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Allgemeine iiandesperfammlung der
naiionaiiiberaLen Partei.

sMginalbericht des „Wiesbadener General -Anzeigers " .)
4- ® i e i,  5 . Juni.

Heute Nachmittag 3 Uhr fand in Stolls Garten eine all¬
gemeine Landesversammlung der nationalliberalen Partei

\ statt, in welcher bezüglich des im preußischen Abgeordneten¬
hause Angebrachten Schulantrages  öffentlich zum Aus-
öiuck gebracht werden sollte, daß die nationalliberale Partei
füt das Weiterbestehen der Simultanschulen in Nassau und
sür die Gründung weiterer Simultanschulenin anderen Lan-
destheilen Preußens eintreten werde. Anwesend waren die
LaMagsabgeordneten Kommerzienrath Bartling -Wies¬
baden, Rentier Schaffner - Diez, Lotichius-  St .-Go-
arshausen und die ReichstagsabgeordnetenB u chs i eb»
Shmfel und Patzi g-Coburg . Hei-r Kommerzienrath Bart-
ling führte den Vorsitz. Er hieß die Erschienenen herzlich
willkommen und gab einen kurzen Ueberblick über die Arbeit,
welche die Partei im Regierungsbezirk Wiesbaden seit dein
ledert Parteitag geleistet habe . Sodann kam er auf den im
AbgeordnetenhauseAngebrachten konservativ -nationallibera¬
len Schulantrag zu sprechen. Er gab zu, daß in der Form,
die der Antrag eingebracht wurde, manches mangelhaft sei:
Mrte aber mit Entschiedenheit, daß derselbe keine Gefahr
für die Simultanschule bedeute. Reichstagsabgeordneter
Patzig ergriff nun das Wort . Nach einer kurzen Beleucht-
wg der allgemeinen Weltlage und einem Streifblick über die
Verhältnisse im Parlament, deren unerfreulichster Zustand
der sei, daß sich die Regierung in ihren Entschließungen im¬
mer die Frage vorlege: „Wie fahre ich dabei mit dem Cen¬
trum?", erläuterte er, wie der Schulantrag zustande gekom¬
men und eingebracht worden sei. Das sei aber nur ein Form¬
fehler, der Geist des Antrages sei, die durchaus nothwendige
Itnterhaltungspflicht zu regeln und die Konfessionsschulen
kdeuso, wie die Simultanschulen , gesetzlich festzulegen . In
dem Gesetz müsse es heißen: „Bestehenbleiben
der Simultanschulen in Nassau  usw ." Daß die
Konservativen ebenfalls nur einem Gesetz zustimmen weröen,
Welches das Weiterbestehen und die Entwickelung der Simul-
tonschulen gestattet, gehe aus den Versicherungen der Partei
und der Rede des Abg . Freiherrn vonZedlitz  hervor . Die
«hauptung der freisinnigen Parteien , die Nationalliberalen
Wtm diesen Antrag ohne vorherige Verständigung mit den
Origen liberalen Fraktionen eingebracht , wies Redner mit
Wchieöenheit zurück und führte weiter aus , daß die freisin-

Kuriit, liitteraiur und itfiffenfdiaft.
Königliche Sdiauipiefe.

§amstag , den 4. Juni : „Der Zigeunerbaron " .
,\5n der am heutigen Abend stattgehabten Vorstellung des
i g eu n e r b a r o n" von Joh . Strauß spielte Herr A n -ranoerstmalig den Schn>eineznchter Zsupan. Die Rolle

glättete dem trefflichen Schauspieler , seine Neigung und sein
für extravagante komische Capriolen einmal tücht .g
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k £T- m>-h und Herr Andriano machte von der gegebenen
Wesenheit gründlich Gebrauch . Neben ihm machten sich in

Weife um den flotten Verlauf der Operette in er-
r ? «Wie verdient Herr Henke,  dessen Sandor Barmkay,

f S Ee seine Operettenhelden , liebenswürdig bis zum An-
! ^ rst (ein mächtiger- Lorbeerkranz lohnte ihm ) , und Frl.

b eh deren entzückende Saffi direkt zum Verlieben rst.
^haben , wie die letzten Operettenvorstellungen im Kgl.

wieder zeigten , hier ein geradezu vorzügliches Ope-
^ ^ nsemble, das zu sehen und zu hören eine Lust ist.
fcttL̂ man  hierzu die brillante Ausstattung , die in üppigen,
L ^ wchtigen Vlldern kulminirt , die ausgezeichnete must-
Üo, Wiedergabe (Kapellmeister Stolz)  und dre sorgfäl-
!h,;̂ aische Behandlung (Regisseur M ebus ) , so kann man

^ ^ iheateroperette als eine ganz exquisit servrrte Chose
llnd man wundert sich nur , daß Samstags Abends

7.̂ ier nicht brechend voll ist . Vielleicht ist die derzeitige
^ ^ vnkthest des Repertoires nicht von Vortheil . Jnimer

ff 8 am bestimmten Tag wiederkehrende Operetten-
luhr;* ” öen  mit möglichst wechselnden iRepertoire wurden :m

Wmlm ein gewisses Bedürsniß für dieses Genre festlegen.G.
Refldenz *Cheaferc

4. Juni . Middern er Einakterabend: „Am Telephon
»U Mt von Andr ^ de Lorde und Charles Foley. Deutsch
\ iw Schönau. — „Die Minpsehliing", Komödie in 1 Akt von
ilrtzj.,l.,^ rey. Deutsch bmrbeitet von Ludlmig Wolfs. — »Der

Luftspiel in 1 Mt von Paul v. Schönthan . -
ersten Stück kann man das Gruseln lernen . Arwrö-

nige Vereinigung , ebenso wie die freisinnige Volkspartei , von
der Einbringung des Antrages Kenntnitz hatten . Nach leb¬
hafter Diskussion , an der sich die Herren Stadtrath Grimm,
Landtagsabgeordneter Lotichius,  Rechtsanwalt Dr . S i e -
bert  und Landtagsabgeordneter Schaffner  betheiligten,
gelangte folgende Resolution einstimmig zur Annahme:

„Im Einverständniß mit dem Landesausschuß der
nationalliberalen Partei für den Regierungsbezirk Wies¬
baden spricht die heutige allgemeine Landesversammlung
die Erwartung aus , daß die nationalliberale Fraktion d s
Abgeordnetenhauses nur einem solchen Schulunterhalt-
ungsgesetzentwurf zustimmen wird > welcher die bestehende
Gesetzgebung bezüglich der Simultanschulen , insbeson¬
dere in der Provinz Hessen-Nassau , und ganz besonders
die einschlagende Gesetzgebung Nassaus unverändert auf¬
recht erhält und die Üceuerrichtung von Simultanschulen
in anderen Landesthellen ermöglicht ."

* * .*

Weitere Kundgebungen für die Simulfanfchule,
* Frankfurt a . M ., 5. Juni . Eine stark besuchte Ver¬

sammlung des demokratischen Vereins  und des
Vereins der Fortschrittspartei  faßte nach einem Re¬
ferat des Landtagsabgeordnetm Funk mit allen gegen eine
Stimme folgende Resolution : „Die heutige , äußerst zahlreich
besuchte öffentliche Versammlung , einberufen vom Frankfur¬
ter Demokratischen Verein und vom Verein der Forffchrrtis-
partei , erblickt in dem konservativ -nationalliberalen Schulan¬
trag eine schwereGefahr  für die preußische Vollsscyule,
insbesondere für das in Frankfurt und in Nassau  so be¬
währte Simultanschulwesen . Sie protestirt gegen das hier
versuchte Attentat auf die freie Schule und gegen die geplante
Knechtung der Geister , und legt entschiedenste Verwahrung ein
gegen jedes Vorgehen , das die Grundlage und Entwickelung
der Simultanschule in Frage stellt . Mit der Festlegung der
Konfessionsschule wird die Schule Einflüssen ausgeliefcrt , de¬
ren Bekämpfung die in Königsberg versammelten Votksschul-
lehrer erst vor Kurzem mit erfreulicher Deuüichkeit gefordert
haben . Der Schulkompromißantrag , dessen Ausgestaltung
zum Gesetz einer reaktionären Regierung und einer antilibe¬
ralen Mehrheit anvertraut wird , ist eine schroffe Herausfor¬
derung der freigestnntm Wählerschaft . Er mahnt alle den
Fortschritt anstrebenden Elemente , sich zusammenzufinden zur
Vertheidigung der wichtigsten Kulturgüter des Volkes , deren
Grundlage eine freie Entwickelung der Schule ist .."

Köln a . Rh ., 6. Juni . (Tel .) Die Bewegung gegen
den Schulantrag zieht im Rheinland immer weitere Kreise . In

Marex Hort aim Telephon, wie seine Iran von Einbrechern er-
moüdet wird . Das sind starke Sensationen , die an Meteniers
„Er " erinnern . Herr Rücker spielte den .Marex und gab in
der Telephonscme eine schauspielerisch vollendete Leistung. Aber
tiefer fesseln konnte dqs Stück nicht, denn es ist nur auf Sen¬
sation aufgebaut und crimangelt des künstlerischen Schliffes . Leb¬
haft an Brennerts samose „Hasenpfote" erinnert der folgende
Einakter „Die Cenpfehlung". Das Opuscustmn persiflirt einen
rnageickrvnken Bonkdirektor, der sich bei seinen Bekannten her-
umißt und uni keinen dieser Bekannten zu brüskitui , oie ihm
täglich Stellungsuchende mit Empfehlungen schicken, einen Be¬
werber nur des'halb anistellt, weil er ohne  E -mpfehlungsschrei-
ben zu ihm kommt. Die Pritschenischläge, die der lieben Eitelkeit
des Bureoukraten gelten, sind wohlgezielt und sitzen. Iw übrigen
ist alles Carrikatur . Herr Kienscherf  gab den Direstor mit
ausgezeichneter Maske und wirkte durch charakteristische Ausge-
staltung seines Parts . Herr Schnitze gab dem empfchlungs-
losen Bewerber eine gute Dosis starken Huwors.

Den Schluß machte ein dialogisirtes Feuilleton Paul von
Schöntlhans. Paul hat in theatralibus nicht halb so viel los wie
Franz , ober dieser Einakter ist ihm doch ganz nett gerathen . Der
Klavierlehrer , der mit Tochter, Mutter und Großmutter cmban-
delt und auch die Küchenfee nicht verschmäht, obgleich er sich mit
geflissentlicher Bescheidenheit ein Neutriöm nennt, . ward von
Herrn Hager  sehr hübsch gegeben. Die der Reihe nach ge¬
küßte Familie — Großmutter , Mutter und Kind — fand in den
Damen Krause , Schenk und Tenschert  humorvolle Ver-
tretung . ^ c

Trotzdem nach einem Ausspruch des Direktors die „grünen
Bäume dranßm jetzt auch Comödie spielen" und den Theat ' rn
eine grüße Concurrenz machen, trotzdem war der Besuch d:s
Einwkterabends ein guter zu nennen . Dos Publikum erwies
sich auch dankbar — nur in den Beifall , welcher der Telephon-
hallade galt , mischten sich -energische Zischlaute. Man sieht, die
Prewierenhesucher werden immer mehr zur Litteratur erzogen
— wer's nicht glaubt, zahlt einen Thaler . Sch.

Kurbaus.
Samstag , den 4. Juni 1904 : N iki sch - Kon z e rt.
Ein Nikisch-Konzert im Kurhaus ist immer eine gewisse

-Sensationsangelegmhest , die ihre Anziehungskraft nie Ver¬

den letzten Tagen fanden in zahlreichen Städten von liberaler
Seite einberufene Protest Versammlungen  statt , um
den Antrag durch eine allgemeine Protestbewegung aus dem
Lande heraus zu Fall zu bringen . Eine überaus stark be-
suchte Versammlung der Freisinnigen in Köln nahm Nach
einem Referat von K o p s ch eine Resolution an , in der die
Erwartung ausgesprochen wird , daß alle liberalen Abgeord¬
neten dafür eintreten , daß die Simultanschule in Preußm
nicht nur als geduldete Ausnahme in der Volksschul -Orgaut-
sation güt.

Srohe allgemeine Vürgerverlammlnng.
el. W i e s b a d e n , 6. Junl.

Als Gegenversammlung für die am Montag der ver¬
gangenen Woche in der Turnhalle in der Wellritzstraße statt¬
gefundene Versammlung der freisinnigen Parteien veran¬
staltete am Samstag der nationalliberale Wahlverein für
Wiesbaden im gleichen Lokal eine allgemeine Bürgerverfamm-
lung , in der Herr Reichs - u . Landtagsabgeordneter Kommec-
zienrath Bartling Bericht erstattete über den Schulantrag der
nationafliberalen und konservativen Parteien und seine Stel¬
lungnahme für die gesetzliche Erhaltung der Simultanschule.
Die Versammlung , die im Uebrigen sehr stark besucht war,
war , wenn nicht bedeutend interessanter , so doch mindestens
ebenso interessant , wie die der fteisinnigen Gruppen . Zwar
trat in den einzelnen Reden selbstverständlich viel zu Tage,
was schon bekannt war . Aber auch manche neue Wendung in
dem Kampf um die Simultanschule wurde zu Gehör gebracht.
Die Versammlung und damit ein großer Theil der Wähler
stellte dem Abgeordneten Kommerzienrath Bartling ein glän¬
zendes Zeugniß aus und erklärte sich mit seiner Stellungnah¬
me bei der Schuldebatte vollkommen einverstanden . Wiw
schon der lebhafte Beifall , der sich an die Ausführungen des
Herrn Kommerzienraths Bartling anschloß , Beweis genug
dafür , so zeigte sich dies im Besonderen , als der Vorsitzende
des hiesigen nationafliberalen Vereins , Herr Rechtsanwalt
Siebert am Schlüsse seiner Rede direkt aufforderte dazu , dem
Abgeordneten den Dank für seine Stellungnahme aus .zu¬
drücken und ihm eine Kundgebung zu bereiten . Es brach ein
stürmischer , minutenlanger Beifall los . Herr Siebert operirte
auch in der Diskussion zweifellos sehr geschickt gegen einen
Redner der freisinnigen Volkspartei , der mit seinen Aus-
sührungen in der Versammlung selbst recht wenig Anfl -ang
fand . Klugerweise hatte man auch in der Versammlung den
von der nationafliberalen Fraktion zu dem Anträge einge-

I'if 'l—fir ,ff»»«»

leugnet . Nikisch ist unter den modernen Orchesterdirigenten
wohl die hervorragendste Erscheinung , er ist der Pult -Virtuose
par excellence. Seine Erscheinung und seine Allürm verfeh¬
len nie ihre blendende Wirkung , seine Virtuosität in der Di-
rcktionstechnik ist einfach unerreichbar , sein Gedächtniß , das
ihm gestattet , fast sein ganzes Repertoire auswendig zu diri-
giren , ist bewundernswerth , und seine Suggestionskraft , mit
der er Orchester und Publikum in Bann schlägt , mit der er
alle Aufmerksamkeit , alle Spannung auf sich zu konzmtriren
weiß , ist das merkwürdigste , personellste an ihm . Unter sei¬
ner Hand verwandelt sich jedes Tongebilde zu einem blitzen¬
den und sprühenden Lebeüsbild , die Ouvertüre wird in sei¬
ner Auslegung und Ausmalung zum Drama selbst, die sym¬
phonische Dichtung zieht wie ein fabrenprächtiger Bildercyclus
an uns vorüber , alles vibrirt in einem etektristrenden Rhyth¬
mus , das Orchester gewinnt ungeahnte Kräfte , nie gehörte
Stimmen tauchen aus , eine Tonwoge thürmt sich über die an¬
dere und ein dithyrambischer Jubel scheint zum Schluß alles
auf die höchste Spitze der Begeisterung treiben zu wollen . Ni¬
kisch ist der Dionysos des modernen Orchesters.

In seinem heutigen Programm reihte sich wieder Blender
an Blender . Die „Präludien " von Lißt , die „Moldau " von
Smetana und die „Tannhäuser -Ouvertüre " überragten an
glänzender Kraft alle anderen Stücke . In der d-moll -Sym-
phonie von Schumann unternahm Nikisch einen „Ritt ins
alte romantische Land ", bei dem ihm Wohl jeder gerne gefolgt
ist. Die Symphonie entzückte durch ihre rhythmisch und dra¬
matisch unendlich belebte Ausführung , der Schluß machte al¬
lerdings einen etwas opernstrettamäßigen Eindruck . In
Bach-Aberts d-moll -Präludium , Choral und Fuge , einem an
und für sich bekannten Repertoirestück des Kurorchesters , frap-
pirte die Plastik und saftige Kraft , die das Stück heute zeigte.
Die Variationen aus der dritten Suite von Tschaikowsky ge-
riethen effektvoll wie nie ! Nach der Suite durste daS Orche¬
ster, das sich wieder vorzüglich , bewährt hatte , und Herr Kon¬
zertmeister I r m e r , welcher die Violinsoli mit bekannter
Brillanz ausgeführt hatte , sich mit Nikisch dankend verneigen.

H. G. G.
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brachten Abänderungsantrag vertheilt, sodaß sich Jeder leicht
insormiren konnte. Nun zu der Versammlung selbst.

Der Vorsitzende des hiesigen nationalliberalen Vereins
ßerr Rechtsanwalt Siebert

eröffnete die Verhandlungen mit dem Dank für das zahlreiche
Erscheinen. Er bemerkte dann : Es sei gar kein Zweifel, daß
in Nassau eine außerordentliche Erregung vorhanden sei.
Man wolle nun einmal zusammen in Ruhe berathen und er¬
örtern , was an dieser Erregung berechtigt und was nicht be¬
rechtigt ist, und was die nationalliberale Partei und speziell
die Fraktion zu ihrem Vorgehen geleitet hat . Man darf nicht,
so bemerkte Redner, weil man ein Ideal , was man für rich¬
tig hält , gefährdet meint , alles andere über den Hausen ren¬
nen. Auch hier muß man den Grundsatz verfolgen: Audiatur
et altera pars ! Wir sind alle Leute, die eine selbständige
Prüfung eintreten zu lassen wünschen. Das Recht der Selb¬
ständigkeit, welches wir jederzeit in Anspruch nehmen werden,
legt uns die Pflicht auf, ruhig und objektiv zu prüfen , und
auch diejenigen zum Wort kommen zu lassen, denen wir nicht
beitreten zu können glaubten . Hören wir zunächst einmal un¬
seren Abgeordneten über seine Stellungnahme zu dem Schul-
Antrag , der die Erregung hervorgerusen hat.

ßerr Reichs» und handtags-flbgeordneter Bartling
ging nun im Anfang seiner Rede auf die ganze historische Ent¬
wickelung des Schulantrages ein. Er hob dabei hervor, wie
ein Schulantrag , der die Schul-Unterhaltungspflicht neu re¬
geln sollte, in gewissen Abständen immer wieder entweder von
den konservativen oder von den liberalen Parteien eingebracht
worden und von der Regierung zurückgewiesen worden sei.
Als man darum den jetzigen Antrag eingebracht, habe man
sich gesagt, es werde diesem Antrag genau so gehen, wre den
früheren Anträgen . Der Antrag selbst ist von den Konserva¬
tiven und den Freikonservativen eingebracht worden, nicht
vom Centrum . Redner kommt dann auf den Antrag selbst zu
sprechen und verliest die einzelnen Thelle desselben. Die Er¬
regung ist, so bemerkt Redner, hervorgerusen worden, well
man befürchtet hat , daß das Schulgesetz eine scharfe Trennung
der Konfessionen Hervorrufen und daß der Geistlichkeit ein zu
großer Einfluß zugestanden werde. Weiter befürchtete man,
daß die Simultanschule aufgehoben und die Unzusriedenhert
in die Bevölkerung hineingetragen werden sollte. Man be¬
fürchtete auch, daß die Schullasten der Gemeinden in Stadt
und Land steigen würden und endlich war zu befürchten, daß
auch eine Trennung in den liberalen Parteien durch den An-
trag herbeigesührt werde. Bei der Besprechung des Antra-
ges hat zunächst der Punkt II . betreffend die Neu .regelung
der Schulunterhaltungspslicht sowie die Besettrgung unb.I-
liger Ungleichheitenin der Belastung der verschrcdenen Schul¬
verbände und die Höhe des Diensteinkommens der Volksschul-
Ichrer, vollständig auszuscheiden. In dieser Beziehung wa¬
ren sich die Parteien sämmllich einig. Anders liegen dre Ver¬
hältnisse bei dem Punkte I des Antrages . Derselbe ist rn ver¬
schiedene Abthellungen gethellt worden. Es ist hier unter
2a, b und c das Verhältniß der Simultanschule berührt und
soll festgelegt werden. Es ist speziell unter a und b dre kon¬
fessionelle Schule geregelt und die Simultanschule dre Aus¬
nahme. Dieser Punkt hat speziell in Nassau die Erregung
hervorgerusen. Ehe man sich nun darüber ein Urtheil blldet,
ob das thatsächlich der Fall .ist oder nicht, muß man sich zu¬
nächst einmal mit den Verhältnissen vertraut machen, dre im
Allgemeinen in Preußen herrschen. Ich kann mrtthellen, daß
die Simultanschule ausschließlich in Nassau geseßlich geregelt
und festgelegt ist. (Hört, hört !) Nicht einmal in un erer
Nachbarstadt Frankfurt ist dies der Fall . In allen anderen
preußischen Provinzen ist die Simultanschule nicht gesetzlich
geregelt. Im Laufe der Jahre haben sich nun auch in anderen
Provinzen die Simultanschulen eingesührt und dre Regierung
hat sie auch zugelassen. Sie ist aber ebenso in der Lage, dre
Simultanschulen jederzeit wieder aufzuheben, sre hat auch
wiederholt davon Gebrauch gemacht. Dies ist sehr vrel davon
abhängig , wie der betreffende Ressortnrinister darüber gedacht
hat. (Hört , hört !) Von den Herren hängt es ab dieser
llustand ist entschieden nicht wünschenswerth. Durch den An¬
trag sollte nun eben dieser unhaltbare Zustand geregelt
werden, indem in den Gegenden, wo die Simultanschule vor¬
handen ist, sie in ihrer bisherigen Weise bestehen blerben soll.
Ob nun der Antrag eine Verschlechterung bedeutet, wre es von
Seiten der Freisinnigen angenommen wird , oder ob es erne
Verbesserung ist, darüber kann man verschiedener Meinung
sein. Ich persönlich habe meine Bedenken gehabt bezuglrch
der Fassung des Antrages , weil in den beiden Punkten a und
b eine Gegenüberstellung der konfessionellen und der Sunul-
tonschule stattgefunden hat . Für Jeden , der auf dem Stand¬
punkt steht, daß die Simultanschule dre bessere Schule rst, sind
die beiden genannten Punkte bedenklich, und rch muß lagen,
nicht mit Unrecht. Im Uebrigen glaube ich sagen zu können,
daß namentlich in der Rheinprovinz ganz besondere Verhält¬
nisse vorliegen, die von selbst dazu führen, große Scharfen her-
vorzurusen. Aus diesem Grunde ist auch rn Köln dw Ent¬
rüstung und Erregung gekommen, welche noch starker ist, als
hier. Auch hier ist sie ja groß genug, und es rst dafür gesorgt
worden, daß sie nicht einschläst. Man rst vrAlercht wrederholt
zu weit gegangen. (Na, na!) Wo dre konfessionelle Schule
eingeführt ist, ist man damit zufrieden. >,n dem Gescheut»
tourf mufe bor attctn unter 2b zum Ausdruck gebracht werden,
daß die Simultanschule und speziell die nassauische, wie sie
heute besteht gesetzlich geschützt werden und bestehen blerben
soll. (Bravo !) Weiter muß in dem Gesetzentwurf klar und
deutlich ausgesprochen sein, daß auch an anderen Orten , wo
die Simultanschule eingesührt ist, dieselbe geschützt und ge¬
fördert werde. Wenn dies hineinkomme in den Gesetzend
wurs, dann können wir den Entwurf nicht in der Weise vecur
theilen wie dies heute vielleicht noch berechtigt erscheint Dre
Fraktion hat sich alles dies wohl überlegt , man hat sich auch
überlegt, ob man nicht besser thun würde, wenn man den Kon¬
servativen den Antrag allein einbrsingen lassen wurde . Aber
die Verhältnisse sprachen dafür , daß man auf ein Kompromiß
einging . Wie schon bekannt, hatten die konservativen Par¬
teien bei dem jetzigen Antrag aus einen großen Theil ihrer
früheren Bedingungen verzichtet. der nationalliberalen
Fraktion hat dies seinerzeit Erstaunen hervorgerusen und
man fragte sich sofort, was das wohl für einen Grund haben
tnnrtp Num meine Lerren . als vor einiger Reit box ^cfut

tengesetz aufgehoben worden war , kamen aus verschiedenen
Gegenden auch mancherlei Proteste. Und die Konservativen,
die in den betreffenden Gegenden gewählt worden sind, d e
hielten es doch für bedenklich, nunmehr ein dem Centruni
freundliches Schulgesetz einzubringen . Man habe deshalb
wohl auch beschlossen, mit den Liberalen zusammen ern n
Schulantrag einzubringen . Auf Grund dieses Beschlusses
sind dann Unterhandlungen mit der Regierung gepff ogen
worden und die Regierung hat sich an a l l e andereir Frakrio-
nen, auch an die freisinnige Volkspartei, gewendet und sie um
ihre Meinung über ein derartiges Schulgesetz gefragt . Der
Herr Abgeordnete Kopsch hat, wie er erklärte, diese Besprech¬
ung mit einem Regierungskommissar allerdings als vertrau¬
lich aufgefaßt und der Fraktion keine Miitheilung davon ge¬
macht. Die nationalliberale Fraktion sagte sich in diesem
Falle , daß, wenn man das Komprorniß mit den Konseroan-
ven nicht eingehen würde, dieselben dann trotzdem mit dem
Eentrum zusammen ein Schulgesetz einbringen würden, zum
Nachtheil der nationalliberalen Partei . Ties îst einer kur
Hauptgründe gewesen, daß die nationallibcrcue Fraktion dem
Anträge zugestimmt hat . Vor allen Dingen wollte man aber
das Gesetz der Schulunterhaltungspslicht erreichen. Dres rst
von so ungeheurer Nothwendigkeit, wie wir es hier gar Nicht
ermessen können. Im Osten des Landes herrschen aber in dre-
er Beziehung geradezu schauderhafte Zustände, die unter ^al¬

len Umständen abgeändert werden müssen. Düs Gesetz hätte
man zweifellos auch diesmal wieder nicht bekommen, wenn
man dem Anträge nicht zugestimmt hätte . Dies ist also ein
zweiter Grund . Aehnlich wie bei den Schullasten liegen
aber auch die Verhältnisse betreffs der Lehrerverhältnrsse.
Unter diesen Umständen leidet selbstverständlich auch die
Volksschule selbst. Der Antrag an und fürffich ist aber gar
nicht so schlimm, als es gemacht wird. Denn im Absatz 2b
ist gesagt, daß die Lehrer, die Religionsunterricht geben, auch
in anderen Fächern beschäftigt werden sollen. Auf diese
Weise ist der Charakter der Simultanschule gewahrt. Von
Seiten der Konservativen sind außerdem Erklärungen abge¬
geben worden, daß der Charakter der nassauischen Simultan-
chule gewahrt werden soll. Aber auch sämmtliche 6 nassau¬

ischen Abgeordneten haben ausdrücklicherklärt, daß sie d.m
Gesetzentwurfnur dann zustimmen können, wenn der Charak¬
ter der Simultanschule in jeder Beziehung gewahrt bleibt.
Ich habe vor den Wahlen versprochen, für die nassaursche Sr-
multanschule einzutreten , und was ich vor den Wahlen ver-
sprochen Hube, das habe ich gehalten. (Bravo !) ^ ch halte
die Simultanschule für die zweckmäßigere. (Sehr richtig!
Bravo !) Der konfessionelle Friede wird in der Srmultaw
schule mehr gefördert, als in der konfessionellen Schule. >zch
halte die Simultanschule für diejenige, welche deni Jntere ^e
des deutschen Volkes dienen kann. Meine Herren ! An der
Spitze der nationalliberalen Fraktion stehen thatsächlich Män¬
ner , die so liberal sind, wie nur einer sein kann. Ich nenne
nur den Namen Dr . Friedberg und ich will auch den Namen
Hackenberg nennen . Der Abgeordnete Hackenberg ist aber
Anhänger der konfessionellen Schule, und zwar aus pädagogi¬
schen Gründen . Er behauptet, der Lehrer könne sich besser
auswirken . Man braucht ja nur beim Geschichtsunterricht zu
bedenken, wie der katholische Lehrer vielleicht den Schülern dre
Resormationsstreitigkeiten beibringen soll.

Mir ist nun von verschiedenen Seiten der Vorwurf ge¬
macht worden, ich hätte in der vor einigen Tagen stattgefunde¬
nen freisinnigen Versammlung erklärt, der Abgeordnete
Hackenberg sei in seiner Rede im Plenum werter gegangen, als
es die Fraktion billige und er sei Schuld an der hervorgerufe-
nen Erregung . Das habe rch nicht gesagt. Wenn
man Jemandem Vorwürfe wegen der Stellungnahme der
Fraktion machen kann, dann ist es die Fraktion als solche
selbst die sich demselben aussetzen muß, nicht der Abgeordnete
Hackenberg, der von der Fraktion als Redner gestellt wurde.

Wenn man nun die Erregung der Wähler sieht, dann
muß man sich sagen, daß die Abgeordneten nicht in Ueber-
einstimmung mit ihren Wählern gehandelt haben. Man hat
aber alles gethan, uni den Forderungen der Wähler gerecht zu
werden. Man hat die Landesversammlung der nationalli¬
beralen Partei zusammengerusen und man hat die bekannte
Resolution gefaßt. (Redner bringt die von uns bereits zum
Abdruck gebrachte Resolutton zur Verlesung.) Man hat nun
der nationalliberalen Fraktion den Vorwurf gemacht, sie habe
sich vorher nicht mit der freisinnigen Volkspartei in entsprech¬
enden Unterhandlungen eingelassen. Dieser Vorwurf ist Nicht
ganz unberechtigt. Es bestand auch die Absicht für derartige
Unterhandlungen . Es sind aber besondere Umstände einge¬
treten , die Schuld daran waren, daß die Unterhandlungen
verhindert wurden . Im Uebrigen hätten aber die Freisin»
nigen die Nationalliberalen auch aufsuchen können. Redner
spricht sich dann wiederholt für den Zusammenschlußder ge-
sammten liberalen Elemente aus , indem er dabei hervorhebt,
daß im Landtag die Konservativen mit dem Centrum die
Macht in den Händen haben. Er weist daraus hin, daß es
preußische Volk zum großen Theil selbst Schuld ist an diesen
Zuständen und spricht die Hoffnung aus , daß in Zukunft Bes
serung in den Verhältnissen eintreten möge. (Lebhafter an
haltender Beifall .)

ßerr Rechtsanwalt Siebert,
der darnach wieder das Wort ergriff, dankte Herrn Kammer-
zienrath Bartling für das llare und übersichtliche Bild, wel»
ches er in der Angelegenheit entworfen habe. Der Abgeord¬
nete hat , so bemerkte Redner, sowohl in der Fraktion , wie auch
rm Plenum , jeden Antrag bekämpft, der eine Gefahr für die
Simultanschule bedeuten könnte. Er hat also gethan, was er
thun konnte. Er hat sich sogar in Widerspruch mit der Frak-
tion gesetzt. Dafür , daß er überstimmt worden ist, kann man
dem Abgeordneten doch keinen Vorwurf machen. Redner
spricht dann , von immerwährenden Bravorufen unterbrochen,
gegen „die von den Freisinnigen künstlich ins Werk gesetzte
Aufregung ", die sie (die Freisinnigen) für ihre Agitation aus-
nützten. Er geht dann näher aus die Gründe ein, die die Na¬
tionalliberalen veranlaßt haben, sich für das Kompromiß zu
erklären. Er äußert sich dabei in demselben Sinne wie der
Abgeordnete Bartling . Weiter vertrat er die Stellungnahme
des Abgeordneten Hackenberg, wobei er die Redewendung ge¬
brauchte, daß „Juristen schlechte Christen" seien und daß man
oit im Prozeß Reckt habe, aber nickt Reckt bekommt. Die

Fraktion habe sich allerdings zu einer UeberstürzungdMg^
lassen, und das sei ebenso wenig zu billigen, wie die vollsten,
dig verunglückte Fassung des ganzen Antrages . Redn«
warnt am Schlüsse seiner Ausführungen davor, auf den frei,
innigen Agitationstamtam hineinzufallen und schlägt

Versammlung vor, die von der Landesversammlung arrge.
ncmmene Resolution auch zu der ihrigen zu machen. Redner
zog mit feinem Geschick in seinen Ausführungen eine Reid'-
recht charakteristischer Beispiele heran, und v
konnte es nicht fehlen, daß ihm die Versammlung am Schlüsse
ihre lebhafte Zustimmung ausdrückte.

Der darnach sprechende Herr Redakteur H a a s von der
„Frkf . Ztg ." glaubte in den Ausführungen der beiden nativ,
nalliberalen Redner erhebliche Widersprüche entdeckt zu Jjaben
namentlich bezüglich des Zusammenschlussesder gesammten
liberalen Parteien.

Die Versammlung war aber nicht geneigt, den Ausfuhr,
ungen dieses Redners besonders Folge zu geben und
Herr Rechtsanwalt Siebert  hatte unter diesen Umständen
ganz besonders leichtes Spiel , die Angriffe entsprechend-u.
rückzuweisen. Er that dies wieder mit schlagfertigem Witz
und Humor , indem er sagte: „Meine Herren ! Sie haben nun
die Redner verschiedener Parteien gehört. Wer das Verhäl.
ten der Nationalliberalen billigt, der kann ûnser Panier er.
greifen, und wer für die Freisinnigen ist, der kann ja das
„H a a s e n" - Panier ergreifen. (Allgemeine Heiterkeit und
stürmische Bravorufe .)

Die Versammlung nahm darnach mit allen gegen zwei
Stimmen folgende Resolution an:

Die am 4. Juni in Wiesbaden abgehaltene allge-
meine Bürgerversammlung spricht die Erwartung aus,
daß die nationalliberale Fraktion des Hauses der Abge-
ordneten nur einem solchen Schul-Unterhaltungs-
Gesetz-Entwurf zustimmen wird , welcher die
bestehende Gesetzgebung bezüglich der . Simultan-
schulen, insbesondere in der Provinz Hessen- ,
Nassau und ganz besonders die einschlagende Gesetzgeb-
ung Nassaus unverändert aufrecht erhält und die Neuer-
richtung von Simultanschulen in anderen Landesthellen
ermöglicht."
Zum Schluß brachte Herr Rechtsanwalt S i e b ert unter

Ausdruck des herzlichsten Dankes für Herrn Kommerzienrath
Bartling für seine Stellung in der strittigen Angelegenheit
ern dreimaliges

Kock auf den Abgeordneten
aus , in welches die Versammlung stürmisch einstimmte. -
Damit trat um 11 Uhr Schluß der Versammlung ein.

ver nMck-japaMcke Krieg.
Die hage in Korea.

Der japanische Konsul in Gensan meldet, daß 291 Russen
am 2. Juni in Hamheueng (Ostküste von Korea) eingetrosfen
seien. Es heißt, daß 300 Russen von der Ostküste her nach
Pjöngjang vorrücken. . ' .

Der Zollkommissar in Gensan meldet, ern Angrrss oer
Russen werde für unmittelbar bevorstehend gehalten. Es ww
den Veranstaltungen getroffen, Frauen und Kinder nach
einem 20 Meilen von Gensan in den Bergen gelegenen KtoM
zu bringen. Gefechte. .

Reuter meldet aus Söul , 4. Juni . Gestern früh M
zwischen kleinen Kosakenabtheilungen und japanrscken P°'
trouillen ein heftiger Kampf, 12 Mellen nördlich von GenM
statt . Die Kosaken geriethen in einen Hinterhalt und MM
sich unter Zurücklassung von 6 Toten in der Richtung cw
Hamheung zurück. , _ , _ „ w

Ein Telegramm des russischen Generals Sacharow an
Generalstab vom 3. Juni besagt: Am 31. Mai ha^ n tr
baikalische Kosaken im Fenschuilinpaß auf dem halben
zwischen Kiantschan und Saimadza ein Gefecht mu W o
panern , die aus den Höhen eine starke Festung besetztn .
Die Kosaken griffen zu Fuß den Gegner unter levyam
Feuer an und zwangen ihn, die Stellung zu raumem-
russischer Seite sind 6 Kosaken tot , Oberslleutnant Sabo»^
ein Arzt und 22 Kosaken verwundet.

Skizze zur Schlacht bei Kintfchau. .«
Aus der Skizze ist ersichtlich, in welcher Weise der AS

der Japaner auf die russische Stellung erfolgte. _ Gerier
nant Fock kommandirte die 4. ostsibirische Dwrsron. .
Theil der Truppen war bei Kintschau vorgeschoben, rmy^
die
rheil der Truppen war bei Kintschau vorgeschobM. *w
sie Hauptstellung der Russen auf den Manschan-Hugem

Hier hatten sie zehn Schanzen, die mtt 86 Feld- und F
geschützen armirt waren, aufgesührt . Den ^ Ktt'
Flügel schützte eine besonders hergerichtete schwirnn tz
terie . Durch die Einnahme dieser festen Stellung
Japaner alle Erwartungen , welche man auf ihre m
Mbiakeiten setzte, wett übertrosfen.
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Marquis Vamagata,
1 g)xx neuemannte Oberbefehlshaber aller japanischen
pündstreitkräfte, Feldmarschall Marquis Aamagata , wird
demnächst auf der Halbinsel Liauiung eintresfen , um Person-
.v. die Landoperationen der Japaner zu leiten . Iamagata,

April 1838 geboren , studirte 1869—1872 in Preußen und
Frankreich die Staatsorganisation . 15 Jahre später wieder-
^lte er seinen Besuch in diesen Staaten . Er hat in Japan
jje Stadt -, Land - und Gemeindeordnung , besonders aber

schon vor 30 Jahren dre ganze japanische Armee nach preußi¬
schem Muster eingerichtet , sodaß er großen Verdienst an der
vorzüglichen Organisation der Armee seines Vaterlandes hat.
Rarschall Zjamogata wohnte 1896 der Krönung des Zaren in
Moskau bei. Bereits im Feldzuge gegen China hat er sich als
hervorragenderHeerführer bewährt . Damals 1894 komman-
dirte er die erste japanische Armee , welche sich in jenem Feld¬
zuge glänzend ausgezeichnet hat.
V Telegraphisch wird uns ferner berichtet:

London , 6. Juni . Bei Munchyon fand ein Gefecht statt,
wobei die Japaner unter General Haraguschi die Russen zu-
riickdräugten. — Aus Tokio werden japanische Erfolge auf
der Halbinsel Liautung gemeldet und zwar gegen 5 Schwadro¬
nen Kosaken bei Telissu , nördlich von Takuschan und gegen 6
Kompagnien Infanterie bei Lungwangmiao . 150 000 Japa¬
ner halten die Linie Fönghwantschöng —Kaiping und wichtige
strategische Punkte . Sie erwarten die Offensive Kuroparrrns.
Man ist überzeugt , daß letzterer außer Stande sei, durchzu-
brchen und Port Arthur Hilfe zu leisten . General Oku rückt
von Dalny vor . Die 3. japanische Armee unter G neral
Aodzu ist bei Pulantien und Pitsewo konzentrirt . Der Ober¬
befehlshaber, Feldmarschall Iamagata , ist unterwegs , um die
Leitung der Operationen gegen Port Arthur zu unternehmen.
Aus Liaujang wird Kanonendonner im Süden gemeldet.
Man nimmt einen neuen Angriff auf Port Arthur au . —
Aus Paris wird gemeldet , die russische Thätigkeit tm Norden
Koreas gefährde den japanischen Ausmarsch.

Niutschtvang , 6. Juni . Gesterrk Mittag trafen aus Port
Arthur zwei Brieftauben mit Mittheilungen des Generals
Aössel ein. Die hiesigen Russen versichern, es seien gute
Nachrichten.

Tokio, 6. Juni . Zu der Meldung des Reuterschen Bu-
rmus über die Kämpfe , die am 30 . Mai nördlich von Port
Adams stattfanden , sind jetzt folgende Einzelheiten cinge-
Mgen. Die japanische Kavallerie erkannte bei einer Rekog-
"oszirung in Tschutschiatung , daß sich Kosaken in Telissu fest¬
gesetzt hatten . Die daraufhin entsandte Infanterie und
Kavallerie schlug die Russen,  die drei Schwadro-
aen zählten und verfolgte sie. In Tschandsiatun stießen noch
Bei Schwadronen zu den Russen . Die Japaner griffen noch¬
mals an'und schlugen die Russen wiederum in die Flucht . Als
Mn in Lungwungmias die Russen noch durch fünf Kompag-
"kn Infanterie und eine Batterie Feldartillerie verst rkt
wurden, griffen die Japaner zum dritten Male an . Die R .ls-

zogen sich nach Telissu zurück. Die beiderseitige Kaval-
me war dort Montag Nacht in Fühlung.

Tokio, 6. Juni . (Reuter .) Ein japanischer Torpedo¬
bootszerstörer entdeckte bei den Sanschantaoinseln eine
ist" sie M i n e und brachte sie zur Explosion . Die Japaner
»nd damit beschäftigt, die Bucht von Talienwan von Minen

säubern; sie verwenden dabei Taucher aus Kuschiro.

I * _ Tokio, 6. Juni . Admiral Togo  meldet : Nack) einem
^egramm des Kommandanten des auf der Höhe von Port
Wur kreuzenden Kriegsschiffes „Chitose " wurden aus der
pvltze von Laotischan vier Masten , von denen der eine mit Jn-
^unienten für drahtlose Telegraphie versehen war , und ein

| Mderhchis gesehen. Ferner wurden gestern wiederholt hef-
li3e Explosionen gehört , und das Aufsteigen von dichtem

in der Richtung von Port Arthur bemerkt.

Wieö !,aven . 6. Juni 1W1
fs . . .. Deufrch*Südwe rfa ?rika.

üüerio«» r Südwestafrika bestimmte erste reitende Fcld -Ar-
>°̂ tterie wurde gestern vom Kaiser besichtigt . Nach«

’CToMrf• " verpaar die Front der Batterie abgeritten hatte,
f^ ^ ^ ete sich der Kaiser in einer kurzen Ansprache an die

worauf ein Parademarsch stattsand . Das Kaiser-
irr sich dann nach dem Neuen Palais zurück. — In

^ die Mannschaften sagte der Kaiser ungefähr
- "es : Er habe sie vor ihrer Abreise noch einmal be-

Sie möchten der Truppe , aus der sie hervor-
seien, Ehre machen und eingedenk sein , daß sie ins

KSldlsInn OaatI <9ii ) tiga l

Feld ziehen , um das Blut ihrer Brüder zu rächen . Sie soll¬
ten nicht vergessen, daß sie die im Felde stehende Infanterie zu
unterstützen hätten , und daß sie es mit einem tapferen , um¬
sichtigen, energischen und schlauen Feinde zu thun hätten.

Gouverneur Leutwein  meldet : Bei Okowakuatjiwi so-
wie Outje kamen in den letzten Tagen kleine Zusammenstöße
mit einzelnen Hererobanden vor . Die Heliographenverbinü-
ung Omaruru -Outje ist wieder hergestellt . Bei Outje ist See-
soldat Friede ! der 3. Kompagnie des Seebataillons am 31.
Mai gefallen . Die Hereros wurden ostwärts zurückgeworsen.

Prinzellin Maris von Hannover •f
Prinzessin Marie von Hannover , welche bekanntlich an

einer Blinddarmentzündung (Appendicitis ) erkrankt war , ist
wie berests telegraphisch gemeldet , gestorben . Die operative
Entfernung des erkrankten Darmtheiles war vorzüglich ge¬
lungen , so daß man allgemein annahm , die Prinzessin würde

die Operation gut überstehen . Es wurde sogar gemeldet , daß
jede Gefahr gehoben sei. Nun hat sich plötzlich eine Verschlech¬
terung des Zustandes der Prinzessin gezeigt , welche unerwar¬
tet den Tod herbeiführte . Die Prinzessin Marie war die
jüngste unvermählt gebliebene Tochter der früheren Königin
von Hannover . Sie war die treue Begleiterin der Königin,
mit welcher die Prinzessin in glücklichster Harmonie lebte.

Die orienfalifdien Wirren,
Das bulgarische Komitee giebt keine Ruhe . Aus Salo¬

niki , 6. Juni , wird gemeldet : Als der gestrige Postzug Kllo-
meter 674 passirte , fand in einem Wagen eine Explosion statt.
Derselbe ist ganz zertrümmert , der anstoßende Güterwagen
stark beschädigt. Ein Bremser ist tot , drei Beamte des Zug¬
personals sind leicht verletzt . Vermuthlich hat sich unter den
Stückgütern eine Höllenmaschine befunden . Das Attentat
wird dem bulgarischen Komitee zugeschrieben.

Auf den in der Nacht fälligen Postzug fand zwischen
Gewgeli und Gumendscha ein neues Attentat  statt . Ein
Waggon wurde zertrümmert , eine Person ist tot , eine ver¬
wundet.

Bus aller Welt
Die Zuverlässigkeitsfahrt für Kraft -Zweiräber , die der

Deutsche Radfahrerbund unter dam Protektorat des tzandelsmi-
nisters Möller aus der Strecke Frankfurt a . M .-Hannover -Pots-
dam austragen ließ, kam gestern Nachmittag zum Abschluß.
Als Erster traf Kellner-Frankfurt a . M . auf einem Adler in 11
Stunden 14Min . Fahrzeit in Potsdam ein. Zweiter war
Schrobt -Höchst a. M . ebenfalls aus einem Adler -Motor . — Bei
Brandenburg an der Havel ist der Fahrer Göbel aus Würt¬
temberg schwer gestürzt.

Zu dem Leichensnnd in Charlottenburg wird uns tele¬
graphisch noch berichtet : Die an einer Müll -Abladestelle gefun¬
denen znw Dheil verkohlen Arm- und Bein-Knochen wurden
gestern noch einmal von Aerzten genau untersucht . Es ergab sich,
daß die Knochen ohne Zweifel von Armen und Beinen herrühren.
Sie sollen heute in Gegenwart einer Gerichts -Koutmissiou noch
einmal untersucht werden. So viel steht schon jetzt fest, daß die
Ar>m- und Bein -Knochen an einem anderen Orte als der Fund¬
stelle verbrannt worden sein müssen. Was nun die Art betrifft,
auf welche die Frauensperson ums Leben gekommen ist ,so ist es
möglich, daß der Tod mit einem Verbrechen gegen das keimende
Leben zusowwenhängt. Die Obduktion hat Anhaltspunkte dafür
ergeben, baß an der Verstorbenen , die schon geboren hatte und
jetzt wieder im dritten Monat schwanger war , dergleichen ver-
sucht wurde . Es ist möglich, baß diese Versuche zum Tode führ-
ten und daß nun die Betheiligten die Leiche zerstückelten, um
sie zu beseitigen und sich der schweren Strafe zu entziehm. Di:
Knochen-Fundstelle wurde gestern von vielen Tausenden besucht.

Familiendrama . In der Nacht von Samstag zum Sonntag
hat die Frau des Postboten Bock zu Rixdorf sich und ihre bei¬
den Kinder vergiftet. Der Ehemann ist zur Zeit 14 Tage in
Grandenz.

Ertrunken . Ern Telegramm meldet uns aus Jena , 6. Juni:
Auf der Saale verunglückten beim Gondelfahlen zwei Chan¬
sonetten und ertranken.

Explosion einer Branntweinbrennerei . In Peoria (Illinois)
erfolgte eine Explosion in der Branntweinbrennerei von Cor¬
ning , wodurch 30 000 Fässer Branntwein vernichtet wurden.
Letzterer floß brennend aus den Viehhof, wo 3000 Stück Vieh
in dichen brennenden Fluchen umkamen. Bei der Explosion und
den Löschversuchensind zehn Arbeiter umgekommen. Der Ma¬
terialschaden beträgt laut „Frkf. Ztg ." zwei Millionen Dollars.

31. Deutfcher öalfwirthetag.
sOriginalbericht des Wiesbadener Generalanzeigers .)

Sh . Nürnberg , 8. Juni.
Unter dem Ehrenvorsitz des ersten Bürgermeisters der Stadt
Nürnberg , Geheimen Hofrath Ritter Dr . von Schuh tritt heute
hier der deutsche' Gastwirchsverband zur Abhaltung seines 31.
Bellbandstages zusammen. Ans der Tagesordnung der drei-
tägigen Verhandlungen steht wieder an erster Stelle die bekannte
Bnndesrathsverordnung in Sachen der Ruhezeiten für di« An»

1». Jahr^ ng.
gestellten in Gast - und Schankwirthschasten . Hierzu liegen
zahlreiche Anträge ans eine durchgreifende Reform der vielum¬
strittenen Verordnung vor . Während bekanntlich die Gehülfw-
vereine eine gesetzliche Festlegung der Verordnung anstreben und
die Ruhezeit noch immer weiter ausgedehnt wissen wollen, be¬
klagen die Gastwtrthe vor allem die strenge Handhabung der
Bestimmungen der Verordnung über die 24stündige Ruhezeit
und ferner die Thatsache, daß durch die Verordnung dem De¬
nunziationswesen seitens der Angestellten Thür und Thor geöff¬
net erscheint. In diesem Sinn « fordert zunächst ein Antrag des
Liegnitzer Vereins : „Der deutscheiGiastwirthstag möge bei den zu¬
ständigen Behörden erneut dahin vorstellig werden, daß die Bun¬
desrathsverordnung , betreffend die Ruhezeiten im Gast- und
Schwankwirthschastsgewerbe einer Revision unterzogen werde,
welche die von den vereinigten Gastzwirthschaftsverbänden vor¬
geschlagenen Aenderungen berücksichtigt." Ein Antrag der Ver¬
eine Stralsund , Greifswald und Stettin regt an, an zuständiger
Stelle dcchin vorstellig zu werden , daß die durch Burckesraths-
Verordnung festgesetzten Ruhepausen anders emgelheilt werden;
insbesondere sei statt der 24stündigen eine löstündige Ruhepause
einzusühren. Ein weiterer Antrag des Vereins Erfurt verlangt
einen besseren Schutz der Gastwtrthe ungerechtfertigten Denun¬
ziationen seitens des Personals . lUn zweiter Stelle wird sich der
Gastwirthstag wiederum mit „den Bestrebungen der Abstinenz¬
ler und des deutschen Vereins für Gaschausreform " zu beschäf¬
tigen haben, die bekanntlich seit langem große Beunruhigung
und Erregung in den Kreisen der deutschen Gastwtrthe hervorge¬
rufen haben, weil die für das Gotenbnrger System eintretenden
Anti-Alkoholiker bekanntlich eine allmähliche Aufsaugung der be¬
stehenden Gastwirthschaften beabsichtigen. Einen weiteren Punkt
der Tagesordnung bildet die Bekämpfung des unerlaubten
Ausschanks seitens der Klausleute, der Privat -Pensionen , beson¬
ders in Kur - und Badeorten.  Ueber die Bestrebungen
der Genossenschaft deutscher Tonsetzer bezw. der Anstalt für mu¬
sikalisches Aufführungsrecht , die dahin laufen , daß den Autoren,
Komponisten und Musikverlegern entsprechende Honorare für die
in den Gastwirchsbetrieben zum Vortrag gebrachten Komposi¬
tionen gezahlt werden, wird das Ehrenmitglied d^ Verbandes
Emil Wiese-Berlin dem Verbandstage Bericht erstatten und die-
sem einen Antrag unterbreiten , nur solche Kompositionen von
ihren Kapellen spielen zu lassen, deren Autoren sich den Beding¬
ungen des Schutzverbandes unterwerfen . Der Msühlheimer
Verein wünscht eine Stellungnahme gegen den Ring der Bram,
ereien und deren Darlchn -Schutzverträge . Ueber den Ministerial-
Erlaß , betreffend den Flaschenbierhandel wird der VerbaNdö-
Vorsitzende Anton Ringel -Pankow dem Gastwirthstage einen
eingehenden Bericht erstatten . Mit Bezug aus die Automaten-
Restaurants und chsmbre garni 's verlangt ein Antrag des Cen-
tralver .L>« s der Gasliwirthe der Provinz Ostpreußen zu Königs¬
berg, dap der deutsche Gastwirtheverband bei den zuständigen
Bchörden dahin vorstellig werde, daß die conzesstonirten Gost-
nnd Schankwirthschaften durch -Bestimmungen , welche iitt ® ê e
der Gesetzgebung, bezw. der Polizeiverordnung zu erlassen Inn
würden, vor Schädigungen durch solche Unternehmungen ge¬
schützt werden. Ein Antrag Mühlheim , der von der rheinischen
Zone unterstützt wird , wünscht, daß bei der Ertheilung von
Mrthschafts -Concessioncu geeignete Sachverständig « aus den
organisirten Wirthevereinen hinzugezogen werden. Schließlich
verlangt noch ein Antrag des Vereins Bergen a . Rügen : „Der
Gastwirthstag wolle beschließe , daß Personen , welche nicht ein-
waudsfreie Geschäfte, insbesondere Animierkneipen innehaben,
nicht Mitglieder eines zum Verbände gehörenden Vereins sein
dürfen ." Mit dem Gastwirthetag ist auch eine Ausstellung der
Fach- und Fortbildungsschulen des deutschen Gastwirtheoerban,
des verbunden.

Bus der Umgegend
* Biebrich , 5. Juni . Das Villengrund  st ück

Rheingaustraße 16, welches gestern in letztmaliger Versteiger¬
ung ausgeboten war , ging zum Preise von 54000 Mark in
den Besitz des Herrn August Waldmann über.

k. Biebrich, 6. Juni . Eine Anzahl Rowdies gerieth gestern
Abend gegen 12 Uhr in der W'iesbadenerstriaße aneinander , wo¬
bei einer der Betheiligten zwei Messerstiche erhielt . Der Haupt¬
messerheld wurde alsbald verhaftet , der Gestochene nach seiner
Wohnung verbracht.

k. Biebrich, 6. Juni . Ein imposanter Leichenzug  be¬
wegte sich gestern Nachmittag durch die Straßen der Stadt nach
dem Friedhofe; die sterbliche HHülle des Generalleutnants E- ,
cellenz Wieczorek wnrde zur letzten Ruhe verbracht. Die ge¬
plante Uebersührung und Beerdigung auf dem Wiesbadener
Friedhof fand nicht statt . Die Hausandacht hielt Herr Pfarrer
Dr . Gerbert ; nach Beendigung derselben trugen 8 Unteroffi¬
ziere der hiesigen Garnison den Sarg nach dem Leichenwagen.
Der „Ev. Kirchengesangverein", welcher im Hofe des Sterbehan-
ses Aufstellung genommen hatte, trug während dieses Astes 8
Strophen des Chorals „Befiehl Du Deine Wege" in erhebender
Weise vor. -Während des Leichenkonduktes läuteten die Glocken
der ev. Hauptkirche. Die Leichenrede am Grabe hielt in ergrei¬
fender Weise Herr Dwisionspfarrer Franke und eine Mtheilung
der Kapelle der Unteroffizierschule spielte zwei Choräle.

d" Flörsheim , 5. Juni . Herr Bahnassistent Wagner ist
von hier nach Elm versetzt  worden . An seine Stelle ist
Herr Pinnow gekommen . — Der Gesangverein „Lieder-
k r a n z" betheiligt sich an dem am 12 . ds . Mts . in Bierstadt
stattfindenden Gesangswettstreit . — In der letzten Sitzung
der Gemeindevertretung wurden die Aerztegebühren,
welche bisher 60 Pfg . für den Besuch betrugen , auf 1 Mark
erhöht.

ö" Flörsheim , 5 . Juni . Ein schreckliches Un¬
glück  ereignete sich vorgestern in dem nahen Dorfe H a ß -
loch . Während die Frau des Tünchers Dorn im Wohnzim¬
mer wellte , befanden sich ihre drei Kinder in einem Schuppen,
wo sie wahrscheinlich auch mit Zündhölzchen spielten . Der
Schuppen gerieth in Brand und alle drei Kinder fanden chren
Tod in den Flammen , ohne daß die Mutter etwas von dem
Feuer gewahrte . Es sind zwei Mädchen und ein Knabe im
Alter von 5, 4 und 2| Jahren . Der Vater der Kinder war
in Rüsselsheun beschäftigt.
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Oe . Flörsheim , 5. Juni . Aus Anlaß des 40j äh ei¬
gen Bestehens  der Cementwerke Dickerhoff u . Söhne,
Biebrich , hatte gestern die in hiesiger Gemarkung gelegene
Thon - und Mergelgrube Flaggenschmuck angelegt . Den Ar¬
beitern wurde als Jubiläumsgeschenk  der doppelte
Wochenlohn ausgezahlt.

cf Wicker, 5. Juni . Da am Fronleichnamstage , des
schlechten Wetters wegen , hier die Prozession  nicht abge¬
halten werden konnte , so sand dieselbe heute bei schönster Wit¬
terung unter größter Betheiligung statt.

r . Kastei, 6. Juni . .Unter den Klängen der Pionierkapelle
sind gestern Morgen die sich nach -Slüdwestafrika freiwillig ge¬
meldeten jungen Leute nach ihrem Bestimmungsort abgedampst.
Viele Verwandten und Bekannten hatten sich zum Abschied am
Bahnhöfe eingefunden.

* Bad Langenschwalbach, 3. Juni . Das Kur leben  be»
ginnt in diesem Jahre mit einem recht frischen Zug ; sowohl die
vornehmsten Hotels am Rande des Parks wie die einfacheren
Pensionen im Villenviertel haben zu thuu . Die letzte Kurliste
verzeichnet 359 Badegäste, darunter Marquis und Marquise de
San Carlos de Pedroso , Generalkonsul Wessel, Durchlaucht
Prinzessin Obolensty , Gräfin Dezasse etc. Die erste Rsumim
.fand am letzten Samstag in den eleganten Sälen des Kurhauses
statt. —- Zur Besichtigung des neuen Moorbadehauses weilte
eine Ministeriell - und Regierungskowmiffion hier, an deren
Spitze Geh . OlberxRsgiernngsvath Prätorius und Geh. Baurath
Böttcher aus Berlin . — In diesen Tagen werden die beiden
Motoromnibusse , welche vom Bahnhöfe den Verkehr nach dem
Kurhause vermitteln sollen, ihre Fahrten aufnehmen.

j. Winkel, 5. Juni . Gestern wurde in hiesiger Gemeinde
die Firmung  durch den Herrn Bischof Willi von Limburg
gespendet, Wim Freitag Nachmittag um 6 Uhr wurde der Bi¬
schof aus Station Oestricĥ Wnkel durch den hiesigen Gemeinde¬
rach empfangen und sodann bis zur Mittelheimer Grenze ge¬
leitet. Daselbst hatte die Geistlichkeit, das Lehrpersonal, der
Kirchen- und Schulvorstand , sämmtliche Firmlinge und Schul¬
kinder von Mnkel Aufftellung genommen. In feierlicher Pro¬
zession begab man sich dann in die hiesige Pfarrkirche . Ganz
Winkel, insbesondere die Hauptstraßen , prangten im Festschmucke.
Am Abend wurde von sämmtlichen Vereinen unter Vorantritt
einer Musikkapelle ein Fackelzug veranstaltet . Ein imposantes
Feuerwerk, welches vor der Kirche vis-ä -vis dem Pfarrhause,
abgebrannt wurde, bildete den Schluß der schönen Begrüßungs-
und Huldigungsfeier . Rach feierlichem Hochamte fand nun ge¬
stern die Spendung der Jitmung an ca. 500 Firmlinge der Ge¬
nieinden Winkel , Oestrich, Mittelheim und Hallgarten statt.
Nachdem der Bischof auch noch dem hiesigen Schwesternhause
und den Kranken einen Besuch abgestattet hatte, erschien eine
Deputation von Johannisberg , bestehend aus dem Kirchenvor-
stande, um den hohen Herrn zu begrüßen und zuw Vollzüge der¬
selben hl. Handlung in ihre Gemeinde zu begleiten. D >e Ab¬
fahrt erfolgte kurz nach 5 Uhr per Droschke nach dort , wo
selbst die Firmungsspende heute stattfand. — Die Fronleich-
namsprozeffion, welche wegen des anhaltenden Regens am Don¬
nerstag nicht stattfinden konnte, wurde heute unter zahlreicher
Betheiligung bei dem herrlichsten Wetter abgehalten.

* Höchst , 5 . Juni . Frau Dr . Lucius hat im Andenken
an den Todestag ihres Gatten (16. Mai ) der Kaiser Wilhelm-
und Augusta -Stistung 60000Markzugewendet  und
ebenso für die weitere Ausgestaltung des Arbeiterheims , das
bereits 80 Häuser zählt , den gleichen Betrag von 60 000 Mark
gespendet.

* Homburg v. d. Höhe , 6. Juni . Ein Automobil-
Unfall  ereignet sich heute Morgen gegen 11 Uhr kurz vor
Dornholzhausen bei Homburg . Von der Chaussee, die nach
Oberstedten führt , kam in ziemlich raschem Tempo ein mit
vier Personen besetztes Automobil geraden Wegs auf die
elektrische Linie Homburg -Saalburg zugefahren . Das Auto¬
mobil wurde von einem elektrischen Wagen beiseite in die
Wiese geschleudert . Die Insassen fielen heraus , erlitten aber
keine Verletzungen . Das Automobil ist nur wenig beschädigt,

* Homburg , 6. Juni . Auf der Saalburg  ttefsen
hmte die Bronzestatuen von Kaiser Hadrian und Alexander
Severus ein und werden nächste Woche von ihrem Verfertiger,
dem BUdhauer Götz-Berlin , aufgestellt werden.

* Oberlahnstein , 5. Juni . Der Schiffsbesitzer Jakob
Scheid aus Bernkastel , welcher bisher die Strecke Trier -Bern-
kastel fuhr und die infolge des Baues der Sekundärbcchn un¬
rentabel geworden ist, beabsichtigt nunmehr die Lokalfahri
Coblenz - Braubach  einzurichten mit Anhalten des
Boots in Capellen , Oberlahnstein und Rhens . Heute sand
eine Probefahrt von Koblenz bis Braubach statt.

* Ems , 6. Juni . Der König von Sachsen,  dessen
Ankunft scholl am Freitag Abend erwartet wurde , wird erst
Montag hier eintreffen , da die Reise wegen Unwohlseins des
Monarchen verschoben werden mußte . (Wie aus Dresden ge¬
meldet wird , hatte der König einen leichten Anfall von Kolik¬
schmerzen, wie bereits früher mehreremal .)

xx. Limburg , 5. Juni , Am Samstag Abend gegen 9%' Uhr
brach in der Altstadt Plöherstraße in dem Hause des Kaufmanns
Moses Jsselbächer Feuer aus . Außer dem Dachstuhl und Giebel¬
werk dieses Hauses wurden vom Feuer noch die angrenzenden
Hinterhäuser des Schuhmachermeisters Johann Baier und des
Sattlers Franz Döppes ergriffen und erheblich beschädigt. @w»
fährdet war noch das Haus von Friseur Beste und der an die
BraMtätte angrenzende bekannte Gasthof zum Schuttes . Der
angestrengten Thätigkeit der städtischen Freiwilligen - und Eisen¬
bahn-Feuerwehr , sowie derjenigen von Staffel gelang es, bis
gegen y212 Uhr den Brand zu bewältigen. Der größere Thei!
des verbrannten Mobiliars war versichett.

* Diez , 5. Juni . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich dieser Tage an der Eisenbahn -Unterführung nach
Freiendiez . Herr Kaufmann E . Schäfer von Limburg kam
per Rad von Freiendiez : an der Eisenbahn -Unterführung
süeß er mit einem vom Bahnhof kommenden Automobil so
heftig zusammen , daß er in weitem Bogen vom Rade ge¬
schleudert wurde . Herr Schäfer trug ziemlich schwere Verletz¬
ungen , u . A. einen Bruch der Schulterknochen , davon ; glück¬
licherweise bietet aber der Zustand des Verunglückten keinen
Anlaß zur Besorgniß.

Mm-Isitung.
X.  Geisenheim, 5. Juni . Eine in ihrem Verlaufe durchaus

zufriedenstellende W e i n v e r st e i g e r u n g hatte gestern, hier
der Geisenheimer Winzerverein , Durchschnittspreis für ein
-Stück 1903er 433 JC Grgebniß für 5 Stück und 72 Halbstück
17680A  Gesammterlös 19570A  ohne Fässer.

Wtesvadeari Grmcrot-Anrclier , -_
X. Hochheim, 5. Juni. Im „Schwan" fand gestern die

Weinversteigerung  von Geh . Kommerzienrath Franz
Werner Erben , Gutsbesitzer in Hochheim, bei gutem Besuche
statt . Zum Ausgebot gelangten 27 Nummern 1899er, 1900er
und 1901er Meitzweine, von denen 2 Nummern mangels genü¬
gender Gebote zurückgezogen wurden ., Jlaschenreife fertige
Weine waren die 1899er, von schöner Art waren die 1900er, als
saftige Sachen von Rasse und Charakter gaben sich die 1901er.
Durchschnittspreis für ein Stück 1901er 1530 Ji  Gesammterlös
16610 JL  mit Fässern.

Wies baden , 6. Juni 1904,
Hfftlefen-Verbandsfeff.

Wie der Turner sein „Frisch, fromm , fröhlich und frei"
auf sein Panier geschrieben hat , so zeichnen die Athleten ihre
schon im Ausdruck wuchtiger klingende Parole mit den Worten
„Kühn , kernig , kraftvoll und kunstvoll " auf ihre Fahnen.
Kernig und kraftvoll sehen allerdings die Gestalten aus , die
man in den Athletenverbänden sieht und kühn und mit kunst¬
vollen Griff gehen sie an bie Behandlung der schweren und
schwersten Gewichte , als ob man mtt Spielbällen zu thun
hätte . '

Von alledem konnte man sich wieder einmal überzeugen
anläßlich des ersten Ganse st es des Rhein - Main-
G aues  des zweiten Kreises vom deutschen Athleten -Ver-
band , das gestern hier in Wiesbaden abgehalten wurde . Ver¬
anstaltet hatte das Fest der Stemm - und Ringklug „A t h l e»
t i a"-Wiesbaden,der es auch mit seinem Vorsitzenden , Herrn
Wilhelm Krämer  an der Spitze , zum guten Gelingen
brachte . Am Samstag ging dem Feste ein großer Kommers
im „Vater Rhein " voraus . Das Lokal zeigte eine dem Feste
enffprechende schmucke Dekoration . An dem Kommers nah¬
men auch bereits mehrere auswärtige Vereine theü . Der
Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr Krämer,  eröff¬
net die Veranstaltung mtt einer kurzen Ansprache , in der er
auf Zweck und Ziel der Athletenvereine hinwies und die
Theünehmer herzlich willkommen hieß . Ein Quartett des
Männergesangvereins „Friede " brachte darnach mehrere Lre-
der zum Vortrag und die Kapelle des Regiments Nr . 80 gab
ein recht gutes Konzert , sodaß schon der Vorabend auf das
Beste verlief.

Am Sonntag Morgen kamen dann die auswärtigen Ver¬
eine aus dem ganzen Gau hier zusammen . Es waren 19 an
der Zahl . Nach einer auf dem Festplatze am Bierstadter
Wartthurm stattgefundenen informirenden Sitzung der
Kampfrichter begann alsbald der Wettkampf für sämmlliche
Klassen und man muß dem Wettkampf beigewohnt und ge¬
sehen haben , wie diese muskulösen Gestalten arbeiten , um be-
urthellen zu können , welcher Art die Leistungen der Athleten¬
vereine sind . Nachmittags nach 2 Uhr marschstte der Verein
„Athletta " unter Vorantritt einer Musikkapelle vom Klublokal
nach dem Blücherplatz,woselbst die übrigen Vereine sich zum
F e st z u g ordneten . In dem imponirenden Zuge gingen
30 Vereine mit über 20 Fahnen und Standarten . Der Reihen¬
folge nach kamen im Zuge : I . Abtheilung : Spielleute dOs
Stemm - und Ringklub „Athletta ", Wiesbaden ; Musikkorps;
Fleischergehülfen -Verein , Wiesbaden ; Athletenklub Sachsen¬
hausen ; Stemm - und Ringklub Schwanheim ; Bäckerklub
„Heiterkeit " , Wiesbaden ; Athletenklub Mainz ; Athletenklub
Kostheim ; Gesellschaft „Fidelio ", Wiesbaden ; Athletenklub
„Viktoria " , Höchst; Männer -Athleten -Verein Wiesbaden;
Dilettanten -Verein „Urania ", Wiesbaden ; Achletenklub
„Germania " , Darmstadt ; Athletenklub „Deutsche Eiche",
Hahn bei Darmstadt ; Sachsen - und Thüringer -Verein , Wies¬
baden ; Athletenverein , Wiesbaden ; Stemm - und Ringklub
„Einigkeit " Biebrich . II . Abtheilung : Musikkorps ; Metzger¬
klub Wiesbaden : Athletenverein Mainz : Stemm - und Ring¬
klub „Germania " , .Kreuznach ; Athletenklub Oberstein;
Stemm - und Ringklub Bingen ; Evangelischer Arbeiterverein
Wiesbaden ; Ring - und Stemmklub „Germania ", Höchst;
Athletenverein Darmstadt ; Klub „Edelweiß ", Wiesbaden;
Athletenklub I , Worms ; Stemm - und Ringklub „Einigkeit " ,
Wiesbaden ; Athletenklub „Germania ", Worms ; Musikkorps;
Stemm - und Ringklub „Athletta ", Wiesbaden . — Der Fest¬
zug berührte folgende Sttaßen : Norksttaße , Bismarckring,
Sedanplatz , Wellritz -, Helenen -, Bleich-, Schwalbacher -, Fried¬
richstraße , Bahnhofstraße , Marktplatz , Große BurgstrLße,
Wilhelm -, Frankfurter -, Bierstadterstraße nach dem Festplatz
an : Wartthurm . Nach Ankunft daselbst begann alsbald wie¬
der der Wettkampf im Ringen , Musterriegenarbeiten und
Tauziehen . Auf dem Festplatze selbst entwickelte sich dann ein
lebhaftes Treiben . Karoussells und Schaubuden , sowie ein
großer Tanzboden sorgten für Unterhaltung . Ein recht
vorzügliches Konzert gab die Kapelle des Regiments Nr . 80.
Am Abend fand dann eine große bengalische Beleuchtung des
Festplatzes statt . Bei der Preisvertheüung erhielten Preise:
Ringen,  Schwergewichtsklasse : 1. Preis : W. Krämer (Ath-
letia -Wiesbaden ), 2. Preis : H . Edingshaus (Männerathleten
verein Wiesbaden ) , 3. Preis I . Rausch (Athletia -Wiesbaden ) ,
4 . Loch (Athletenklub -Oberstein ) , 6. Stander (Athleten -
Verein-Mainz ), 6 . Dietz (Männerathletenverein -Wiesbaden ) ,
7 . Krieger (Germania -Höchst) , 8. Rudhof (Athletenklub -Kost-
heim ) , 9. Rau (Germania -Höchst) , 10. W . Keller (Athleten-
klub-Mainz ) . Stemmen (Dreikampf ) 1. Klasse : 1. Preis
PH . Heil (Athletenklub Mainz ) , 2. H . Hasselbach (Einigkeit-
Wiesbaden ) , 3. E . Herbertz (Athletenklub -Oberstein ) , 4. W.
Lior (Athletenklub -Sachsenhausen ) .

Ehrenpreise  erhielten : Stemmen:  Ph . Hell,
Mainz , 1. Klasse, 1. Ehrenpreis , kupferne Kan-
ne , gestiftet von der Rheinischen Bier-
Brauerei , Mainz ; W. Krämer , Athletia -Wiesbaden , 2. Klasse,
1. Ehrenpreis , Standuhr , gestiftet von den Mitgliedern des
Klubs ; Jos . Rau -Höchst a . M ., 3. Klasse, 1. Ehrenpreis , silber¬
nen Becher, gestiftet von der Brauerei Walkmühle ; Jak . Bau¬
er -Schwanheim , 4 . Klasse, 1. Ehrenpreis , Standuhr , gestiftet
von dem Vorstand des Klubs ; K. Bittmann - Oberstein , 4.
Klasse, 2. Ehrenpreis , Fruchtschale , gestiftet vom 2. Vorsitzen¬
den des Vereins . Ringen:  W . Krämer , Athletia -Wies¬
baden , Schwergewichtsklasse , 1. Ehrenpreis , silbernes Li-
queurservice , gestiftet von der Schöfferhof -Brauerer , Mainz;

G . Edingshaus , Männerathletenverein -Wiesbaden , Mülles
Wichtsklasse, 1. Ehrenpreis , Trinkhorn , gestiftet vom 1.
sitzenden des Klubs ; Jocham -Kreuznach , Leichtgewichtsklasse
1. Ehrenpreis , Trinkhorn . gestiftet vom Mitglied WjM »l
Röhrig . Tauziehen:  Athletenklub -Kostheim , Boivl»
gestiftet von den Frauen und Jungstauen des Klubs.
sterriege:  Athletenklub I -Worms , silbernen Kelch, gest.f^
vom Vorstand des Klubs . Vereinspreis:  Stemm - und
Ringklub Einigkeit -Wiesbaden , Trinkhorn , gestiftet von den
Stammgästen der Restauration „Zum leckere Muffes ",
Wellritzstraße 27.

Außerdem kamen selbstverständlich noch eine große An¬
zahl westerer Preise zur Vertheilung.

So ist also das erste Gausest zur vollen Zufriedenheit ai-
ler Theilnehmer zu Ende gegangen und die erschienenen Ver¬
eine werden aus der Deranstaltung den entsprechenden Nutzen
gezogen haben . —bei.

* Zu einer gewalügen patriotischen Kundgebung gestaltete
sich die gestern unternommene Gausahrt der Rhein -Main-Geu-
Kreisvereine im Verbände deutscher HaMungsgehilsen zu Leip.
zig, nach dem Nationaldenkmal . Die einzelnen Vereine, die de«
Gau angehören, Aschaffenburg, Frankfurt , Gießen, Hanau,
Kreuznach, Mainz , Offenbach, Wetzlar, Wiesbaden,  Bonus
u. a . trafen sich in großer Stärke in Frankfurt a . W
dort erfolgte mit Extrazug die Abfahrt . Von Mainz ging ^
Fahrt mit einem Dampfer der Köln-Düsseldorser Gesellschaft
bei den heiteren Klängen der Kapelle des 88. Jnfanterie -Rch.
ments in Mainz weiter . Die Fahrt durch den Rheingau von
Mainz bis Bingen gestaltete sich bei der herrschenden herrlichen
Witterung zu einem seltenen Genuß . -In Bingen um 11 Uhr
etwa angelangt , wurde im „Engl . Hof" das Mittagessen eiug»
nourmen. Bei Konzett , Liedern und Toasts verging die Zeit,
worauf die Fahrt nach Rüdesheim und Aufstieg, sowie Auffahrt
noch dem Naüonaldenkmal erfolgte. Die patriotische Feier cm
dem Denkmal gestaltete sich zu dem Glanzpunkte des ganzen Aus-
fluges. Mit einem von dem Frantstrter Männergesangverein,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Stecken in vollendeter
Weise zu Gehör gebrachten Gesangsvottrag : „Dir muß ich mein:
Lieder weih'n" wurde die Feier eingeleitet. Die Festrede hielt
Herr Felix Marquart , stellvertretender Direktor des Verbaute
deutscher HaMungsgehilsen in Leipzig. Die von patriotisch»
Geiste durchwehte Rede klang in einem von den Hunderten üeu
Anwesenden begeistert ausgenomwenen Hoch auf das deutsche Vc-
terland aus . Im Namen des Verbandes legte dann der erste
Direktor Herr Gg . Bernhard einen Lorbeerkranz am Denkmal
nieder , worauf noch einige Votträge des Mnnergesangvereiiir ]
Frankfurt folgten. Ein Spaziergang nach Aßmannshausen über
die Rossel, Jagdschloß schloß die Gaufahrt nach dem Denkmal ab.
Bon Aßmannshausen und Rüdesheim aus traten dann die
Theilnehmer mit dem Dampser die Rückreise Abends gegen7
Uhr an.

* Feldbergfest. AM Sonntag , den 12. Junr , findet auf dem
großen Feldberg im Taunus das altherkömmliche Feldberg-
f e st, dieses Jahr das 51., statt . Das Wetttnrnen von etwa 800
Turnern beginnt früh 7 Uhr mit allgemeinen Freiübungen, an
die sich das Wetttnrnen iM Stabs -pringen , Hochspringen, Weid
springen und Kugelstoßen anschließt. Bon ll—11 Uhr stndet em
SoM >erwettturnen im Laufen statt . Turnspiele werden voraus¬
sichtlich den größeren Theil des Tages in Anspruch nehmen: Da» j
Feldbergfest bildet in jedem Jahre den Anziehungspunkt m
Tausenden von Wanderern . Die Gelegenheit, die kräftigsten NÄ -
gewandtesten Turner des Mittelrheines ausübend thätg zu se¬
hen und zugleich einen herrlichen Ausflug nach dem TergnM
auszusühren , bietet sich nur zum Feldbergsest. Wer deshalb da j
Feldberg noch nicht besucht und seine herrliche Fernsicht nochz
nicht genossen hat, der wandere zum Feldbergfest. Von derBaDI
station Kronberg sind es 2Vz>  von Niedernhausen 3s4 1#
stunden zum Berggipfel . Jeder Wanderer wird voll befnevP 1
nach Hanse znrücktehren. iaB

* Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit EttesdaM I
sind neuerdings zugelassen: Magdeburg , Schönebeck Mbe). We¬
sterhüsen sEllbe) und Halberstadt . Die Gebühr für das gawM-'
liche Dreiminutengespräch beträgt 1 A '

* 87 . Mittelrhein . Kreisturnfest . Von der -Konigt
Preuß . und Großherzoglich Hess. Eisenbahndirektton ß-
Mainz ist dem Festausschuß von Koblenz folgende
ung auf ein entsprechendes Gesuch zugegangen : „Die KED
Düsseldorfer Dampffchifffahrtsgesellschast ist mit der 1
gabung wahlweise gültiger Gesellschaftsfahrscheinheftr E
Koblenz zu ermäßigten Preisen einverstanden . Wir bealUW
tigen , sie in Mainz , Bingen , St . Goar , Biebrich -Mosbach I
Rüdesheim aufzulegen . Sobald uns noch die ermatzlgMiD
Fahrpreise für die Benutzung der Rheindampfer bekannt g -
geben sind , werden wir die Fahrscheinhefte Herstellen W z
Ihnen weitere Mittheilungen zugehen lassen." -— Um I ,
Vorth eile zu erlangen , müssen aber an den Ausgabeschau»»
mindestens 30 Fahrscheinhefte gelöst werden.

□ Regatta des Rheinischen Seglerverbandes . Die für 8*
stern eingesetzte Frühjahrsregatta des Rheinischen *
bandes hatte bei dem prächtigen Wetter eine Menge Loin
Niederwalluf gelockt. Trotz des vom ffühen Morgen an -
den Windes war es ober unmöglich, die Regatta um die
setzte Zeit (11 Uhr Vormittags ) beginnen zu lassen. Dn: ~
wurde verschoben ans 3 Uhr -Nachmittags . Ais sich a|r ^
diese Zeit der direkt entgegengesetzt wehende Wind nock] ^01
gedreht hatte , wurde beschlossen, die Regatta um den Kan
ans -Sonntag , den 12. d. M . zu verschieben und nur das ^ ^
dicap, Start Niederwalluf , Ziel in Oestrich, von 4 ^
zum Austrag zu bringen.

* Der Verein zum Schutz gegen schädliches Kreditgcben ^
am Mittwoch , 8. Juni im Hotel zur Reichspost stwe

_ lxi  x. . _ci . k— . 1_ .~it. —. c derenordentliche Hauptversammlung ab, auf
Satzungsänderung steht. . t «ri

* Der Nassauischc Verein für Naturkunde unterlNiM ^
Sonntag , den 12. Juni einen Ausflug nach Eppstein i- |
fahrt von Wiesbaden lLudiwigsbahn) 10.25 Uhr . ^

* Njcsidenztheater. Morgen , Dienstag, beginnt Theo von
don ihr Gastspiel als Jsabella in „Dxr Fall Clemenceaû ^
von ihren Eng-agoments in Hannover , Köln, Berlin etc, ^
bekannte Künstlerin hot mit dieser Rolle Merall die grov 7,;
folge erzielt . .  Mr>

* Einen Verdi -Abend veranstaltet morgm die h>eng |
kapelle. -wimoTfl01

* Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , werden nver ^
Mittwoch die beiden Abonnements-Konzerte iM Kurgay ^ b̂B'
der rühmlichst bekannten Kapelle des 1. Badischen Lee
dier -RegiMents Nr . 109 unter Leitung des Kgl. Musttv ^
Herrn Adolf Boettge ausgefühtt . Herr Musikdirektor
hat , wie stets, so. auch diesmal wieder ganz besonders
sante Programme aufgestellt.
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rchen Wahlen.  Bei den heutigen Erneuerungs-
Wahlen der drei evangelischen Gemeinden unserer Stadt wur-
^ .sowohl in der Marktkirchen - wie auch in der Neukirchen-
^neinde die Kandidaten der liberalen Parteien gewählt.
>- her Bergkirchengemeinde siegten die Kandidaten der Geg-
0 ‘ her Liberalen mit 91 Stimmen . Die Liberalen erhielten

80 Stimmen.
i  Verhüteter Eisenbahnzusammenstoß. Durch die Aufmcrk-

e,mleit des Maschinmpersonals des Personenzuges vir . 904
«iesbaden-Franksurt wurde am: Samstag Vormittag ein Eisen-
ssüahnzusammenstoß zwischen den Stationen Curv - und Kastel

Wjütet.  Das Geleise an der Curve, auf welchem die Zuge nach
Mtcl zu verkehren, war durch einen ans dem nebenliegenden
Mrgirgcleise gesvrungenen Güterwagen gesperrt, so daß zwischen
h-iden vorgenannten Stationen nur eingeleisig gefahren werden
konnte. Aus diesem Grunde Wurde der um 8.28 Vorm, von
mrve'abfahrende Personenzug Nr . 304 auf das Geleise geleitet,
welches sonst nur die Züge von Kastel nach Curve benutzen. Als

Lokomotivführer dieses Zuges eine Strecke gefahren war,
hAierkte er zu seinem Schrecken, daß in der Richtung vor ihm
Rauchwolken einer Lokomotive awssttegm. Er gab sofort Noth-
simiale und brachte seinen Zug zum Stehen . Von den geäng-
tiaten Passagieren hatte ein großer Theil bereits den Zug ver¬
lassen. Die Station Kastel hatte nämlich den Eilgüterzug Nr.
Ml  nach Curve zu abgelassen und dieser fuhr mit voller Ge-
sckvindigkeit dem Personenzug entgegen. Durch die Nothsignale
sowie den ihm entgegenlaufenden Zuabeamten wurde der Füh¬
rer des Güterzuges auf die Gefahr aufmerksam und brachte auch
seinen Zug zum Stehen und zwar etwa 200 m. von dein auf
demselben Geleise haltenden Personenzug . Letzterer dampfte
Nieder nach Curve zurück und fuhr auf dem inzwischen frei ge¬
wordenen richtigen Geleise nach Kastel weiter . Durch diesen
Vorfall, welcher unabsehbare Folgen hätte nach sich ziehen kön¬
nen, erfuhren die Vormittags -Schnellzüge beträchtliche Verspät-
unv'm. Wen die Schuld an dieser Verfehlung trifft ist bis jetzt
nicht föstgestellt.

* Ein Kaminbrand war am Sonntag Nachmittag in der
dritten Stunde in dom Hause Oranienitraße 23 ausgebrochen.
Tie Feuerwehr beseitigte nach kurzer Thätigkeit jede Gefahr.

* Ein Autounfall ereignete sich heute Vormittag in der
Bahnhosstraße, indem daselbst ein Kraftwagen mit einem Fuhr¬
werk zusaMlmenstieß. Die beiden Insassen , ein Herr und eine
Dame, wurden herausgeschleudert. Man brachte sie ziemlich
schwer verletzt nach einem in der Nähe liegenden Hotel.

* Unnütze Hände. Bei dem Uhrmacher Werner in der
Mrktstraße ist in letzter Zeit wiederholt die dort angebrachte
llhr beschädigt worden. Auch in der vergangenen Nacht wurde
dieselbe wieder zertrümmert . Der Besitzer hat auf die Ermitt¬
lung des Thäters eine Belohnung von 10 JL  ausgesetzt.

* Die Flucht über die Dächer. Ein Schreinergehülfe , der eine
zweimonatlicheGesängnißstrafe absitzen soll, weiß sich schon län¬
gere Zeit der Verbüßung der Strafe dadurch zu entziehen, daß
er sich verborgen hält . Heute früh sollte er jedoch von der Be¬
hörde aus seiner im Mestend gelegenen Wohnung zwangsweise
mH der Strafanstalt gebracht werden, er zog jedoch vor , nur
mt HkimL und Hose bekleidet, aufs Dach zu steigen und sich sei¬
nen Verfolgern durch eilige Flucht Mer die Häuser hinweg zu
entziehen. Der Mann drang in einen Speicher ein und setzte sich
an einem verschwiegenen stillen Oertchen fest. Obgleich der
Hausbesitzer im Verein mit zwei Schutzleuten das Haus durch¬
sucht, ward er nicht gefunden. Nachdem sich seine Verfolger
wieder entfernt hatten , sahen Nachbarn den Mann ganz gemüth-
lich aus dem Hause gehen. «Vielleicht steigt man ihm nun aber
doch gründlich aufs Dach!

* Vom Hitzschlag wurde gestern Nachmittag in der Bier-
stadterstraße ein Mann , Namens Johann Asbehme, befallen. Die
herbeigerusene Svuitätswache brachte den Verunglückten nach
dm städtischen Krankenbause, woselbst er bis heute morgen noch
oicht zur Besinnung gekommen war.

* Seinen Verletzungen erlogen ist der Kutscher Sulzbach,
der am letzten Samstag , wie wir gemeldet, in der Bierstadter-
süaße von einem scheugewordenen Pferde abgeworfen worden
wrr.

* Unsere Sanitätswache ist in den Letzten Tagen wieder
mck in Anspruch genommen worden. Gestern Nachmittag in der
siebenten Stunde mußte ein kranker Kellner vom Mtchelsberg
mch dem Krankenhaus gebracht werden. — Heute Vormittag
dkoimglückte auf einem Zimmerplatz an der Lahnstraße der Zim-
»Mnann Schmidt , indem er sich einen BeiMruch zuzog. Mit-
®i| Krankenwagens wurde er nach dem Krankenhanse gebracht.

* Gestohlen wurden von einem Milchwagen in der
^chachtstcaße ein Paar neue rothe Kinderschnürschuhe.

' Wem gehört das Fahrrad ? In einem Hofe der Bleich-
l̂ oße wurde ein herrenloses Fahrrad ausgesunden, welches wahr¬
scheinlich von einem Diebstahl herrührt . Eigenthumsauiprüche
nennen im Polizeidirektionsgebäude Zimmer Nr . 10 gestund ge¬
macht werden.
. * Der Verband der Gemeindebeamten des Regierungsbe-
F 8 Wiesbaden hielt gestern in Dillenburg seine diesjährige
xUchtdersammIuugab. Wegen Raummangel mußten wir den
laicht Wer die Sache für die morgige Nummer zurückstellen.

* Främdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 5. Juni hier
^dneldeten Personen beträgt 59616 Perionen , 26957 zu lan»
Nm uW Z2659 iu  kürzerem Aufenthalt , Der Zuzug der letzten

v bläust sich im Ganzen auf 4065 Fremde, 1839 zu längerem
: o2659 zu kürzerem Aufenthalt.

40jährigcs Jubiläum . Am Samstag Nachmittag ver-
Ftoeiten sich sämmtliche Arbeiter der FirMa Dyckerhoff̂ u.
tJ® e äu Amöneburg in einer festlich dekorirten Halle der M-
W mtT 8eier des 4vjährigen Bestehens derselben. Herr Fabrr-

Rudolf Dyckerhoff entwarf in einer längeren Ansprache er-
>r,. ^ ckblick über die vergangenen 40Jahre ; Herr Dr . Aug.
izNoff theilte mit, daß der -Großherzog von Hessen den Mett
^ cher 5perrn Kommerzienrach Gustav Dyckerblstf
«7. ^ charakter als 'Geheimer KoMmerzienDath verstehen habe

beiden Herren Gustav und Rudvls Dyckerhoff erne
terw !̂ "on ^ 200 000 zur Gründung einer Kasse für die Hm-
z. ŝtdenen der Arbeiter gestiftet hätten . Namens der -lrbeiter

Herr faeder,  Namens der Aüfseher Herr Nutz und
der Beamten Herr Arnd Glückwünsche dar , wofür Herr

■Dyckerhoff dankte. Jeder Arbeiter erhielt außer fernem
noch eine Feistlöhnung ausgezahlt . (Siehe auch unter Um-

Äalhallatheat !er. Dienstag wird znm siebenten und Mitt-
' achten Male die Operette „Der Rastelbinder , welche
Mich mit größtem Erfolge aufgeführt wird , mit den beiden
^ Haust HaWe und Anni v. Babos gegeben. — Donnerstag

inm ersten Msale seit langem wieder die ebenso beliebte

^er wieder zugkräftige Operette „Boccaccio" zur Aus-

* Walhallatheater (Wochewspielplanl. Dienstag , 7. Juni
„Rastelbinder ". — Mittwoch , 8. „Rastelbinder ". — Donnerstag,
9. „Boccaccio". — Freitag , 10. „Rastelbinder ". — Samstag , 11.
Boccaccio". — Sonntag , 12. „RastelbiWer ".

Sdiwurgerichfs-Sifjung vom 6. üuni.
Der Gerichtshof besteht aus den Herren Landgerichtsrath

Tilemann als Präsident , Landgerichtsrath Thüsing und As¬
sessor Dr . Schreher als Beisitzer. Die Anklagebehörde ist
durch Herrn Staatsanwalt Dr . Berkers vertreten . Dem An¬
geklagten steht als Bertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Marx-
heimer zur Seite . Als Nebenklägerin ist zugelassen die Ehe¬
frau des Angeklagten . — Bor Eintritt in die Verhandlung
begrüßt der Gerichtsvorsitzende die Geschworenen und giebt
bekannt , daß aller Voraussicht nach die Tagung mit nächstem
Donnerstag zu Ende gehe ; nicht unmöglich jedoch sei, daß noch
zwei Fälle dazu kämen.

Gegenstand der hmtigen Verhandlung ist ein
verluttiter üodtichlag,

verübt gegen die Ehefrau des Angeklagten , die Hcmptbclast-
ungszeugin im Termine . Der die Anklagebank einnehmende
nennt sich Peter Deisel,  ist von Berus Maurer , am 28 . Ja¬
nuar 1871 in Ober -Selters geboren , noch unbestraft und hat
derzeit seine Wohnung in Höchst. Die That , welche ihm vor¬
geworfen wird , soll sich am 2. September 1903 in der Wohn¬
ung der Leutchen abgespielt haben . — Deisel hat im Mai 1902
geheirathet . Seine Frau lebte damals , da ihre Eltern ver¬
storben waren , bei ihrem Schwager , dem Schreiner Anton Dü¬
ster . Sie giebt selbst zu, ihren Mann nicht aus Liebe gehei¬
rathet zu haben , sondern weil sie glaubte , eine gute Versorg¬
ung bei ihm zu finden . Hatte Deisel chr nun aber versichert,
Bautechniker zu sein, so ergab sich später , daß er nur als Mau-
rergeselle arbeitete und 42 Pfg . Stundenlohn bezog. Statt
eines Vermögens brachte er Ji  5 —600 Schulden mit in die
eheliche Gemeinschaft . Die Ji  1400 , welche er bei seiner
Verheirathung im Mai erhielt , soll er zum Theil zur Bezahl¬
ung dieser Schulden benutzt , seiner Frau auch Haushaltungs¬
geld entweder gar nicht, oder nur in durchaus ungenügender
Höhe gegeben haben . Deshalb war das Verhältniß zwischen
den Leutchen auch gleich am Anfang kein besonders herzliches.
So behauptet wenigstens die Frau , während d̂er Angeklagte
selbst versichert, alles was seine Frau sage, entspreche nicht der
Wahrheit . Sein ganzes Geld habe er ihr gegebM , nur 34
Pfg . pro Tag habe er für sich behalten , diesen Betrag jedoch
noch hauptsächlich dazu verwandt , ihr Blumen oder Obst zu
koufen . Alles sei von chr nicht anerkannt worden . Sie habe
ihm , wenn er nach Hause gekommen , kein Essen bereitet , wäh¬
rend sie ihrem Schwager Dister mit geradezu rührender Sorg-
falt pflegte . Ueberhaupt habe sie mehr mit diesem Schwa-
ger , als mit chm selbst gehalten . Tag und Nacht habe sie m
dessen Wohnung verbracht ; sie habe dem Schwager gegenüber
bei verschiedenen Gelegenheiten eine Intimität gezeigt , die in
chm (dem Ehemanne ) den Verdacht rege gemacht , daß zwischen
ihnen nicht alles im Reinen gewesen . Dem Angeklagten ge¬
genüber habe sich der Schwager nicht in durchaus geborrger
Weise benommen , ihn Hei jeder Gelegenheit beschimpft , sich
auch mehrfach an ihm vergriffen ; dadurch sei das eheliche Zu¬
sammenleben mehr und mehr ungünstig beeinflußt worden.
— Die Wohnung der beiden Leute befand sich um die kritische
Zeit in der Homburgerstratze , etwa 5 Minuten von der Dister-
schen Wohnung entfernt . Der Ehefrau jedoch gefiel cs nicht
dort . Sie miethete eines Tages , angeblich hinter dem Rücken
ihres Mannes , eine andere Wohnung , dicht bei dem von ihrem
Schwager bewohnten Hause . Das paßte Deisel um so we¬
niger , als die neue Wohnung nicht , wie die vorherige , auf 1
Monat , sondern auf 's Jahr gemiethet war , und es kam daher
zu sich über mehrere Tage hinstreckende Zwisttgketten zwischen
den Ehegatten . Nach einer ehelichen Szene am 30. August
verließ die Frau die gemeinschaftliche Wohnung . Am folgen¬
den Tage mußte er, sie sich zurückholen . Am 2. September
gegm 11 Uhr Morgens bekam Deisel den Besuch seines Va¬
ters Die junge Frau soll chm das Haus verboten haben.
Darüber gerieth der Angeklagte in Zorn . Es kam wieder zu
einer Szene und im Verlaufe derselben gab er aus einem Re-
volver , den er sich kurze Zeit vorher getauft , verschiedene
Schüsse auf die Frau ab , durch die ihr zwer Wunden am
Kops beigebracht wurden . Später bemühte er sich, ihr Erleich¬
terungen zu verschaffen . Die Frau aber benutzte den ersten
Augenblick , um sich in Sicherheit zu bringen . — 41 Zeugen
sind heute geladen . Die Verhandlungen werden vor spat
Abends nicht zu Ende gehen.

Düjscldorf, 6. Juni . Der bei der hiesigen Gartenbau -Aus-
stellung augestellte Portier Josef Korff  wurde wegen zahlrei-
eher Sittlichkeitsverbrechen im Sinne der §176 Abs. 3 verhaf¬
tet.

Dresden , 6. Juni . Ans Wunsch der Aerzte hat der K ö n i g
von Sachsen  nochmals die Abreise nach Ems,  die heute
stattfinden sollte, vertag  t . Dieselbe ist jetzt für Mittwoch in
Aussicht genommen.

Der Friedenauer Goldpokal.
Berlin , 1. Juni . In dem gestrigen 75 Kilometer -Ren¬

nen mit Motorschrittmachern um den Friedenauer Goldpokal
wurde erster Dickentmann mit 1 Stunde 2 Min . 13 Sek .,
zweiter Demke mit 1 Stunde 3 Min . 42 Sek ., dritter Salz¬
mann mit 1 Stunde 6 Min . 8 Sek . Dangla war um 3 Run¬
den , Robl um 12 Runden zurück.

Der Konitzer Mord.
Berlin , 6. Juni . Zur Konitzer Mordafsäre wird gemeldet:

Der verhaftete Maßloff  habe einem Kriminalbeamten wei¬

tere Einzelheiten in Bezug auf die Ermordung Winters mitge-
theilt, woraus eine Haussuchung stattgefundeu habe.

That eines Wahnsinnigen.
Wien , 6. Juni . Gestern Abend wurde auf der Straße

am Fleischmarkt in der Nähe des Hotels zur Post ein junges
Mädchen von der 26jährigen Elisabeth Straßerer durch einm
Stich in die Brust mit einem Küchenmesser ermorde : . Die
Mörderin scheint geistesgestört zu sein und chr Opfer gar nicht
gekannt zu haben.

Explosion einer Bombe.
Barcelona . 5. Juni . In dem Augenblick, als sich der Gou-

verueur der Fronleichnamsprozession in der Ramblbo anschließeu
wollte, explodirte eine Bombe  ohne Jmmnd zu verletzen.

Kriegsfchisfe für Marokko.
.Malaga , 6. Juni . Die Kriegsschiffe „Pelayo ", Cisneros"

uW „Numantia " sind gestern nach Tanger  abgegangeu.
Friede auf San Domingo.

Newhork, 6. Juni . Kapitän Dillingham von der amerckani-
schen Kriegsmarine ist in San Domingo mit Glück als Friedens¬
vermittler thätig gewesen. Die Regierung von San Domingo
uW der Rebellengeneral Rvdriguez haben am Sonntag emen
Wafsenstillstanh  vereinbart . Tie definitive Beendigung
des Kriegszustandes wird für MitWoch erwartet.

Oer runifdi-japarüfche Krieg.
Russisches Kanonenboot zerstört.

Tokio, 6. Juni . lReutermcldnngj . Ein russisches Kanonen-
boot vom Typ 'des „Giljak " wurde bei Port Arthur von einem
Torpedo getroffen und zerstört.

Die japanischen Verluste.
London, 6. Juni . Moruing Leader meldet aus Tientsin : Bei

dem Gefecht bei P u l a n t i e n hatten die Japaner 63 Tobte. —
In dem Telegramm wird hinzugcfügt , daß die Japaner nun¬
mehr zugeben, bei Kinschou 4200 Mann verloren zu haben,
darunter 749 Tobte . Russischen Mittherlungen zufolge soll dre
Zahl der japanischen Verluste noch bedeutender sem.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lah«.

Bor aus sichtliche Witterung für Dienstag , den
7. Juni:

Zunächst wolkig und wärmer, später stellenweise Gewitter¬
regen (besonders im Westen).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die
Expedition des „Wiesbadener  G e n er a l - A n ze  i g e r",
MauriliuSstraße8. täglich  angeschlagen werden.

Gegenvovmunb.  Sie haften neben dem Vormun-
de für den Schaden , der Ihrem llstündel dadurch erwachsen ist,
daß Sie das Vermögen Ihres Schutzbefohlenen in anderen
als den gesetzlich zugelassenen Werthpapieren angelegt haben.

L e h r e r M . Daß Dienstboten nicht befugt sind, we¬
gen leichter Züchtigungen (Ohrfeigen ) den Dienst ohne Kün¬
digung zu verlassen , hat jüngst das Oberlandesgericht Stettin
angenommM . (R . d. O . L.-G . VII S . 476) .

AlterAbonnent.  Das Reichsgericht hat angenom.
men , daß der Verletzte auf eine Schadenersatzforderung sich
das nicht abrechnen zu lassen braucht , was er auf Grund der
von ihm abgeschlossenen Unfallversicherung von der Versicher¬
ungsgesellschaft ausbezcchlt erhalten hat . Wir empfehlen
Jhnm demnach Geltendmachung Ihres Anspruches in voller
Höhe.

Nekiro -Rotationsbruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantworllich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur MoMtz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmüich in

Wiesbaden.

Spredifaal.
tzür diese Rubrik übernimmt die Reduktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Von der freiwilligen Feuerwehr.
In einem hiesigen Blatt urtheilt ein alter Fenevwehrmann

über die freiwillige Feuerw ĉhr in abfälliger Weise. Einsender
dieses war selbst als Feuerwehrmann dabei . Ich konnte aber die
geschildertm Vorgänge : wie Albstellen von Leitnngm , gruppen-
weises Znsammenstchen und Rauchen von Cigarren während
des Brandes nicht beobachten, da ich selbst wie jeder Feuerwehr¬
mann, der mir zu Gesicht kam, geavbeitet habe. Die Orden und
Mützen habe ich auch nicht gesayen, aber wenn sie wirklich qe-
tragm werden, so ist das erklärlich , da gerade die Freiwillige
Feuerwehr an dom bett . Mend Generalversammlung hatte. Je°
dmfalls ist es besser, in Mütze und Orden zu erscheinen und zu
arbeiten,  als sich ans die Lauer zu stellen und die Feuerwehr
in dm Staub zu ziehen. Was die Disziplin anbelangt , muß ich
dieselbe dem Herrn Einsender absprechen, wie er sie der gesamm-
tcn freiwilligen Feuerwehr abgesprochen hat, dmn das ist doch
keine Disziplin , wenn der Herr ein Korps , dem er selbst ange-
hört , an den Pranger stellt. K. F.

Lekondeit und Ju^endfrische und Rein»
- - - - _ heit der
Haut ist da» st IS sichere EraebniS der täglichen Gebrauchs der auch für
die zarteste Kiuderbaul an Milde u. Feinheit unerreichte«, seit Jchren viel
tausendfach bewährten in Apotheken, Drogerien, Parfümerien u. Friseure
geschälten gl iTI Myrrholin-Giycerin Xub»
erhältliche lVJ.yi rliUllU - kjölltJ . 50 Psg., bester Hautcrßme.
: ichl fettend. Myrrhvlin-Pudcr M. 1 verh. u. beseit. Wundsein. 614/80
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Große

Mobiliar-Versteigerung.
Am Dienstag, den V. und Mittwoch , den

8. Juni d. Js ., jedesmal vormittags B und nach¬
mittags 3 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge
des gerichtlich bestellten Konkursverwalters die stimmlichen
zum Konkursmasse LVr Bäunsges und dessen Ehe¬
frau gehörigen, in der Villa

„Ikufia“ SoiuißidkpIfMjje 29,
dahier, befindlichen Mobilien:

Es kommen zur Versteigerung: ,
14 kompl. Betten, Bettstellen in verschied. Holzarten mit Schnitzwerk, Kupfer
und Emaille, 3 Büffets, 4 Spiegelschränke, 10 Kleiderschränke, 5 Schreib¬
tische, 8 Tische, 1 eich. Ausziehtisch, 3 Spieltische, 5 Serviertische, verschied.
Bauern- und Nipptische, 1 Prunkschrank, 1 Silberschrank, 3 Garnituren
(Sophas, mit 4 u. 6 Sessels) in Seide und Plüsch, 5 Chaiselongues, 3 Sophas,
2 Eckiophas, mehrere Sessels und Polsterstühle, mehrere Dtzd. Rohrstühle, 2
Lutherstühle, drei große Teppiche, Borleger, mehrere Läufer, mehrere große
u. kleine Leuchter in Bronce u. Glas, 15 Oelgemälde, 20 Kupferstiche, Wand¬
dekorationen, 1 große Spieluhr, 2 Badeöfen mit Badewannen, Fenstervorhänge
und Portidren von circa 20 Zimmern, Küchenschränke, Küchentische, Stühle,
1 gr. Partie Porzellan- und Glassachen, Weingläser, Nipp- und Alfenidesachen,
ferner 1 große Partie Wäsche, als : Tischtücher, Servietten, Betttücher,
Kissen- und Deckbettbezüge, Bademäntel, .Tücher und dergl. mehr.

Die Zimmer-Einrichtungen sind hochelegant und in verschiedenen Holzarten, als
eichen, nußbaum, mahagoni rc.

Unter den Möbeln und Bildern besinden sich viele antike und wertvolle Sachen.
Besichtigung1 Stunde vor Beginn der Versteigerung. 1665

Oetting,
Gerichtsvollzieher.

i Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Juni , Vormittags 11 Uhr, sollen in dem Versteigerungslokal

Kirchgaffe 23
24 Dtzd. wasserdichte Decken, 130 wollene und SO Sommer Pferde
decken, 6 Segeltuchzelte » 7 Ballen Segeltuch , 65 Mille Cigarren,
7 Rollen Ledertreibriemeu , 06 hölzerne Riemenscheiben , 4 Rollen
Gurte » 15 Sackkarren, 12 Sprnngrahmeu , 70 Meter Chromleder,
70 Meter Baumwollen -Riemen , 11 Futterbeutel , 4 Ballen Putz¬
wolle . lOO Kilo Asbest , 3 Rollen Gummiplatten , 12 Mülle »bürsten,
6 Mille schw Feuerzeng , 10 led. Riemeubahneu , 3 Lederhäute

zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert werden.
Wiesbaden , den4. Juni 1904. 1678

Gerichtsvollzieher.

Wiesbadner

fbiats?- und fergnignngs-inssigSE.
Verlag der Frankfurter Reclamegesellschaft m. b. H.

in Frankfurt a . 91.
Das Ergebnis unseres Silben-

Die Anzahl der eingegangenen Lösungen
beträgt im Monat Mai die doppelte Anzahl wie
im Monat April . Den Beweis für die sieh stei¬
gernde Beliebtheit unseres Anzeigers . Die Frei¬
karten entfielen auf folgende Namen:

1. Jul . Seulberger , Friedrichstr . 37, Wiesbaden,
2. Hch. Huhn , Webergasse 23, „
3. Meta Oassei, Kircligasse 40, „
4. Jean Kindlinger , Röderstr . 41, „
B. Lyta Lange , Städt . Krankenh ., „
6. Karl Wenz, Dotzheimerstr . 43, „
7. Maria Diehl, Webergasse 45, „
8. Lina Wolf, Wilhelmstr . 12, „
9. Jac . Rüeker , Hotel z. d. zw. Böcken „

10. Anna Ermold, Mainzerstr . 32, „
11. Julie Thilo, Hellmundstr . 29, „
12. 8 . Schönfeld, Kl. Schwalbacherstr . 8, „
13. Elisabeth Thilo, Philippsbergstr . 12, „
14. Frl . E . Koepp, Bahnhofstr . 2, „
15. Cornelie von Davides , Rathausstrasse 50,

Biebrich a. Rh.
16. Th. Frank , Walramstr . 6, Wiesbaden.
17. Hch. Geyer, Hotel Wagner , Lg .-Scbwalbach
18. Marie Weingärtner , WelTritzstr. 46, Wiesbaden
19. J . fcrake , Eleonorenstr . 9, „
20. Curt Baer, Marktstr . 14, „
21. Philipp Baumann , Bertramstr . 22, „
22. Marie Gross, Römerberg 8. „
23. Wilhelm Loew, Göbenstr . 7, Mittelb. „
24. G. Essers , Marktstr . 8, „
25. Friedr . Linn , Bierstadterhöhe 8, „
26. Friedr . Ackermann , Helenenstr . 29, „
27. Wilh . Gehet, Riehlstr . 4, „
28. Rudolf Homburg , Bahnhofstr . 25, Idstein i. T
29. Hermann Schmidt , Neubauerstr . 6, Wiesbaden
30. Heinr . Dönges, Oranienstr . 62, ,,

Preisrätsels vom Monat Mai.
81. Rud . Witschel , Städt . Schlachth ., Wiesbaden
32. Frau L . Herborn , Mühlgasse 13, „
33. Karl Mert, Wilhelmstr . 18, „
34. Fritz Mars, Louisenstr . 4, „
35. Moritz Bach&rach , Webergasse 2, „
36. Frl . H. Schmidt , Langgasse 10, „
37. Frl . Cb. Werner , Oranienstr . 29, „
38. Wilhelm Müller, Adlerstr . 55, „
39. Oscar Wilde, Bleichstr . 7, „
40. Frl . M. Kretschmer , Wilhelmstr . 42, „
41. Paula Vogler, Sedanstr . 1, .,
42. Alfred Reifenberg , Schützenhofstr . 12, „
43. Ad. M. Brehme, Frankenstr . 21, „
44. Franz Jos . Krepping , Louisenstr . 31, „
45. Paul Wurm , Adelheidstr . 50, „
46. Hermann Klinger , Römerberg 9/11, „
47. Hugo Enge, Wehergasse 29, „
48. Hermine Ganhardt , Rheinstr . 31, „

Toilette-Seif en
1622

dVranlenftr. 17 i|f im VrndcrH.
ly  1 Dachmohn, von 1 Zimmer
und Küche aus 1. Juli zu ver-
mieten._ 1657
Sgyubfnitr . 8, Hch. 1 Zimmer
-4^ mit Küche auf 1. Juli z oerm.
Näh. Westendstr. 4, P . 1671
Oaben mit Wohnung a. gl. oder
**  später zu vermieten. Westend.
straßc4, P . 1672
^li ^eristatt g. M od oh e Wohn.

auf 1. Oft. zu verm. Näher.
Westend str. 4, P._ 1673
Oaben , zu jed. Geschäft passend
^  gleich ob. sp zu verm. H-rmann-
straße3. 2. St ., l._ 1674

dlerstr. 69 ist 1 Zimmer und
Küche für 13 M. b Monat

per 1 Juli zu verm. 1654
^L> arlehne von 100 Nt. an ev.

ohne Bürgschaft. Haacke,
Berlin. Roientalerstr 68. , Nückp.

Streng reell!

Jedermann
kann leicht 600 Mark man. und
mehr verdienen durch Bertr., sowie
Häusl. Tätigt., Schreibart,.. weibl.
Handarb., Adressennachweis usw
usw.Angeb. p. Postk. a. d. Erwerbs-
Jnst „Weitfalin ", Dortmund.
Abt. 25. erdeten. 1532

Monatsfrau
gesucht. I B . Willms.
1659_ Weinenburgstraße 3.

Großartige engl.

Bulldogge
eiuzutausche « gegen einen
anderen, mögl. inannfesten Hund.

Näheres Schwalbacherstraßc 43,
Ladern_ 3330

Moritzstrasre 34,
Hth., 2 St ., möbl. Zimmer zu
vermieten. 1663

» . Jahr» ,,.

für den Haushalt
ä l ’ld . 0 .75 bis 0 .90 et*.
Dr, M. Älbersheim.

Wiesbaden , 1
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007. ' A
Frankfurt a.M.,Kaiserstrasse1

Ein braun knrtrles

woll. Tuch
in der Wuhelmstraße am Sonntag
verloren. Belohnung. 1652

Götbeür. 6, 3.
HlLKLrthstr. 1, 3, lmks, tra mövl.
^45 Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. 1659
LHadenlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. bitligst zu verm.

Näheres Adelheldstraße 47, bei
A. Minnig . 1661
LLute fast neue Singer-Nah-

Maschine ist bill. zu verkaufen.
Näh Feldstr 8. Barl . 1667

iL, " todenstr. 11. Hth., 1, links,
schöne Schlafstelle für 2 reinl.

Arbeiter zu verm._ 1662
rjiadftraBe 28, sch. 2 Zimmer-
«4 Mans.-Wo bnung int Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh., Part._1658

Ulet kauft ÄÜJS"
bestecke, ganz wenig gebraucht, be¬
deutend unter Ankaufspreis; auch
noch einige Kaffee- Milchkannen
(Britannia) billig abZugeben, sowie
ein großer silberner Tafelaufsatz f.
Blumen. Wird auf Wunsch zur
Ansicht ins Haus gebracht. Off. u.
O. W . 900 an die Exved
d. Bl._ 1668
f fiinen sch. Kamellaschen Divan

(2sitzig) sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres 3 Jahnstraße 3,
Hth., Part ., rechts._ 1699
grdjulbtrg 16, Gth.. 1„ r., erh.
w 2 Arbeiter sch. Logis. 1660

49. Jul . Wagner , Bärenstr . 4,
50. C. Schönthier i. H., Aug . Engel . „

Die Freikarten sind bei der Expedition des
General -Anzeigers gegen Vorzeigung des von
uns an die einzelnen Rätseleinsender abgesandten
Ausweisschreibens in Empfang zu nehmen. Die
richtige Rätsel Lösung lautet:

„Mein schönes Fräulein darf ich wagen,
Meinen Arm und Geleit ihr anzutragen,
Bin weder Fräulein weder schön,
Kann ungeleitet nach Hause gehen .*

Tn der diesmonatlichen Nummer bringen wir
ein Citat aus Schillers Braut von Messina.
Wir bitten um weitere rege Beteiligung.

Die Redaktion.
And. Jos . Keil.

tfjiarflr . 31, 1 Zimmern. Küche
«4 an einz. Person p. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . r. 1653

All«
lOkfienr-Ardkite»

werden billigst ausgeführt. Neue
Katneltoschen-Divans für 65 Mk.
unter Garantie. Auch werden ge¬
brauchte SophaS in Tausch ge¬
nommen. 1670

11. lienmann,
3 Jobnstr. 3, Hth.. Part , r.

Irauringe

daS Stück von Mk 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 3135

Eigene Reparaturwerkstätte.
52 Kirchaassc»2.

m.  10 tägl. f. Jedermann d.
Verkauf v zugkräst,

Artik. verdienen. A . Duroldt
Plaue » >-B. (Rückporto.)1387/61

Bekanntmachung
Dienstag . deu 7, Juni cr., mittags 12 Uhr. werden,«

Versteigerungslokale, Kirchgaffe 23, die nachgenannien Gegenstände,t,.
3 Vertikaws, 4 Kommoden. 2 Sophas. 1 Buffet, 1 (Sefretä-
1 Tdeke, 1 Ladenschrank, 1 Grammophon, 1 Schimmelpferd'

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juni 1904. zg-,

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Betauutwachuug.2e_

Am Dienstag , den 7. Juni er , mittags 12 Uhr, u«.
steigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5, dahier, zwangiweise
gegen gleich bare Zahlung : gß-x

1 Spiegelschrank, Kleiderschrank. 1 Schreibsekretär, 2 Sophg,
1 Nähmaschine, 1 EiSschrank und dergl. mehr.

OeltlllK , Gerichtsvollzieher,
__ Wörth raße II . -kW

(ßcoßc Versteigerung
vou Porzellan-, Glas-, Kry stall, und

Kurnswaren.
Im Aufträge der Firma «nck . Wolkf , hier, der,

steigere ich heute Dienstag , deu 7 . Juni er., unb
die folgenden Tage , jeweils vormittags 91/! uub
nachmittags 2 /̂, Uhr beginnend , in meinen Auktions¬
sälen
yzZST  3 Marktplatz3, -yy

an der Museumstratze,
die gesammten, bei dem stattgefundenen Ausverkäufe übrig
gebliebenen Gegenstände meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Tafel-, Kaffee-, Tee-, Spargel- U. Fischservice, größt
Partie Figuren und Büsten in Terracotta rc., größt
Partie Vasen, Jardiniören und Blumentöpfe in Glas,
Porzellan und Majolika, große Partie Nippes, Glas¬
pokale, Bier- und Wein-Service, Römergläser, Wein-,
Wasser-, Likör- und Bicrgläser, Waschgarniturtn,
Waschkrüge, Schüsseln und Töpfe, Feuerzeugständtr,
Leuchter, große Partie einz. Tassen, Teller Kannta ic„
Wandteller, Wandbilder und Dekorationen, Tabletts
und viele hier nicht benannte Gegenstände. 161»
Bernhard Ifosena^

Auktionator und Taxator , Jg
Bureau und Anetionssäle : 3 Marktplatz

Telefon 3267 . an der Museum straße. Telefon 3267^

Pferde-
Verkauf
Bin mit einem große«

Transport erstktasstger
belgischer

Arbeitspferde
schweren und Ri4 ttn
Schlags, an gekommen

1 empfehle dieselben ztt
^ billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal , Pferdchandlung,
Telephon 2578. Schwalbacherstraße^

Verdingung . ■.Sa
Die Auskofferung von rd. 6000 m Gleis, sowie<l

Abladen und Einbauen von rd. 5500 cbm. Kleinschlag®
der Strecke Biebrich-Mosbach—Niederwalluf soll vergee
werden. — Termin zur Eröffnung der Angebote ist
den L8. d. Mts , vormittags UV « Uhr im ZsWW
Nr. 19 der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion (Rhelnv»̂ i
Hof) angesetzt. Von da können auch die Verdingungsu».
lagen gegen vorherige Einsendung von 50 Pfg. in
durch die Post bezogen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Juni 1904. .

1531 Kgl . Eisenbahn -Betriebs -Jnspek l'LL.

Karl Kampmanfs
unverwüstliche

Pendel-
Waschmaschinen
„Leichtwäscher“J

„Heisswringer
r  sind zu Fabrikp re, *g9?

stets vorr &tliig bei . ß

Ehnes, OfengesM
l.6icbte ^ rke,t 8i « mavvlL ' ' inS **

Jurany L Hensel ’s
28 Wilhelmstrahe 28

hf-

Buch und Kuusthaudluug' ^t.l>
_ 139) gegründet 1843. «Lh ***1'

Leihbibliothek , (ca. 32 000 Bände ) ,
(Telefon 2139)

Lesezirkel, Theatertcxtdücher
fßomerfanf obu Tbeaterbillets



Wie8daSe » er Ge » er«l -» »re1«ur. 19. Jahrg««,.

r Küche sparen hilft
Man verlange ausdrücklich MAGGP Wiinc!

MAGGI 8 Würze,
denn sie gibt den einfachsten Waffersnppen, schwacher Bouillon, allen Saucen.

Fleischspeisen, Gemüsenu s. w. sofort kräftigen Wohlgeschmack.

bê aI& ^“ rfam  verwenden,

KijilisliltzeH Zlhauspielr.
Dieustaa . den 7 Juni 1904.

156, Vorstellung,
Othello.

in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen
**** ' von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi,

Musikalische Leitung: Herr Pros. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß,

gbJFStXSmT1*?s“ : MB
jftfffarfc- in•• •• : :pp ’,
S Gesandter der Republik Venedig . H-rr Schwegler.
R°Mnö, Statthalter vau Cypern . . . Herr Engelmann.
« ü-iold . Herr Schmidt.
Maten und Seeleute der Republik Venedig. Edeldamen und Vene-

liamschc Nobili. Cyprioicn. Ein Schenkwirth, Volk u, s. w.
Ln der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Cypern, Zeit : Ende

W des sünszehnlen Jahrhunderts.
NaS dem1, u. 3. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sienftao» den7., Donnerstag , den9. u. Freitag , den 10 Juni.
Adonn-ments-Vorstellungen. Abonnements-LrlletS gültig.

Gastspiel Thea von Gordon.

Der Fall Clemeneeau.
Schauspiel in 5 Auszügen von Alexander Dumas.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Pinie Clämenceau, Bildhauer
grau Slemtnceau, seine Mutter .
Thomas Ritz, Bildhauer
ronslanlin, Offizier, ) jejne  Kinder
grau von Nicderseld, )
irifiti Dombronowska
Jjabdla, ihre Tochter . . .
Lerze Leinafs . . . .
Redame Lesperon .
Sajagtiel, \ . . . .
ssmcher, ( Eleven bei Thomas Ritz
Statin, ) . . . .
Rlirielte, ein Modell .
Ali-- .

Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Gustav Schultze.
Rudolf Bartak.
Till: v. Lossaua. D.
Clara Krause.

* **
Reinhold Hager.
Else R ormann.
Georg Rücker.
Friedr. Degencr.
Arthur Roverts.
Jlka Weber.
Else Tcnschert.
Dora Schütz.
Wally Wagener.
Hermann Kunz.
Emil rlneib.

Seirgette, Kammermädchen,
Theodore, Diener . . .
Jeon, Diener bei Pierre . . . .

Masken aller Art. Diener.
Ort der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.

* * * Jsabella . Thea von Gordon.
Nach dem 2. u. 4. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9l/2 Uhr.

Donnerstag, den 9. Juni : Lutti (L*ut8).
Schwank in 4 Akten von Pierre Beber. Deutsch von Max Schönau.

Freitag, den 10. Juni : Der Fall CiSmenceau.

W aliifölla - Tiaentero
Operetten - Spielzeit.

Dir.: I . Lobinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
. Montag , den 6 . Juni 1904:
Mpiel Anni v. Babos und Hansi Hanke vom Carl-Theater in Wien.
Novität: Der Raftelbinder. Novität:

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz Lehar.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen (-Vorspiel).
Blacek, Großbauer . . . » Paul Schulze.

Kl. Höhne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.* *

* * *

Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann.

JtW.  Inn Sohn, 12 Jahre alt, .
^°>tech. Rastelbinder
Euschia, seine Frau .
3 “*deren Tochter, 8 Jahre .
j, deren Pflegekind, 12 Jahre .
«Martecf, ) m .
«ropatjcheck, ) Bauern,
®»if Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr,

m,. 1. und II . Akt.
dvvler, Spenglermeister.

L - seine Tochter. . . .
»ns Geschäftsführer
| “tS8ar ^ effertotn . . .
«iia ä: niir bd)en • • •
L»ri g[ oc’j ■ Choristinnen b. Ronacher
L 'ch. Korporal . . . .

- -

Ä .Ä ” ‘ ) Einjährig.Frciwillge

Mar Zilzer.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Emma Malkowska.
Laura Scholz.
Lucie Görgi.
Richard Lurger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tersky.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

10l>l>srl, Bursche
* * * A- H°nsi Hanke ) atä @äftei
* * * tl. Anni von Babos )

Pause nach dem Vorspiel und 1. Alt.
Mnung 7 Uhr. ' Anfang 8 Uhr. Ende 1« '/, Uhr.
^ »hrend des Gastspiels Hansi Hanke und Anni v. Babos haben

Vorzugskarten keine Gültigkeit.

Dienstag-, den 7. Juni 1904,
Morgens 7 Uhr:

Knffhhrnnnen -RwBzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

1. Choral : „Wach’ auf mein Herz und singe.“
2. Ouvertüre zu „Titus “ Mozart.
3. Bitte schön, Polka «oh. Strauss.
4. II . Finale aus „Zampa“ . > . . . Herold.
5 Maurisches Ständchen . , . . . Kücken.
6. Fantasie aus „Stradelia “ . . , Flotovr.
7. Hochzeitsmarseh aus ,Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn.

Dienstag, den 7. Juni 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Mur Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters FraftZ von Blon.

Nachm. 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus der Oper „Der Prophet “ Meyerbeer.
2. Ouvertüre „Eine Nordische Heerfahrt “ . . Hartmann.
3. Intermezzo aus „Naila “ . . , - - Delibes
4. „An der schönen, blauen Donau, Walzer . . Joh . Strauss
5. Ouvertüre zu „König Manfred *. . . . Reineeke.
6. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 , . . . Brahms.
7. Chor der Friedensboten aus „Rienci “ . . Wagner.
8. Unter dem Siegesbanner , Marsch . . . Erz . v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Verdi - Abend.

1. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida*
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“
3. Fantasie aus „Traviata“
4 Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
5. Vorspiel zu „Die sizilianische Vesper“
6. Fantasie aus „Aida“

Verdi.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vorn 6 . Juni 1904.

Geboren : Am 29. Mai dem Metzgergehülfen Georg Klün-
spies e. T . Gertrude Johanna . — Am 31. Mai dem Feilenhauer
Josef -Schuster e. S . Willi August. — Am 30. Mai dem Haus¬
diener Karl Tochterm-ann e. lS. Willi Heinrich Christian.
Ain 2. Juni dem Kaufmann Rudolf Häuser e. S . Rudolfs —
Am 31. Mai dem Tünchermeister sWilhel-m Mohr e. T . Frieda
Elsa — Am 29. Mai dem Kuustgärtner Bcruard Ruberg e. T.
Ottilie August« Laura Elise. — Am 1. Juni dem Buchhalter
Heinrich Welke e. T . Grete . — Am 27. Mai dem Speuglerge-
hülfen Alfred Gerber e. S . Gustav Alfred . — Am 2. Juni dem
Bäckermeister Johann Adam Lenz e. T . Minna . , -

Aufgeboten: Mianrergehülfe Gottfried Schund zu Biebrich,
mit Katharina Gamper hier . — Maurer Wilhelm Feld zu Ram-
bach, mit Emilie Christiane Philippiue Schwalbach das. — Kas
senbote Johann Schlosser zu Frankfurt a . M ., mit Zttta Btnnrg
zu Oedheim. — Monteur Heinrich Damm hier , mit Margarete
Alexi hier . — Geschäftsführer Paul Byron EliMm Bluher zu
Berlin , mit Anna Pa -uly hier . Ingenieur Franz Zimmermann
zu Görlitz, mit Luisa Hoffmann hier . Müller Georg Schramm
hier mit Maria Glaibel hier. , i Sal. Standesamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 7 . Juni , mittags 12 Ahr, wer¬

den in dem Bersteigerungslokal, Kirchgasse 23:
1 Pianino, 2 Kommoden, 3 Schreibtische, 1 Dertikow,
1 Sopha, 2 Spiegel, 2 gr. Reale, 1 Kameltaschen,
garnitur, 1 Spiegelschrank, 4 Betten, 4 Nachttische,
1 Divan, 1 Fahrrad, 2 Ladentheken, eine mit Pulte,
5 Glasschränkc, 1 Glaskasten, 200 Pack Seifcnpulver,
200 Pack Stahlspäne, 3000 Waschklammern. 200 ZaHn-
und Nagelbürsten, 100 Rollen Klosetpapier, 72 Nasir-
pinsel, 60 Kinderreifkämme, 200 Besenstiele, 20 Büchsen,
versch. Lacke, 5l Büchel Bronze, Zwischgold, Aluminium
und Syndetikon, 140 Strohhüte, 36 Tamenfilzhüte,
460 Mützen, 510 Kravatten, 140 Jagdhüte,
60 Cylinderhüte, 6 Kindermüffe, 520 Herrenfilzhüte,
300 Koupon Herren-Anzugstosfe, 60 Koupon Futter¬
seide und Sergefutter,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juni 1904.

1679 Laim , Gerichtsvollzieher.

- Philharmonische Concerte-
des  Wiener Salon -Orcliesters

lf . „ Hartwig ; Palil “ .
künstlerische -Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei. Hl

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Juni d. I . vormittag

Lii Uhr , werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23,
zu Wiesbaden:

1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Nähtischchen, 1 Sopha,
2 Sessel. 1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank, 1 Büffet
u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juni 190-1.

§eliröder 9
1675 _ Gerichtsvollzieher.

Standesamt Dotzheim.
Geboren : Am 17. Mai dem Maurer Ludwig Zorn e. T.

Emilie . — Am 17. Mdi dem Maurer Georg Wilhelm Boß e.
S . Georg Mlhelm . — Am 21. Mai bdm  Maschinenarbeiter
Heinrich Hehlmann e. S . Helllmut Alfred Heinrich . — Am 20.
Mai ein uneheliches Kind August Wilhelm . — Am 22. Mn dem
Schreiner Friedrich Gais e. S . Friedrich . — Am 20. Mai dein
Schreiner Adam Martin Groh e. T . Elise Franziska . — Am 20.
Mai dem Schlosser Carl Friedrich Wagner e, T . Catharine
Elisabeth. — Am 22. Mai dem Tüncher Carl Philipp August
Rossel e. S .' Mlhelm . — Alu 22. Mai dem Schlosser Rudolf
Earl Michel e. S . Wilhelm August Emil . — Am 25. Mai ein
uncheliches Kind Caroline Eimilie. — AM 31. Mai dem Zimmer-
mann Johann Carl Philipp Jakob Christmann e. S . Adolf —
Am 29. Mai dem Zimmermann Friedrich Wilhelm Silbereisen
e. T . Elise Auguste Frieda . — Am 30. Mtti dem Maurer Georg
Carl SGoalbach e. S . Carl Wilhelm Emil.

Ausgeboten: -Am 26. Mai der Zimmermann Carl Preuß
mit der Fabrikarbeiterin Elise Auguste Wagner beide dahier.
— Am 27. Mai der Tüncher Carl Ludwig Emil Dick dahier mit
der Büglerin Friederike Matilde Bender zu Sonnenberg.

Berehelicht: Am 21. Mai der geschiedene Maurer Johann
Philipp Debns mit Gertrud Metten . — Am 28. Mai der ver-
wittwete Taalöhner Carl Heinrich Wagner mit Wilhelmine In-
stine Gerlach.

Verstorben : Am 22. Mai die Witwe Elisabethe Margarete
Philippine Krieger geborene Kreß alt 75 Jahr . — Am 25. Mai
Marie T - d. Taglöhners Carl Stetter , alt 10 M . — Am 29.
Mai © off Friedrich S . d. Landwirths Wilhelm Dörn alt 5
Monat . — Am 30. Mai -Dora T . d. ledigen Fabrikarbeiterin
Elisabethe W öll, alt 10 Monat.  _

Brennholzverkcnrf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute an

die nachverzeichnelcn Holzsorten zu den beigcsetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

" ö „ ,, 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des ŝhumanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird. 201

Bekanntmachung.
Mitttvoch , den 8 . Juni 1904 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23.
dahier:

2 Pferde, 1 Pianino, 1 Sekretär, 3 vollst. Betten,
3 Sophas, 3 Bertikows, 1 Kommode, 1 Konsol-
schiäukchen, 1 zweithür. Kleiderschrank. 1 zweithür.
Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1
Regulator, 5 Oelgemälde, 4 Bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 1666
Wiesbaden, den 6. Juni 1904.
_ Weitz, Gerichtsvollzieher.

Sommßcftifdiß Kambalüi. ®aunus,
Post Wehen, ©tat. Hahn-Wehen, 400 Mtr. Meeresh. Kraft,
staubfr. Gebirgs- u. Waldluft. Kein Talzug. In den sehr
nahen großen Wäldern viele Bänke. Ädsolute Nnhe.
Gute Berpflg. Maß. Preise. Beste Empshlg. Badehaus
mit fließ. Wasser. 2 X tägl. Post, morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Stat . 1494

Näh. Helwig , Lehrer.

I

Zu verkaufen
durch die Immodttien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, IHlstk. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, znm Preise von 110,000 Ml., durch
Wilh . Schiistler . Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Hochfein- Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Etektr. Bahn, gesunde Lage, znm
Preise von 60,000 Mk., durck

Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6.-Zimmer-Wohiiung, Kaiser-

Fricdrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Neues hochseincS Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Var- und Hinter-Garlen, billigll durch
Wilh . Schäffler . Jahnstr. 56.

Neue« Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schäffler » Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-ZlMl»er«Wohnungen, Fortzugsbalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 35.

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Wcbergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 38.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wodnungcn, in welchem eine

flotlgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschästslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 8«.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotcl -Nestauraut eingerichtet,
unter günstigen Bedingunaen durch

Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hupotheken werden stet»

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schäffler . Jahnstraße 36.
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Statt jeder besonderen Mittheilung.
Heute Nacht entschlief sanft und unerwartet unser herzensguter

Vater, Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel,

im 80. Lehensjahre , tiefbetrauert von seinen Kindern

Ludwig Moebus und Frau, Thila, K6b. Limbarth,
Adolf Lugenbühl um  Frau, Hedwig, geh. Limbai

Wiesbaden, Mannheim, New-Tork, 4. Juni 1904,

Blumenspenden sind im Sinne des Verstorbenen dankend ab¬
gelehnt . 137

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SäalgaS88 24/26 . Telef . 2861

Heinrich Bec
Grosses Lager in allen

zu reellen Preisen.

feinster 8kbUb0f6M6 für  schwarz und farhU

Hauptniederlage: 8. Blumenthal& C°
Kirchgasse 46 . Wiesbaden . Kirchgasse 46.

Raumimgs *Perba
der noeh grossen Vorräte in

$ommer *Konfettion jeder
zumeist wollene Kostüme, Kostümröcke, IHorgenröcke, Matinees, Unterröckeu. s. w.

Ilm eins unbedingt gänzliche Räumung in der näohsten Zeit herbeizuführen, sind die jetzigen Ausverkaufspreise unglaublich billig
herabgesetzt,

zumeist bedeutend unter Einkaufspreisen.
Die jetzigen Räumungspreise sind deutlich iu blauen Zahlen sichtbar und bitten wir höfl. von dieser AusnahmesOfferte , so lange noch

grosser Vorrat , ausgiebigen Gebrauch zu machen. „
150 Stück Servier kleide * (Bock und Bluse -, velohe durch die Auslagen trübe geworden, statt 8 —v Mk.

jatzt zum Aussuohen das St . 3 Und 4 Mk.

/flHVi.ijT.*i. 1

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme

bei dem uns betroffenen schweren Verluste sagen
wir hiermit herzlichen Dank.

Wiesbaden, 6. Juli 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg We-'crshüuscr
und Kinder.

1649

Webergasse 8. 16S6

161

cs

■ I |
»

en
k

Jki'tfipngslnltitut
Gebe . Houtiefo &uer,

Telephon 411 , 8 Manritiusftratze 8. $
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge », sowie eomvlette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem

wagen . dlvM

Alte Adolfstzöhe.

Zug
solid aw
««lstoß
viirden.

* Z
rm Gr!
mählunc
dem dar

Sommerfrische Luftkurort „Hotel Taunus t
Hahn im Taunus . . «.i

Direkt am Walde. Station Hahn-Wehen. Schöne Zimmer, sut
Billige Preise. Telefon u. Post im Hause. Wirtschastkräume neu
gut eingerichtet. Saaibau u. Garten für die größten Vereine^
1506 Besitzer Pli . Olilemachefr

Danksagung.

Morgen , Dienstag , und Donnerstag , von
mittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr,

Krosses Militär-Konzert
ausgrführt von der Kapelle der Königlichen
offizierschule Biebrich unter persönlicher Leitung
Kapellmeisters Herrn 2wirnvmsnn.

Eintritt I« Pf ., dafür ein Programm. g
ES ladet höflichst ein

Für die überaus große und rege Anteilnahme bei dem
UNS so schwer betroffenen herben Geschick, für die pracht¬
vollen Kranz- und Blumenspenden, sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung bei der Beisetzung unserer lieben Ent-
schlafenen, sagen wir hiermit aufrichtigsien, herzlichsten
Dank. Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Welker der
deutsch-katholischen freirettgiöfen Gemeinde, für die Begleit¬
ung und seine ergreifenden, wobldurchdach.en, zutreffenden
und herzlichen Worte am Grabe.

Wiesbaden, den 6. Juni 1904.
Familie Weirich.1639

E olytectinisches Institut,
Trtedberq ln Heseon,

b<i ? f wMTurt«. m.

i. 6twerUe-Hkadtmlt1

Programm - kostenfrei . Pr funes -Kommissar.

f. Maschinen- , Elektro-, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.
IL (mittlerej

Fachschule) f. Maschinen- u
^jĴ Jg^ gchnilwjnj^Kurje^

Tel-

atente etc.
L'rnst Franke,
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Arbeits-
Nachweis.

per AMsnmkt
d-r

Wiesbadener

„General-AnMr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Bon 4 '/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central -Placirungs:

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
fämmtl, Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24,  I,

vis-ä-vis dem Tagblati-Verlag,
Telefon 2S55,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -. Restaurant - und
Saalkellner . Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat. Aid.
60- 80 Mk., Koch- u . Kellner-
Lehrlinge für I. Hauser. Haus¬
diener für Hotel n. Pensionen,
Haushälterinnen. Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk., CafS - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25

feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchcn ,Kindermädchen.
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be-
zsblung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stellenvermittlerin. 6285

Stellen-Gesuehe.

in eheui. Artillerist,
der sowohl gut fahre»

u»d reiten kan», sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
d. « l . «300

unabh. Frau lucht Wajch-
künden Scharnhorststraßc 26,

Ddh 4 St._i074
/firne Frau sucht Beschäftigung z.

Nähen u. AuSb. der Wäsche.
Scbachtstr. 8. 2. 1449

Männliche Personen.
Jung . Wärtucrgehülfc»
sucht 1635

Joh . Scheden.
1638 Obere Franttnrttrstr.

T licht . Stuckateure
für Fassadcnarbeit auf sofort gef.

IJlirig -Bficolai,
1593_ Gnen'enaustr. 15.2F«,,ta zum Holieklein-JlWll machen gesucht.
1528 Sonncnberg. Langgasse 1.

Ein tüchtig. Sattlers
uud Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dot i lieim 126

Tüncher
ges. Römerberg 28. 1459

Knecht
ohne Kost gesucht 1313
_ Schwalbacherstr. 63.

diu Mg. fiau0burfdjc
für leichte Arbeit sofort gesucht.
Friedrich Ott . Biebricha. Rh.,

Rathausstr. 7. 1529

dineu-lMttlldcll
Ijoljtn Bsldikiij!
hat derjenige, welcher einen Ge¬
brauchsmusterschutzaus einen

pnliifchtll
der überall verlangt und leicht her
zustellen ist, käuflich erwirbt oder
sich an der Ausbeutung und dem
Bertricb: mit kleinem Kapital
beteiligt.

Offerten unt. G . O . 1350
an die Exp. d. Bl. .1350

Z

/Linen jg., kräft. Burschen sucht
L. Hübner , Frankenstr. 15,

Ffakchenbierhandlung._ 1589
^ackirer Levrling ges. Freie
^ Kost und Loair im Hause.

Off. u. H . 21. lOl an die
Exped. d. Bl._ 1171
^chtofferlehrlmg sucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4._ 8528
tDlchlosserlchrling >. L. Moos,

Dorkstraße 14._ 7029
u sofort sinder in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

/̂ kchlosserlehrlinggesucht Schacht-
flraße 9,_ 9022

Lehrling sucht
Btichhandlung Hel ».RLrakt,
Kirchgasse 36 . 547

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Adtheilung kür Männer:
Arkvit finden:

Steinbllobaner
Metall-Dreher
Gärtner
Glaser
Maler — Tüncher
Anstreicher
Sattler
Schmied
Schreiner
Wagner
HerrschaflSdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter.

Vrveit 8nelien:
Bautcchniker
Buchdrucker
Bureaugebülfe
Burcauoiener
Krankenwärter

Sr.mul.cns unü velbtlebs
8t6iIunK8ncil6nd6
3.11sr Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

Vakanzenpost “, Esslingen.

Urfthtä̂ laduDiis
derBuchbiuderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeiilkiitdtllgdgWeu 6.
Geöffnet Abends von 6*/2—7l/j

u. Sonntags von II—12 Uhr.

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und HerrschaftS-
häuscr, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinnen

für hier, Kreuznach». Rordcrnei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und boben Lohn

Kochlehrmädchen,
Biisfetfräulein,

Serviermädchen
für einträgl. Sie :cn in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Lcintoandvcschlictzerin,

Haus - und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d
Rheinische LttSeu-Mm

von Carl Grünkerg,
Slellenvermillker,

ältestes U. Haupt -Plazirungs
Büreau Wiesbadens,

Goldgasse 17 . Tclef . 434.

Weibliche Personen.

Tüchtige, flotte 1568

Verkäuferinm-W,
von solidem, gesetztem Charakter,
welche speziell in den Artikeln
Strnmvfwarcn , Handschuhen
durch und durch erfahren und die¬
selben in jeder Beziehung selbst¬
ständig vorstehcn kann, sucht

Carl Claes,
Bahnhofstratze 3.

Min ordentl . jüngeres
Ut Mädchen , vom
Lande, als Zweitmäd¬
chen zn Kindern gesucht.

Näh . in der Exped.
d. Bl . 1472

Suche tüchtige , 1569

Verkäuferin
welche speziell die

Kurzwaren-Abteilung
selbstständig zu leiten hätte.

Schriftliche Offerten m. Angabe
der bisherigen Tätigkeit, GehaltS-
forderung an

Carl Claes,
Wiesbaden.

Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Lohn ge¬
sucht. , 1472 .

Näh. in der Exped. d. Bl.
tzlllslonatsfrau für 2 Stunden
-4- » vormittags gesucht.

Näh. NilolaSstr. 32, Part ., bei
S . FlocrSvcim . 1530

^vrädchen
zum Flaschenspülen gesucht
1582 Sedaiistras -» 3.
ALiN Mädchen kann die Damen-

schneiderei errernen 1411
Aarstraße 10.

«Ungehende Kleidermacherin
"̂ 4 aesucht 1474

Hellmundstr. 33, 2 r.
a L̂in jg., brav., stciß. L>,ädaien

wird sofort gesucht 1474
Moritzstr. 43. Metzgerei.

l̂ ücht. Wa chfrau u. Bügierin^ sofort gesucht 1465
Steingasse 26, Part,

Äkücht.Rock-u.Taiilenarveitcrlnnen
18. sof. für dauernd ges. Taunus-
straße 13,1, Ecke Gcisberqstr. 1429
ALin braves, kräftiges, williger

Laufmädchen sofort gesucht
1285 Häfnerqassc 13, 1.
lk̂ -üchl. Taillenardciterinnen^ und Lehrmädchen gesucht

Eonfektio » Birnbaum,
1116 Karlstraß- 8, 1.

Kinderfrau
zu 2 Mädchen von 3 ». 4 Jahren
tagsüber für dauernd gesucht.

Ciraefe , 1014
Kl. Bürgstr. 10, Laden.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lodn
20—25 Mark monatlich. 9886

Mid. Luedner,
Winkel (Rheingau).

>» N» ädchenk. sich in der seinen
Damenschneidern weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenanstr. 15. Hochp. r. 9045
Ä,g . Mädchen z. Kleider,!!, ges.

Röderallee 80. Cron. 8885
nst. Aiädchenk. das Kleider-

4 » nmchen gründl. erl. 9044
Gneisenanstr. 15, Hochv. r.

Laufmädchen
sucht Karl Fisch back,

Kirchgasse 49.

Ein Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.
^lH2aschlncnftrickerin » Lehr-

mädchen ges. Mauergasse
14, bei Schüller. 114
Eine tücht. Waschfrau
aus gleich gesucht 9821

Nerostraße 11».
Jg . fand . Mädchen

für kleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. Stpril 9820

Westendstr. 30, Hochvart.
/fiiit Lehrmävchcn zum Klewerm.
4D ges. Frau Raabe. Bertram-
straßc15. Stb . 2 St . r . 17

ThrißWs tzem§
u. Stcllcunachlveis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anstklndige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sow'.e
jederzeit gute Stellen angewiesen

Wiesbadens
Erstes Central PlaziernngS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftöpcrsonal aller Branchen.

B . Marl,
Stellenvermittlcr,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , PcnsionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschnfts -Köchinuon mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchen ; Waich-
mädchen. Hoher Lohn. Reell:
Stellenvermittlung . 1094

Geiiferverein,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vercinsmitglieder. 6095

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
«ntntgeltlirtif Stellen-V-rmittelung.

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau; -, Kinder- und
Küchenniäbchcn.

B.  Waich-. Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gur enipiohieue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

ttmoe.srämeia- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Coinvtoristinne».
Verkauserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

6. kür sämmtliohes 8ote1-
persoiv^, soivie kür

Rensiensn, auch auswärts:
Hotel- u. RestaurationSkoaiinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Bejchllkßerlnnenu. Haushälter¬
innen. koch-, Lüstet- u. Servir -
sräulein.

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit fcor tu erfahren.

Nebenverdienst
biS 30 Mk . lägl., durch Vertre¬
tung. , Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl, Toätigkeit rc. verm.
ErwcrbScentralc in Würz-
burg . 931,246

Vertrauens-
Sieilung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .einmöglichstreichhaltige»
Offertenmaterial zurAuSwahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Aunoncen-Expedition
8. l..' l>Sllde& Co., Central¬

bureau: Frankfurt a. M.

3um1.Oktober eine3»bis4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, Mitte der Stadt,
gesucht.

Offerten mit Preisangabe
unter A - P. 4 an die Exp.
d. Bl. 1631

O ranienstr. 2, P ., erh. reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 1641

Eins . möbl. Zimmer
sofort zu vermieten 1643
_ Moritzstr. 17, 2. St.
3immer, Küche und Keller auf1. Juli zu vermieten 1644

Näh. Roonstr. 6, 1., l.

Weißes Kinderjäckchen
MauriliuSstr. od. Schwalbacherstr.
Sonntag Mittag verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Mauritinr-
straße5, 2._1646
Schwalbacherstr . 63,

Part ., erhält ein best. Arbeiter
sch, möbl. Zimmer._ 1647
ßllemec Lagerraum sofort zu
« *- verm. (60 Mark jährlich)
1531_ Morkstr. 29, 1, l.

«ständige Arbeiter erhalten
LogiS. 1650
Thäs , Platterstraße 24, 2,

Ĥ ranicnstr. 48, P ., möbl. Man,'.
^  zu verm. _ 1633
5—‘-1a IfMb täHl- Nedenver-W »i- dicust für alle
Stände , durch Häusl. Tätigt,
Schreibarb., Adreffennachw., Ver-
tretnng rc. Näh. d. Erwerbs-
centralc in Würzburg. 931/24

A

Sondn 1in.
Bester und billigster 1015-'249Schuhcream.

Passend für jedes Leder . Ueberall zu haben

Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr. 8

werden aufgefordert, das Holz bis spätestens den 25. d. M
abzufahren.

Gegen Säumige wird mit Strafen vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt.

VMrMMIMchUNll 1
Mittwoch , den 6. Juli 1904 , nachmittags 4

Uhr , wird das der Ehefrau des Kaufmanns Äda«
Minnig , Klementine , verwittwete Wollmerscheid,
geb. Wagner zu Wiesbaden, eigentümlich gehörige Jin-
mobilieiibesitztum, bestehend in:

1. einem dreistöckigen Wohnhause , einem einstöckig»
Stallgebäude nebst Hofraum, belegen in Wiesbaden an
der Hartingstraße Nr. 11, zwischen Wilhelm Kühn»
und Konrad Mahr Wittwe, tazirt zu 63,000 Mark und

2.  einem vierstöckigen Wohnhaus mit doppeltem
Dachstock, einem zweistöckigen Hinterhaus mit Dachstock
nebst Hofraum, belegen an der Gustav-Adolfstraß!
zwischen Heinrich Wollmerscheid beiderseits, taxirt zu
68,000 Mark,

im Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zwangsweise öffentlich
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Mai 1904. 990
_ Königliches Amtsgericht 12,

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung

der in Schierstein belegenen, im Grundbuche von Schierstein,
Band 14, Blatt 391 und Blatt 392 auf den Namen
a) des Landmanns Friedrich Klein II. zu Schierstein,
b) der Eheleme, Landmanu Friedrich Klein ii. und
Sophie , geb. Qnint , zu Schierstein, eingetragenen Grund¬
stücke wird aufgehoben, da der Bersteigerungsantrag von
dem Gläubiger zurückgenommen worden ist.

Der auf den 16. Juli 1904 bestimmte Termin
fällt weg.

Wiesbaden, den 1. Juni 1904.
1656_ Königliches Amtsgericht 12.

lassamseke BaakA.-G.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 % P- a. 6033

KlMfmäiiilWr üttfi»Ptttirtt«.
B.

Wir bitten unsere Mitglieder, zu der am Mittwoch, , de«
13 . Juni , abends » '/. Uhr , präzis im BereinSlokat„ ^'i'tetlrr «U»»-
hof " , stattfindenden

pipiüfrfoiinliuig
zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen.

Der Borsland.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden:

bericht; 3. Bericht de-S Verwalters der
Vermittelung; 4. Bericht des Verwalter»
Bausands ; 5. Bericht der Rechnungs-PrulUNll
Kommission; 6. Entlastung des Vorstande-
Aussichtsrates; 7. Neuwahl der Volstandes un
AufsichtSrateS; 8. Voranschlag für 1% , .
9. Satzungsänderungen; 10. Somme WH

_ II . Sonstiges.

Teehxüscher
Wiesbaden.

Zweigver. d. Deutsch. Techn. Verbarnm-
Jeden Dienstag Abend 9 Ul* 11

Vereinsabend«
Restaurant Friedrichshof , Friedrich»̂

Kollegen willkommen.

Telephon 3083. englisch spoken-

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern -uiiAt

mit ne» eingerichtete » Rnhezimmcrn . — Glüh » «
und blaue » Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JsQ '
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität,
leiden rc. -

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im nru»
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billige.

Badhaus zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hupke,



Lr'cheklit täglich.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Maurttnrsstratz - » .

Telephon Ur.

«r . 130.

Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung eines Kanals wird der Feldweg
„ „ der Fischerslratze bis zur Verlängerung der

° ° » « - Juni d 3 « . a » auf di-

Twer der Arbeit für Fuhrverkehr gesperrt.
Wiesbaden , den 25 . Mai 1S04 . 1655

Der Oberbürgermeister_
m-  Bekanntmachung

Mittwoch , den 8 . Juni d . Js ., vormittags,
oß die Grasnutzung von zwei Grundstücken mt Walk-
^zhltal — cq. 37z Morgen — an Ort und « stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 97 2 Uhr m der Aarstraße
M der Wirtschaft zur Schleifmühle.

Wiesbaden , den 1 . Juni 1904.
J423 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Dienstag , de « 7 . Juni d. Js ., vormittags,
soll die Grasnutzung von städtischen Wiesen mt
Mhlbachtal (Herzogswiesen ), 4 Morgen groß , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 */ *, Uhr an der Hammer-
mhle.

Wiesbaden , den 1. Juni 1904.
1427 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Donnerstag , den 16 . Juni ds . Js . vormittags
11 Uhr soll in dem Rarhause hier, Zimmer Nr . 42 , die
der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Besitzung Eltsavethen-
straße Nr. 23 , bestehend aus einem dreistöckigen Wohnhaus
nrbst 5 ar 97 gm Hosraum und Gebäudeffäche , öffentlich
meistbietend versteigert werden . . „

Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen un lltat-
hause, Zimmer Nr . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1904.
1142 Der Magistrat.

pf 1* Bekanntmachung^
Dienstag , de « 7 . Juni d . Js . , nackmittags,

soll die Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken in
dm Distrikten „Allersberg " , „ Brühl " , „ Tennelbach und
„Schöne Aussicht " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
dersteigert werden . . ^

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr bei der Kronen¬
brauerei.

8.

Dienstag , de« 7 . Juni IS 04.

Bekanntmachung

NorM-EinheitspreiseM ZtrOubautm
pro 19 (14.

A . Fahrbahnpflaster
1 qm kostet:

1 *1 Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

a ) mit Pechfugendichtung
b ) ohne „
c ) mit Cemeutfugenguß

Zer Klasse : Basalt , Schlackensteine Ana
mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw

a ) mit Pechfugendichtung
d ) ohne „ '
e ) mit Cemcntfugenguß

Einfahrt - oder Rinnenpflaster
Chaussirung .
Provisorische Fahrbahnpflasterung , ein sch

erstmaliger Reinigung .
für jede weitere Reinigung

Fahrbahnregulirung . . .
Kleinpflaster:

a ) in Neubaustraßen l
b ) in bestehenden Straßen . .

Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn
befestigung ), einschließlich erstmaliger
Reinigung . . . . .
für jede weitere Reinigung

LS. Jahrgang

18 .20 Mk.
16 .70 „
17,50 „

12 .50
11,00
11 .80

9.20
6,10

4,40
—,20

2,05

6,60
7,00

A

4,40
—,20

7,70

7,30
4,80

1425
Wiesbaden , den 1 . Juni 1904.

Der Magistrat.

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
2 . Mosaik:

ai gemustert . . >
b ) ungemustert . . . . . . .

3 . Cement . ^ .20
4 . Asphalt . . 1 -o0

1 lfd . m kostet:
5 . Bordsteineinfassung : ,

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 10,20
b ) „ Granit „ „ . . . 11,50

6 . Saumstein.

C . Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiter ! im Auftrag

und Abtrag . Jstkosten
und 10 °/, Zuschlag

1 Frontmeter = lfd . m kostet für:
2 . Straßenrinnen -Einlässe . . . . . .
3 . Baumpflanzung : .

a ) einreihig. ” . . .
b ) zweireihig . . .

4 . Beleuchtungs -Einrichtung.

n
ft

5,50 Mk.

2,50
5 .00
2.00

ft

tt

ft

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . Juni ds Jö -,

i°ll die Klee - « . Grasnutzung von vcrfchiedenen Grund¬
stücken links und rechts der Mainzerlandstraße und im Dist¬
rikt Kupferlache an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
dersteigert werden.

Grasnutzung ca. 12 Morgen.
Zusammenkunft vormittags 97 - Uhr vor der ne

Tassabrik an der Mainzerlandstraße.
Wiesbaden, den 1. Juni 1904.

1424 De r Magistrat.

" ’ Bekanmmawrui«

, Mittwoch , den 8 . Juni ds . Js ., vormittags,
s°ll die Grasnutzung von allen städtischen Grwnvsw
m den Distrikten Älterweiher , Leichtweishühlc , Himmel ^wtese,
Hellkund, Adamstal und Stockwiese an Ort und Stelle
bisentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr vor dem s
Beausite.

1428
Wiesbaden, den 1. Juni 1904.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

1 Die am 24 . bezw. 28 . Mai d. Js . stattgefundene Ver¬
steigerung der Klee - » ud Grasnutzung von «mchu n n
Mundstücken an der Frankfurter -, Beethoven -, Walt t) -,
Schiitzenstraße , Weiherwcg und den beiden Friedhöfen tft ge
^ehmigt worden.
ß Einerntung kann erfolgen . .

t Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tag g l
werden.

lw  W « bab«u, den 1. Ix « 1904.

. D ' - sämtlichen Wiesengründe sind vom IS . ^ unl ^cr.
sur die Heuabfahrt geöffnet,

dm 27.

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1905 — wirb hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht . 536

Wiesbaden , den 12 . Mai 1904. _ Stadtbauamt.

Verdingung»
Die Lieferung von 206 « cbm . Hartbasaltgrob-

schlag , Korngröße 50 — 60 mm , für die Bauverwaltung der
Stadt ' Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellqeldsreie Einsendung von 70 Psg . (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „Neubauschotter"
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Mittwoch , den iS . Juni L» v4,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . . „

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . Juni 1904.

Stadtbauamt , Abteilun g für Straßenbau.
' Unentgeltliche

SMkWmde für anlie nitttlte fmipltrimlit.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 - 12 Uhr - ine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unter,uchung des
Auswurfs ic ): 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenkaus Verlvnltnng

Auszug aus der Polizei -Verorvnung vom
I « . Juni 1903 , betr . Abänderung der Straften.
Polizei -Verordnung vom 48 . September 1v0v.

8 56 . ,
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht m Be-

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung - tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.

8988 _ Der Magistrat.
us unserem Armen -Arbeitshause , Mamzcrlandslra ^ Nr . v

werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rofen
pfähle  geliefert . ,

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . io,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

VckannnnaMun,.
Der Taglöhner Kart Lehmann , geb . am 27 . Marz

1853 zu Ehrenbreitstein , zuletzt Walramstraße 6 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für sein Kind , sodaß dasselbe an-
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß . 1558

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 1. Juni 1904.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung ,

Nachdem das König !. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die flattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.
4885 _ Der Magistrat.

Audreasmarkt Wiesbaden 1. und 2 .
Dezember 1904.

Gesuche um Zulassung von Schau -, Schieß - Photographis-
pp . Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar.
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen . Die 6ml>
scheiduug über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Laufe des
Monats April 1904 . , >

Für Schau - usw . Buden beträgt das Diandgeld für den
Frontmeter : _ „

fl) bei einer Tiefe bis zu 7 m • . t ‘ „
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 ^
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 A
Ein bis 2 Dampf » und 3—3 sonstige Fahrgeschäfte , 3

nematographen , 1 Hippodrom , nur eine Verlofungshane , forme
die Waffel - und Zucker b ä cke r e i e n werden unter Vorbehalt
des freien Anskvahlrechts nach dem Meistgebote berucksrcht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp . bis 1. Mar er.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. Marz 1904 zu ma.
chen Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zum 1. August l . Js . zur anderen Halste por-
to - und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen . Eme Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle . , m «

Geschirr -und Kr umstände , einschl . Zucker - und Backwaaren-
stände  sind vorher nicht anzumelden . Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt . öffenllich bekannt ge»
geöen . ,

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern beî ber
etwaigen Zulassung mitgeteilt . Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1904 . 5163
_ Städtisches Akziseamt.

Bekamirwuchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kalbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergu-
tnng nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus.
znführende Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) emgehalten wer-

5)611 Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a > Ochsen. Kühen , Rindern , Stieren,
Kalbern , Hämmein und Schafen 8,5 # p. S.

b> Schweinen . 2,5 $ P- K.
Gewichtstheile unter VeKg . (500 Gr .) kommen Nicht, solche über
i/2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897 . . „
Der Magistrat i . 23. : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Mzis«»mt.



7. Juni 1904. <Nr. 13 Q.

Fre mden Verzeichniss
vom 6. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle).'

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

plo ]ze Riga

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
de Regöalski Fr . Warschau
de Cliodecki Fr . Warschau
Berger Fr . Warschau

'A11e e s a a 1, Taunusstrasse 3.
Lieblasser Kfm. Neisse
Paulmann Kfm. Posen

M BayerischerHof,
Delaspeestrasse 4.

Spainer Frl. Breslau
i Gärtner Frl . Eppelsberg
iWinterhoff Kfm. m. Farn. Rem-

ft scheid
ö -
1 Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
; Hapgood m. Farn. London
^Taillander Paris
' Körler m. Fr. Haarlem

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Bisch Bankdirektor Berlin
-Birekenstock Elberfeld
Birkenstock Kfm. Elberfeld
.Voigtmann Gutsbes. m. Fam.

Delmitz
Prager Fr . m. Tocht. Berlin

! Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bauch Hannover
Bachmann M.-Gladbach
Durra m. Fam. Hamburg

Bock Plauen
Houben-Donneux m. Fr . Ver-

viers
Bock Fr . Reut . m. Tocht. Dres¬

den
Führer Kfm Remscheid
Weibezahl m. Fr . Ilberstadt

Zwei Bücke,  Hhiuergasae 12.
Stein Zerbst
Alexius Köln
Alexius Frl . Köln

Braubach,  Dambachthal 6.
iWolffm. Töcht. Berlin

j Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Jeron Fr . Leipzjig

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Schäfer Pr . Posorten
Thel Pfarrer Alt -Marin
Polensky m. Fr . Friesen

1 Einhorn,  Marktstrasse 30.
Heilmann m. Fam. Cunnersdorf
Overdick Direktor Neuwied
Bengel Kfm. Neustadt

. Denzler Fr . Berlin
' Sehaefer Kfm. Berlin
Urlichs Kfm. m. Fr. Aachen
Davids Kfm. Berlin
Davids Kfm. Berlin
Struht Kfm. Lauterbach
Haener Kfm. Arnstadt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Hühner Kfm. Frankfurt ,
Erttenbeck Kfm. m. Mutter

Köln
Bernhardt Frankfurt
Müller Reut. m. Fr. Berlin
Merkel Kfm. m. Fr. Charlotten¬

burg
Schulze Stationvorsteher Unna
Stockmeyer Malsch

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Raphaelsohn Fr Reut . Allen¬
stein

Schmidt Bankier m. Fr. Bam¬
berg

Paullig Kfm. Hamburg
Lustig Kfm. Berlin
Wingberg Kfm. Berlin
Lürding Kfm. Hohenlimburg
Meyer Kfm. m. Fr. London

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Maurer Kand. phil. Marburg
Lehn Jägersburg
Lehn Referendar Jägersburg
Ragenau Maschette
Bongers m Fr . Krefeld
Wehler Dr. phil . m. Fr. Wien
Brenneke Frl. Mähr

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Lang m. Fr Mannheim
Ganser Chemiker Bourmond
Oehm Wiesenbaumeister Lim¬

burg
Vial Frl Frankfurt
Lob Kfm. Diberg
Haureke Berlin
Schräder Kfm. Frankfurt

Hotel Fürstenhof,
Mitschell Frl. Reut . Fuvernes
Noble Frl . Rent . Fuvernes
Krüger m. Fam Gr Sildon

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Will Kfm. Würzburg
Kepler Chemiker Schwerte

Hotel Gambrinus,
Marktstrassa 20.

S.chmjdt Koblenz

H § Grüner Wald, "f ff
Marktstrasse.

Bake Kolberg
Sievert Kfm. m. Fr. Wilhelms¬

hafen
Schick Kfm. Rausbach
Loewendahl Kfm. Köln
Beck Kfm. Berlin
Teppich Kfm. Berlin
Jecka Kfm. Berlin .i
Michaelis Kfm. Wien ”
Fritz Fr. Essen
Korngen Fabrikant m. Fr. Duis¬

burg
Hartog Kfm. m. Fr Düsseldorf
Köhler Kfm Pforzheim
Seling Wien
Fühler m. Fr . Berlin
Nothmann Kfm. Berlin
Nelhaus Kfm. Berlin
Meissner Kfm. m. Fr. Wa .1
von Barfus m Fr . Kanustart
Meyer Kfm. Frankfurt
Brettenstein Kfm Emmerich
Fuchs Kfm. Godesberg
Günther Kfm. Plauen
Knigge Kfm. Köln

Eisass Kfm. Kanstatt
Gräfenberg Kfm. Berlin
Herzog Kfm. München
Neumann fm. m. Fr. Schlochau
Grimm Fabrikant m. Fam.

Plauen
Kamnich Kfm Berlin
Knoll Kfm. Diiienbmg

Happel,  Schülerplatz 4.
Perlberg Kfm. Wernigerode
Liebermann Kfm. m. Neffe

Berlin
Fellmer m. Bruder Elberfeld
Rulifeld Kfm. München
Mannhardt Buchhalter Mün¬

chen
Boch Kfm. Bremen

Hotel Hohenzollern,
Jonas Rent . m. Fr. Berlin
Lundt Fr . Barmen

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Brazay Reichsrathsabgeord¬
neter Budapest

Damm Fr Rent . Kopenhagen
Dahl Fr. Kopenhagen
ilverstone m. Fr . Birmingham

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Thiele Frl . Danzig
Spiel Major a. D. m. Fr.

Saarbrücken
Stubenrauch Oberförster So-

bernheim

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Dufflands Stnd Bonn
Joesten Stud . Köln

Kaiserhof
(Augusta-Vietoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Barby Fr. Lübeck
Gut Kfm. m. Fr . Roschach
Cahn Kfm. Rülzheim

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Bauer Frl . Rent . Hannover
Menschei Kfm. Kitziugen
Silbermann Kfm. m. Fr Berlin
Walther Fr . Direktor Köln
Weber Ff. Major jlarburg
Liebermann Philadelphia

Kranz,  Langgasse 50.
Pannes Kfm. Krefeld

Weisse Lilie,
Häfnergasse ,8.

Bogan m. Ff . Potsdam
Gleisz Forstmeister Grosstaberz
Stein Kfm. Halle
Engelmann Fr . Halberstadt
Brener Fr . Stadtrath Halber¬

stadt
Hartmann Fr . Rent. Weissen-

burg
Huether Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Rühl Rent . Schkeuditz
TToelde Fr. m. Nichte Mockau
Eben Hauptm . St . Avold ,
Meier Kfm Berlin
Dreyfuss St. Gallen
Cohn Kfm. Berlin
Sohst Kfm. m. Fr . Hamburg
Boeder Dr med. Wien 5
Ritter Kfm Berlin
Neubauer Düsseldorf
Francis m. Tocht. Newcastle

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Koegel Hauptm . Oldenburg
Molenaar m. Fr . Haag
Heckei Mylau

Kohlmann Kfm Leipzigs

Hotel Morgenroth,
Bauer Dekan Ruppertshafen
Zierold m. Fr. Zwickau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Haugk m. Bed. Dresden

«mttöt »« bei Stabt fSiet &rtes-

Gärger Kammersänger Alten¬
burg

Essex m. Fr . England
Norton Rent. Cleveland
v. d. Heyden-Hauzner m. Fr.

Belgien
Wade 2 Hrn . Cleveland
Ott Kfm Hamburg
ePgo Hamburg
Emen-Putsch u. Frl . Essen
Collet m. Fr . Dänemark

National,  Taunusstrasse 21.
Jakubowitz Frl . Insterburg
Kettner m. Fr . Erfurt
Jakubowitz Insterburg
Zumbiehl m. Fr. Lodz
Rotmann m. Fam. Pfaffendorf
Nitsehe Fr. Berlin
Hermann m Fr . Erfurt
Hemer Fr. Berlin
Kiesewetter Gentbeim
Salmond Norfolk

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Paetsch Baumeister Berlin

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Hoffstadt Sekretär Mühlheim
Wintgen Mühlheim
LangenseHeidt Kfm. Elberfeld
Rosner Kfm. München
Henkel Frl . Hannover
Kohli Berlin
von Waldenfels Gumperlsreath

Uranien,
Bierstadterstrasse 2.

Novosseltzoff Fr . m. Tocht.
Moskau

IIoteldu Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Pagensteeher Rent . m. Fr New-
york

Deetjen Rent m. Fam. Bremen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Bagge Gutsbes . Reval
von Uexküll m. Bed. Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Augenstein Kfm. Neustadt
Himmelreich Arborn
Trippmacher Kfm. Schriesheim
Duelle Langstedt

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

agenstecher Offizier Schlesien
Volff Ofronowka
von Puttkamer Freiin Köslin
von Hensche Fr . Heinrichsdorf

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Gräf Heidesheim
Knutze Minden
Kuntze Kfm. Minden
Sommer Darmstadt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Boldemamr Fr . Rent . m. Sohn u.
Bed. Petersburg

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Lilienthal Inspektor Berlin
Gründig Kfm Berndorf
Koch m. Fr . Dresden
Dutsot Kfm. Leipzig
Jaeger in. Fr . Dortmund
Lofour Kfm m. Ff . Hamburg
Häuser Kfm. Metz
Ossenberg Kfm HohenlimburgZieslow Ulzen
Amend Fabrikant m. Fr . New-

york

Rheinhotel,
Rheinstrasse 10.

Aschheim Fabrikant Berlin
van Leeuwen Hauptm . m. Fr.

Haag
Empting m. Fam. Düsseldorf
Weissenbrueh Fabrikant Halle
Hoffmann Kfm m. Fr . Breslau
Adelmann Graf Stuttgart
Brey Augsburg
Grofrian m. Fr . Braunschweig
Pregardien Kfm. Kalk
Grüneberg m. Fr . Rathenow
Voigt Frl Rathenow

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Luhmann Fabrikant Berlin
Beetz Kfm. Friedeberg

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Ebner von Eschenbach Nürn¬

berg
Seth Fr . Stockholm
Plager Architekt Berlin

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Meder m. Fr . Bayreuth

Lümerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Diederiehs Frl . Northeim
Schubert Lehrer a. D. Posen
Zemick m Fr . Berlin
Masske m. Fr . Görlitz
Rohen Dresden
Helder Kfm. Magdeburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Oberhummer m. Fr . München
Hogg London
Hitchius Leutn . Londorf

Frost Fabrikant m. Fr. Malmö
Lürmann Kfm. Bremen

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Laserstein Kfm. eBrlin
Groessel London
Rahmann Barmen
Lehmann Kfm. Borna

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Douglas Berlin
Böhler Chemiker m. Fr . Frank¬

furt

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Gompertz Krefeld
Engelbert Kfm. Kassel
Weil Kfm. Chaux de fonds
Pagel Berlin
Back Kfm. Inowrazlaw

König 1. Schloss.
Tischer Potsdam
Hannig Berlin
Kaphengst Berlin
Böcking m. Fr . Berlin
Graff Berlin

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Lehmpfuhl m. Fr . Charlotten¬
burg
Selz Apothekenbes. m. Fr.

Querfurt
Werner Offenbaeh
Kustermeier Breslau
Bruch St. Wendel

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Taub Apotheker Münster i. W.
Daniel Kfm. Posen
Staub Kfm. Elberfeld
Kienast Rent . Berlin
Möllwig Münster i. W.
Ruttenberg Kfm. Brüssel

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Krieger Düsseldorf
Meyerstein Kfm. m. Fr . Leipzig
Bernstein Frl . Berlin
von Levetzow Fr . m. Tocht. Ro¬

stock _
Pokuscher Fr . Rent . Berlin
Gutmann Kfm London

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Rühl Kfm. Chemnitz
Werner Frl . Worms
Freischmidt Frl . Halle
Schram Frl . Rötzenhngen
Mass Frl . Weimar
Büchel Frl . Meiningen
Schmitz Iournalist Basel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Reinke Rent . m. Tocht. Po.sgn
Cuypes Kfm. m. Fr Brüssel
Kramer Kfm m Schwester Dan¬

zig
Kahn Kfm Frankenberg
Klöckner Dillenburg
Wenandt Dr. Namur
Sch wähl Offizier München
Knöpfei Fabrikant Berlin
Lampoldt Kfm. m. Fr. Düssel¬

dorf
Spriestersbach Frl . Hannover

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Quincke Frl . Düsseldorf
Wilken Rent . München
Loupin Mankerwitz
Storni van Leeuwen Offizier

m. Fr. Amersfort
von Pogrelt Fr . Minden
Lebrunn Kfm. Brüssel
Lublasser Kfm. Neisse
Mahlmann Frl . Rent . Minden
Paulmann Kfm. Posen
Lindholm Fabrikant Leipzig
Sommerlatt Kfm. m. Fr. So¬

lingen
Krause Kgl. Baurath m. Fam

Berlin
Hachmeister Kfm m. Fr. Göt¬

tingen
Sehröder Major Regensburg
Frank Kfm. Paris
Agthes Ing. Gleiwitz
Gräf Pirna
Klob Rent . Dr. Wien
Strug m. Tocht. Spuling
von Paner Magdeburg
von Buchholz m. Fr . Kiel
Schioner Magdeburg
Draeger Kfm. Köln
Kahl Kfm. Dortmund
von Ungern-Sternberg Fr . Ba¬

ron Moskau
Schmitten m. Fr. Berlin
Forstner Lahr

Union,  Neugasse 7.
Adler Kfm. Weilburg
Kuhn Frankfurt |
Schlägel Kfm. Berlin
Setterieh m. Töcht. Aachen
Fritsche in. Fr . Saarbrücken
Krüger Kfm Thora

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Bagley Fabrikant m. Fr. Stock¬

ton
Berrenond Fabrikant Le Loeb
Fiesehe Dir. Rheinbrohl
Bruloff in. Fr . Petersburg
Grosse Kfm. Berlin
Grandrö Fr. Bonn
Vennemann Münster i. W.
Jonas m. Fr. Berlin

Y c g e 1, Rheinstrasse 27.
König m Fr. Bromberg
Klauss Kfm Nürnberg
Heimberg Kfm. Krefeld
Jenss Fabrikant Uetersen
Press Kfm. Düsseldorf
Heinzeching Kfm. Kassel
Schwarz Kfm. Leipzig
Kaneke Bad Freienwald
Schemmann Fr . m. Tocht. Köln
Leeune m. Fr . Arnheim
Albrecht Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Winkler m Fr . Essen
(Vinter Ing. m. Fr . Worms

Wilhelms .,
Sonnenbergerstrasse 3.

ron  Steuben Fr . Baron m. Bet,
Stockholm

Jn Privathäussn
Pension  A lb i o 11,

Abeggstrasse 3.
Mueller Fr Giessen
Hills Frl . Manchester
Fortemps Fr . Köln
Soerkens Fr . Köln-Kalk
Brüninghausen Fr. Köln-LSren-

feld
Villa Beaulieu,

Nerothal 16
Fromm Fr . Forstrath Marien¬

werder
E li s a b e t he ns t r a b s e 6

Brandt m. Fr . Pankow

Stader m Fr. Merscheid "*®
Meyerstein m. Fr . Hanno Ve,

Pension Frank
Nieolasstrasse 3

Heinrich Bromberg
Villa Frank,

Leberberg (ja
Schnutinglon Frl Boston
Griffin Frl . Schüngfield j

Friedrichstrasse ot
Schleck Ing. m. Fr. Btrli* '-
Dalberg Kfm. Köln 1

Villa Germani,
Sonnenbergerstrasse 25

Baron von Nolcken m. p ' „
tersburg

Melikoff Fr m. Bed pet-„_.
Augenheilanstalt * ^Arme.
Pauly Sophie Elsoff
Feuerbach Antonie Wirge»Jüngst Lina Herborn
Frohmann Anton Rüde,.,
Nick Jacob Sehwalbach
Scheerer Josef Stroî berg
Grub Jakob Mommenhausen
Moog Heinrich Rockenhause».
Schneider Elisabethe Mam-

bächel^
Fels Peter Weyersbach
Emsermann Georg Bleidenstadt
Conradi Anna Budenheini IpjS
Wagner Dorothea Langenhain’
Kraz Heinrich Simmern ]
Kessler Franz Werschau 5I

J Schell Adam Budenheim

Die iinntoliilieit*mtDf
von

«Ich € . Firmenidi,
Hellmnndftrafze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu- s. w.

Jn der Nähe einer Kurstadt im Taunus (Bahnstation) ist
ein 2stöckiges Wohnhaus, Scheune, Stallung , Remise, abgeschl.
Hof mit säinnitl Jnventa ', sowie 30 Morgen Äcker- und
Wi-senland, für 30 000 Mk. mit einer Anzahlungv. lO OOO Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Berkäuser ist
bereit, eur Jagdantheil, falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzulrelen. Alles Nähere durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 51,
Unweit WieSb. (Bahnstatiaii) ist eine Mühle in. verschied,

Mahlgängen, Backofen, Ställen, Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 000 Mk. zu verlaufen.
Die Mühle hat vollständige Wasserkraft das ganz- Jahr und
wird das Besitzthuin sich auch für andere Geschäfte sehr gut
eignen. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues renlabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhcus,

westl. Itadttheil, mit 3< u. 4-Zim.-Wohn., für 118 000 Mk.,
sowie etil neues mit allem Comf. ausgest Etagenhaus , fibf.
Stadtth. nt. 3«u. 4-Zim.»Wohn.. Ladenu. s. w. für 135 000 Mk.,
mit einem U-bersch. von ca. 1600 Mk., serner ein Eckhaus,
gute Lag-, mit 2 X 4-Zim.-Wohn., 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käuter hat Eckladen mit 3-Zim.-Wobn. sollst,
frei. Alles .Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus mit 2 X 3-Ziin.-Wohn., Hinterh. mit

Werkst, u. s. w., Nähe der Emserstr., für 112 000 Mk., mit
einem Ucbersch. von ca 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl. Siadnh ., m 2 X 3-Zim.-

Wohn., Thorfahrt, Werkstatt, Bierkelleru. f. w., für 98 000 'Mk.,
mit einem Ueberfch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u Werkst (Kurviertel), für 70 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -BUla , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit ca. 10 Zimmern u. Zubehör, kl. Garten, für
52 000 Mk., ferner eine mit allem Comf. ausgest. Etagen-
Billa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 »r
86 qm, Nähe Frankfurters!:., für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . &  T . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa (Kurlage) mit Io Zimmern u, Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth., für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51. .
Villa , in der Nähe der Bierstadlerstr., mit 14 Zim. und

reich!. Zubehör., schönem Garlen-Terrain, 3t Rth., für Pension
und Herrschafts-Villa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl Pcnsious - und Herrschafts -Bille », in
den versch. Sladltb und Preislagen zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51
In Hochheim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor¬

fahrt und Weinkeller, für Wein- oder' Flaschenbierdandlung
passend, welches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschästk
eignet, für 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Jn Schicrstein ist ein renlabl. Haus mit Vorderhaus,

großem Hof, Stallung, Hinterhaus mit Garten, als Gesch-uts-
haus passend, für 20000 Mk., mit einer Anzahlungv. 3000  3111.,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten, in der Preis¬
lage von 12 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierstej»
und Eltville, zu verkaufen durch 65l

JAK.  Firmenich , Hellmundstr. 51.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Willielrastrasse 50. Wiesbaden, K*

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hausern Ul-a
Villen , sowie zur Miethe und Veriniethung ' ,
Ladenlokalen , Herrschaft *-Wohnungen unter coo
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Koro « '
L.loyd “ , Killet * *n Originalpreliten , jede Aini1“®
gratis . — Kunst -und Antikenhandlung . — Tel-

Louis Gol/e, Wiesbaden, Rheinsir . ädi
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fSTp « fofo« em mobnrres
*i ungenierte? Zimmer. Offert.

M J. 740 an die Expedit.
d. glattê. 744

aus Ott. eineZ-Z.-Wohn.
nebst Lagerraum, Mille der

Zit Off. u. A. H. 1625 an d.
erbeten. 1625

r « lslr, u0 Ist Die Bcl. Elagc.
J enth. 9 Zim. nebst Mans.,
--chi'u. Waschküche, zu verm, Di-
Wa liegt in hübschem ail. Garlen
^ dm Kuranlag. u, istm. Central.
L n tieft. Beleucht, versetz. An-
j„Ln 11- 1 Uhr. 6603

5 Zimmer.
idelhenstr. 27, Pari ., i,t Die
iart.-WohN., best, aus 5
i. Zubeh., elekt. Licht, auf
lg vermiethen. 7657

Tvabnfir. 20, sch. o Zim..W0lin.
w. Zubeh, aus 1. Olt. zu

tOT. Näh. Part._ 10002

M-lstratze*45,
1 St 5 Zimmer mit Zubehör, 2
galfonä, Preis 900 Mk., zu erfr.
m g (g(,_ 6956

iellritzstraße 10, 1. Schöne 5-
’Zimmerwodnungmit Zubetz.

Lall-n U. Bao per 1Juli z. ver-
m-tben. Näheres bei Heinrich
graufe._ __ 6164

4 Zimmer_
,,zrildtstr. 5, 4-Zim-Wovn. m.
++ »ab , Kücheu. reich!. Zubeh.
fltr1. Juli. Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
Mer, 1. Et._ 6907

mmer, 2 Bailau u. Erter,
ibecabinet, 750 Mk. pro
I) vermiethen. 7803

Blücherstraße15,_
.. Gneismaustr. u7, ®cte
U Bülowstr., herrsch 4-

Zimm-r»Wohii. m. Erker, Balkon,
cklir. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
MH. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
tmselbst ob. Röderstraße 33 bei
Atzr._ 6038
^ -rderstr. 15, Wohnung von
V 4 Zim. mit Balkon, Bad u.
Mt. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
" ih. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
^ehnstr, 44 ist Die Pari .-Wohn.

4 Zim., Kücheu. Zubeh, fof.
A lb. z. verm. Näh. das. 1 St.
?d. Rh-instr. 95, P._282
ü "kemburgplatz5, 3 0 k,, Wohn.
» »ott4 Zim. m. reich!. Znbeh.
tu Neuzeit entspr. zu veruuelben.
W. daielbst._3185
Mpmburgstr. 7, Hochp. r., eicfl.

derrschaftl. 4-Z.-Wogng. m. a.
Weh. b. Neuz. entspr. einger., p.
k' OHli, event. mit Büreau, preis-
«uh zu verm. Näh nockiv. l. 8676
jflleaoau Phmppsoerggr, 8u,

.4-Zim.»Wobn. per 1. Juli
1®- Näh, daielbst_ 8671

■jj. Neuvau
Nauenthalerstr. 15
r (4l“ftl. 4.Zinim.-Wohn, ohne
Vbtttb. m, Jgjfcy gro jj ^era „5 a<
^  Hintergart., eicklr. Lucht,
{„j . N- Kochgas, nebst allem

>»>°rl der Sieuzeit, per 1. Juli
I 'M. zu verm. Näh. Bismarck.

_ 7110
itẑ Uplatz1, 3., eine Wobn. 4

Küche, 1 Maus . u. 2
1 der Neuzeit entsp., ans

iu Verm. Näh. bei I.
p=~IL°.at- 2. St . 6901
^ ' »0̂ 111. 28, 2. Ei., 4 Zim.

u- Zubeh. a, 1. Juli
z- ^Nah , i Ei , i, 4864
^ «Uufetut, 4, P. ob. 3. Et..
l&Jr 1 von  4 Zim, mit e.

1 Z » äum.
WnL ®ih - Man,, usw..

te
kein Hinter.

_ 6630
^ramsiraßea , Wodnung v.
^ Zimmern nebst Zubehör,

eingerichtet zu vcrmieth.- «k.

^ !!^ ubea , 4—5-Z,nuner.
»itz. q°̂ ung. 1 St.. Baik u.

1. Oktober zu
_66

®cte Scharnhorststr.,
4-Zim.-Wohiiungen,

e- .n0 , --4 *»in modernster Aus-
ä» verm. Näb. .

^S >L2Ä,°7*" x
'Ekffraffe 7

Sr ■eme  4 -Zimmer-
zu« 8. ™lt  allem Zubehör

- w "nnuethen . ° 8173

3 Zimmer.
ktg dolsstr. o, Mansardenwohnung
Vf - 3 Zim. U. Küche, p. 1. Juli
zu verm. Näherer Frau Klotz
Gtb. 2._ 1403
dÛ luaiernrage 10, Bop., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch-
gaS auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666_
»»ZAeriramstr, 13, Bdh., 1 schöne

3-Zim.-Wobnung mit reicht.
Zubeh, per 1. Juli zu verm, Nah.
das 1, St , bei A , Hiort . 3596
FLllvillerstr. 4, Hcrrl. 3 Zimmer.

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u, sonst. Zubeh. gleich od, sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

^Lltvillerstr 8, Ldh., 3-Zimmer-
>2- Wobnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . 7218
g »Eigenheim. Sehr sch, Parrerre.
Ci » Wohn., 3—4 Zimmer pp.
fof. od sp. zu verm. Billa Anna,
Einirachtstr. 5. 1261
ALLueiscnaunr. 15, 1. Et. Bei-

setzungSbalbcr schöne gr, 3
Zimmerwohn. der Neuz, cntsprech.
sof, preisw. zu verm._ 1480
gLLöbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm Näh. Part._ 1184
L̂ errngarienstraße3, Parterre.
'4er Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf sofort od. später
zu verm. Näh, das. '_794
^Verberftr. 9, 1, schöne Helle3

Zini -Wohnung mit Balkon,
Küche, großer Mansarde u. 2 Keller
per 1. Juli a. c., eventl. auch für
später zu verm,_ 1588
Ätatmiir . 4, 1. St ., 3 Zimmer.

Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sof. od, spät. z. verm. 6850

F^ örnerstraße6, 2. Et,, 3 Zun
m. Zubep. sof. od. sp. z. verm.

Näh, bei Burk._t 88
Ljudwigstr. 14, eine sch. 2», eventl.
^ 3-Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hlh. P . 881
HLAetlelbeckstr. 11, links d. oberen

Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.»Wohn.
mit großer Mani., Spelsck., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. relchl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochparl. links,_ 6567

Jitmerftr . 88b, sch 3»Zimmer-
^ Wohnungm. Maus, (Pel-Et.),
nahe dem Walde, Verbindung mit
der lektr. Bahn, auf 1. Juli zu
verm. Näh, das. od. beim Eigenth.
Römerbcrg 15, Laden. .15 17
^edanstr . 14, 1, sch,' 3-Zimiuer^

Wohnung oersetzungshalder
aus gleich zu vermieten.

Näheres Laden. 1556
/Zteerobenstr. 16, Eth., sreundl.

3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z.
verm. Näh. Fr . Dambmaun.
Bülowstr. 1. 1370
sA,cheffeisir. 2, am Kaiser-Friedr.-

Ring, sind3«Z.-Wohn., 1. u.
з . Et., z, verm. Näh. Part , 934
^Lcke Schiersteiner« u. Bichricher-
^2/ stroße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
и. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh. das. 3216

icltzeuriug 10 sch. 3-Zu».
O Wobnungen d. N. e,, auf
1. April od. früher zu vermietbeii.
Näb. daseldst._66 _2

2 Zimmer.
arstr. i0, 2 Zimmer, Küche,

■w 1. Stock, an kinderl. Leute
zu vermieten._ 1401

Emserstv. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futlerhallc
usw, auf 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst1. St._N33

HeUmundstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & Co . ,
Häsnergaffe 3._9790
Hochstraße 4, Werkst, m. Woh«
'tz/ nung, 2 Zim. u. Küche, auf
1. Juli zu verm. _ H03

Dachwohnung per 1, Mai
SC’ zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
6%  Zimmer (Souterrain) mit
rv ftcUer zu vermiethen. Lehr-
straßc 15, 1._ 668

Dachwohnung,
2 Zimmer, auf den 1. Juli zu
vermiethen. 999

Ludwiastr. 10, Bäckerei,
Ljudwigstr. 14. 2 groß- clnz-ln-
~  Zimmer sofort zu verm. Näh.
Hth. Part._ 1^67
L» erostraßc 11, 2 Zun ., btuchc

nebst Zubehör aus gleich od.
pät er zu verm,_ 765
qKattcrftroftc 24 , 2 Zimmer

Küche und Keller bis 1. >>ul(,
zu vermieten H62

Or>(atttrftr. 42, 2 Zimmer und
yp  Küche, auf 1. Juli zu ver-
mieten._ 1109
ÄJiauentüateiftr. 6, n. d. Rmg-
vC kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preiSw. zu verm. Näh. das. od,
Yorkstr. 21, 3 l. _ 6491
ALlcmgaffi 28. Borderh., zwei

kleiner DachlogiS auf 1. Mai
zu vermiethen. 4320
eAlchmat̂acherstr. 6u, kleine Dach-

Wohnung auf 1. April zu
vermiethen._ 4154
AKchulderg8, eine kl. Mansard-
^ Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu verm._62
eAchwalbacherstr. 63, zwei Zim.,

Küche, Mans. re. P. 1. Juli
zu vermieten._ 1553
ßueute Hoswoonung au ruhige,
«C kinderlos« Leuie zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
flHiHackmüblstr. 30, Souterrain,

2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näb. im 2. Stock. 6826
^IL^ alranstr. 25, im Bdh., ist eine

schöne helle Dachwohnung
aus sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9223
^Uorkstr. 4, Wohnung von 2
A » Zimmern nebst Zubeb., Hof,
Parterre, sof. oder späler zu verm.
Näh, im Laden, rechts._ 369

1 Zimmer. _
Li » leeres Zimmer zu verm.

Stölerfl 53. 7671
rttfölerftr. 67, Dachwohnung, ein

Zim., Kücheu. Kellera. ruh.
Mielher auf 1. Juli z. vm. 1573
V) u verm. Ädelheiostr. 21, Man-

sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose. Leute zu oer-
mieten_ 1608
(schöne Sourr .-Wohn. Zim. und

Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolssallee 28, P._ 1607
HDLleichstraße20, 1., ein großes

Zimmer zu verm. Näh. bei
dem Eigenthümer. 208

eldstr. 18, P ., gr. leeres Zim.
zuveri». _ 924L

L̂ arlingstr. 1, 1 Zimmer, Küche,
Keller per sof. od. später zu

veruiielben bei D. Gcitz » Adler-
straße 60._ 9802
Ĥ elliiiunostr. 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli _ 1495
^mrchgaffe 19, Hlh., Aiansarde,
SC ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 1430
Et » Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11.
1. Sljege. 1668

Waurillnsßrgße8
ist per 1. Jul , eine kl. Mansard-
Wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst._
1 Zimmer und1 Zimmer undKüche zu vermiethen. Näheres
Nvmerbcrg 13. 1516

gjtaalsjafie 38, große leere Man»
färbt zu vermieten. Näh.

Parterre. 1431

Schiersteinerstr. 22
abgeschl. Dachwohnung von 1 Z.
u K. im Gth. p. 1. Juli z. vm.
Näb. Vdb. Part._1522
Kleine Woynuug. Zimmer und
»C Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermieihen 8509

Schwalbacherftraße 4.

(Lchwalbacherstr. 47, sch. Mans.-
Wohnung. Zimmeru, Küche,

an 1 ob 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. stkäb. 1 St . 8502
/Akeerodeustr. 9, Milb. 1 r., gr.

beizb. Mansarde m. Keller
z» vermiethen._ 5(3
tfjfßeflenbftr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näb. Luisenstr. 31, I . 7471

Webergaffe 52
ein Zimmer, Kstche nebst Zubehör
zu vermiethen. 724
_ Näheres im Laden.
0f | ort(lr. 4, 2 leere Mans mit
/£ß  Eloset- u. Wasserleitung per
fof-, ev. 1. Juli zu verm. Näh.
im Laden, rechts. 370

Möbtirtr Zimmer.
lvrechistr. 13, 1, t. 2 reinl.
Arb. Wohnung haben. 1563

«Zteinl . Arbeiter erhält Sch af»
stelle. 1268

_ Blücherstr. 7, Mtb. 3
/L >n reinl. Arbeiter erh. Schlas-

stelle Blücherstr. 7, Miitelb.
Part , lks._ 1437
«gleichste. 8, 2. niöbt. Zimmer
'O m u, o. P . z. verm. 1499
«gleich,Ir . 12, 2 St . 1., sreundl.
'**3  möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm._ 1415

Schlafstelle frei
Bleichür. 27, 3. bei Körb, 1473
«Inständige ju ge Leute erhalten

schönes LagiS 1017
Bleichstr. 35, Bdh. 2. St . l.

^Lism .-Riiig 11, 2. r„ eine gr.
Dkans. zu verm. 1587

S| ieutl . bess Arv. erh. Schlasii.
m. oder ohne Kost. Dotz-

beiinerür. 46, §>. P . l. 718
Heini . Arbeiter

erhält Kost und Logis 1621
Dotzheimerstr 98, Bdh , 2. l.

flLtz nständige Lenle erh. sreundl.
Schlafstelle 1398

Emierstraße 25, Part.
«Li » sein mödlirle-r Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr. 23, 2 r 8300
^ »rankenstr. 24, 1 r.. findet anst.

jg. Mann Kost ii. Logir. 1368
aHzine Nkansarde sofort zu ver<

' miethen 762
Feldstraße1. P.

^Unständige Leute erhalt. Schlai-
stelle. 1395

Friedrichsiraße8 H . 3.
<7>l»iiedrichstr. 33, 2 t., 1 oder
O 2 schön möbl. Zimmer z»
vermieihen. 675
L̂ elenenstr. 1, 3. bei Röser erh.

anst. Mann Kostu. Log. 1126
ü^ elenenstraße 24, Bdh. 1, erd.
<5? anständige Leute Kost und

Logis. 1502
1 1} anst Leute erhalten gules
A Logis aus gleich 1158

Hermannstr. 3, 2 St . l.
nst. jg. Mann k. gutes Logis

^C âus gleich erhalten 391
Hermannstr. 3. 2 St . l.

Eine Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hermann¬
straß- 17, 1 St . l. 1151
^Qin möol. Zimmer zu vermiet.

Hartingstraßk5, 1. 997
L»»irichgraben 12, 2. l., eins. m.

Zimmer mit schön. Aussicht
ns Freie u. nach der Straße, die

Woche zu 4 M. an besseren Mann
zu verm. 1286
»Zinst, junger Mann erh. bill.

Logis in. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910
^̂ chün möbl. Zimmer dlllig an

einen Herrn zu vermiethen
Mauergasse 12, 3 r. 1456
sAÄ Aarktstraße 11, Hlh. 2., kann
Uri  reinl . Arbeiter sch. Logis
erhalten. 1494

Arbeiter erh. Schlafstelle
Mktzgergaffe 35. 27

Ät& ut  möbl . Zimmer totort zu
C3P verm. Mühlgaffe 9, 2 St.
Schlaffer. 1264
Ĉ -reunöl. mövl. Zim. an saub.
o Ptann z. vm. Moritzstr. 45,
Mtlb., 2. St ., rechts. 1562
fl>».euaasie9, 3 l., ein ich. großes
w %r möbl. Zimmer NI. Pens, aus
gleich zu vermieten. 1432
(jM -eml. Arbeiter erhall, möol.
«PC Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. 9603
ELin »iöbi. Zimmer fofort zu

vermiethen. Näh. Oranien-
straße 36, Hth. 1. 9671
Ĥ ranienstr. 35, Gth. 3 rechls,

sreundl. möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen. 1360
Ĥ ranienstr. 50. 2. l. gul möbl.

Ziminer mit od ohne Pens,
zu verm. 316
fjÛ latterftr. 24, Part ., vei Roth.kann ein ordentl. Arbeiter
Kostu. Logis erbaiten. 1603
C»,uuge Leute formen Kost und

Logis erh. Rauenthalerstr. 5,
Dttlb. Part . 109
Lounge Leute erdalten Koit und
-O Logis. Riehlllr. 4 3. 6861
, > tuet gul möbl. Zimmer zu

vermieten Niehlstraße9, im
Laden. 1279
/Äebanftr . 5, H. Dach erh. anst.

reinl. Herr srdl. Lo>. 1577
« ^»in sch. möbl. Zimmer zu ver-mieten 1192

Sedanstr. 15, 2 rechts.
Möbl . Ziunuer

zu vermiethen Seerobenstraße 11,
Millelb. 1 I. 477
/Qin sreundl. möbl. Zimmer zu
»2 ^ verm. Schwalbacherstraße 55,

2 St . rechts. 1615
Owci reinliche anstäno. Arbeiter
O erhallen saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579

„ständige Arbeitet erhalten
“CC Schlajstelle. Schachtstraße 5,
Bdh. Part . 1582

Schwalbacherstr 15,
SpcisehauS, Kost und Wohnung,
10 Mk. per Woche. Ig4g
^Lchwaldacherftr. 17, Hrh. i St .,

gute Schlafstelle(W. 2.50M.)
zu vermieihen. 6S*il
tFtchön mövl. Zimmer mit guter
^ Pension zu verm. 1273

Schwalbacherstr. 59, 2. r.
schön möbl. Zimmer m. ob.

ohne Pension zu verm. Näh.
1471 Schachistr. 20, 1. l.

Junger Mann
erhält Logis I 3gg
_ Scharnborstftr. 2, 4 r.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an
vermiethen. Taunnsstr . 27, 1.

“T

zu
4220

A

«SJöbl . Zimmer an anst. Herrn
tWK  zu vermieten. Näh. Wal-
ramstr. 14/16, 3. l. 1331
junger Mann eroau Kost und

Logis Walramstr. 25,1 r 1412
LLalramftratze » 7,

erhallen reinliche Aroeiter schöne
Schlafstellen 1200

Wellritzstratze H»,
l . l. Schön möblirtes Ziminer zu
vermiethen,_ 9514

iist. junger Mann kann sch.
Logis erhalten 1503

Wellritzstr. 33, Htbl 2 l.

_ KaSeru _Neubau
Wellritz - und Helenen-

stratze»Ecke.
Laden mit Ladon-Zimmer,
(geeign. f. Rasier- u. Friseurgesch.,
früher lange Jahre au derselben
Stelle; Filialgeschäft usw), ferner
das ganze Obergeschos ?, passend
für Schneider-Maaßgeschäfr, Putz,
Damen(chneiderei usw. (kann nach
speziellen Wünschen Rechnung getr.
werden), außerdem Wohnung
im 3. St . 4 Zim., Küche, Zubeh.,
m. Erker, Balkon, elektr. u. Äasl.

1435Vers, zu vermieten.
Näheres BiSmarckring 34, 1. l.

u. Hth. 2. St . bei Schweighöfer.
^jaden , sehr geeign. für Papier-
^ u. Buchhandlung im Westend»
viertel p. Okt. od. spät, zu rerm.
Näb. in der Exped. d. Bl. 1504

I », Hause ST»
Ladenlokalm. Zim. u. Küche sof.
od. per 1. Juli biCt. zu verm.

Näb. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A . .71 innig ._ 1183

EMM
worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2.Zimmer, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver>
mieten. Näheres bei Bndolf
Schmidt , Yorkstr. 33, 1. 1388

Werüiiärien etc.

Ä .m Hause Adelheidstraße 47.
\J Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume fofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Dkinnig,_ 1501
ftlnjettenfreie Maus. f. Möbel»

einstellen zu verm. Bleich»
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zi»ki große Kiste
Friedrichstr. 25, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum paffend, per 1. April
zu verm. Näh. b, Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518
(̂ ahilstr. 4, Arbeilsraum, großer,

Heller, mit od. ohne 3 Zim,-
Wohuung. 1 St ., auf sofort oder
später zu verm. 4269

@chöne Helle Werkstatta.I.Julizu vermiethen Riehlstraße 4.
Näh, im Laden,  _ 1500
«4 n der Schiersteiner-

»trsisse
Lagerplätze

zu vermieten. 1434
Näh. bei Wilh . Schwerdt-

feger 84  Ko . , Schiersteinerstr, 58.

A«f2. hilMch susfttl
wünsche ich 170,000 Mk,, die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden, An¬
fragen richte man u. IUI. 8 . 44
Hauptpost ! hi er ._ 1509

220 000 ilatü
oder auch mebr sind ganz oder ge»
teilt zu billigem Zinssuß auf 1.
Hypothek auszuleihen. Offerten
richte man hauptpostlagernd unter
K, B. 561 bier._ 1511

30000 Mark
auf 1. oder 2. Hypothek nur für
Wiesbaden sof. zu vergeben durch
Lndwig Istel , Wcbergasse
16, 1. 1485

th Herren erhalten schönes Logis ‘
&  Walramstr. 13, 1. l. 162( f

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.
ii. II . Hypotheken, Rcstkäusc
(mit Nachiaß) durch 780
Sensal P . A . 11 erm an,
^Wiesbaden, Emscrstraße 45,
ii. Frankfurta. M., Mainzer,
landstraße 68.

f. '

8»!Verschiedenes, fl

Hosen
träger,

haltbar, billig und
J bequem 870

Kaufhaus
Führer,

_ Kirchgaste 48.
f̂ ogl. Bor ! frei g. Nchn. v^
v S»/4 M . 2 echte KielerRauch-
Ale, ca 45—50 Braihr. u. man-
nirte! 1 Ds. Oelsard. V«Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Degener , Swinemünde.
_ 1458/64

OefenHerde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äutzerst billig abzngeben 9881

Dorkstr. 15. Htb. P.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlacht

Schrvalbacherstratze19.
Schmerzloies ObrlochstechengraiiS.

Ue UlNitiigimg
von

Spielern
der

Königl.
Kreutz. Kotterie,

Wiesbaden,
bat wieder einige Anteileü M. 6.—
resp. M . 12.— pro Ziehung frei.

Interessenten werden höfl. ge¬
beten, sich an 1283

(xötz,
Jahnstr . 3,

zu wenden.
NB. In der 210. Lotterie er»

zielten wir ca. 20,000 M.

Damen -Stiesel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturen in
kürzester Zeit (10  Gehülfen).

Neparirenu. Urimgcn
von Herrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem
Schuhwerk and

Herren -Kleider
gumaPlus Schneider,

Pichelsberg 26,
vis-ic-yis b. Svnaaoge 1107

Toilette Abfall Seife,
als: Rose»,Veilchen-, Lilienmilchseife

per Pfd. 45 Psg.
Glyeeriu -Abfall -Seife

per Pfd. 55 Psg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

takrt Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu>Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel«
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirtc gut gearbeitete Betten,
Kasten-,- Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henmann , Helenenstr. 2.

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

la . Allgäuer
Limburger

Pfd . 28 Psg . in Steinen.
Be, Kisteiiabnahmc billiger. 1338

6. Maisch, Nachf.
Marklstr. 23.

Solid gearbeitete
Möbel,Betten u
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg ßeinemer Wie,,
Möbelhandlung , 915

22  ÜUcMsberg 22.
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Prima

Limburger Käse
ver Pfund SO Pf.

Ph . Lieser,
Graokenftratze 52.

Ecke Goethestraße . 1573

UaLuum - boiium-

Kartoffeln,
prima Qualität , empfiehlt zu
billigstem Tagespreis 1213

W . Hohmann,
Sedanfir . 3 . Telefon 664

Fertig-

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angefi , v . 35
bis 180 , moderne Bettstellen , in
polirt , lackirt u . Metall , ». 9 - 60,
Sprungrahmen v . 22 — 30 , Ma¬
tratze » in Stroh , Seegras u . Woll¬
füllungen v. 5 — 20 M . Deckoerten,
Kissen , Plümcaux , Kabok , Roßhaar-
marratzcn in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig . Niefige
Auswahl in allen Größen . Trans¬
port frei , auch Garantieleistung.
Zahlungserleichtcrung . 8402

Telephon 2833.
Philipp Lauth,

jetzt Bismarckring 33.

Kartoffeln , d>ct und »ich reich
Sa Kpf . 24 Pfg ., im Malter
billiger , Pr . Sauerkraut pr . Pld.
6 Psg . , 10 Pfd . 50 Pfg . 259
PH . Klapper , Walramstr. 13.

Pferdekrippen
UNd

Raufen
zu haben 9838

Lniseitftratze 41.

Für Krautleute.
Put gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60— 160
M .. B-ttst. 12—50 M., Kleidcrschr.
(mit Aussatz ) 21 — 70 M .< Spiegel-
schränk - 80 — 90 M ., BertikowS
(polirt ) 34 - 60 M ., Kommoden
20 - 34 M .. Küchenschr . 28 - 38M .,
Eprungr . 18 — 25 M ., Matr . in
EeegraS , Wolle . Asrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 — 30M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 30
bis 7b M ., Waschkommoden 21 bis
«0 2JL Sopha - und Auszugtische
15 —25 M ., Küchen , u . Z -mmcr-
tische 6 - 10 M .. Stühle 3— 8 M .,
Sopha » u . Pseilerspicgel 5— 50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eligeue Werkst . Frauken«
straße IS . Auf Wunsch Zab<
lungS -Erleichteruug . 4826

Zur alle Bücherfreunde :

H-izsAkiSerti.
Im Schneiden von Stamme«

u . Brennholz (evcnl. m. fahr
varer Kreissäge / cmpstehlt fich

Lar! Güttler,
Dotzheimerstratze 108.

Tel . 2196 . 5930

Uebernahme von Fuhrwerk
jeder Art. _

N-ff. G'Itzkhuchl.
Täglich 15

frislhe Trinkeier,
1592 Kpftwein,

kleine 6 Pfg ., große 8 Pfg.
Auf Wunsch auch ins Haus geliefert.

Arndtstr . 8, Part . , rechts.

vorzüglicher Bowlen -, Kur - und
Tischwein.

Speierling petJE(,/*8t&)
Gras- nab KleeMkU

An - « nd Berkauf von alter
und neuer Litieralur . 8645

Lehm

Borsdorfer̂ (8/48tt0
wird angenommen

Wiir * ,
Blücherstraße 7, Mittelbau.

1574

10 Psg.
p -r Fl . (
45 Pfg.

empfiehlt

Kneipp-Haus,
467

Prima srische
deutsche und italienische

Eier.
Nur Rheinstraße 5S.

Nene Möbel

vorzüglich zum Sieden,
per Stück 4 % 5 , 5 '/- , 6 « -

7 Psg ,
tm Viertelhundert billiger.

KandGier
garantirt ganz srische Trinkeier,

vorzüglich zum Rohesten,
p. St . 8 Pf .. 25 St . 1.90,

empfiehlt

lU .Hornung&Co.lä
Eier - u. Butter - Großhaudl .,

3 Höfnergasse3 1400

Gartenkies,

Paltulotur

offerirt zu folgenden Preisen bei
solider Arbeit , Holzbettstcllen von
Mlk. 10 . 50 an , Kleiderschränke von
Mk . 15 . — an , Waschkommoden
von Mk. 19 .50 an , Nachtspinden
von Mk . 7 . — an , Vrrtikows von
Mk . 29,50 an . Strohmatratzen von
Mk . 4 .— an , Seegras, » «trotzen
von Mk . 9 .— an , Wollmatratzen,
3 -teilig , von Mk . 18, — au , Sprung¬
federmatratzen von Mk . 20 .— an,
Taschendivans von Alk . 60 .— an,
Hochs. moderne kompl . Schlaszim .»
Einrichiungen m . Glas u . Marmor
von Mk . 225 . — an uiw . 1422

Friedrich Bog,
Tapezierer , Vorkstraße 31.

Gebleicht
Das Beste zur Erhaltung und

Pflege der Wäsche!
Bester wie alle Wasch - u . Seifen-

Pulverl

Salmiak -Terpentiu-
Würfel -Seife

zum Kochen der Wäsche . Bei 5
Psd . per Pfd . 28 Pfg.

Seifenfabr . C . W . Poths,
Wiesbaden , Lanqgaffe 19,

Telefon 91 . 1581

wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
Jac . Ziss im Wellritzthal
^rremden -Wäsche w. angen , z.
fy Waschen u . Bügeln , tadellos
bes. Zu erfr . Karlstr . 3,1 St , 1529

Ofensetzer Beinlich,
580 Eleonorenstr 6.

L- uisenstraßc 41 , einen grüß.
^ Posten 9837

Vjroei bis drei Herren erhallen
O guten Privat -MitlagStisch
Frankenstr , 23 , B . 2 . l, 1583

Okfkil li. Herilk
^ - riscuse empfiehlt sich in u . außer
1J d, Hause z, bill . Preise
1421 Helenenllr . 14 , Vdh . P.

billig zu haben.

(Friseuse empfiehlt sich. Be^
stellungen p. Karte . Gneisenau.

straße 13 , Frontsp ._ 1347

Sommer fproffen - lluijügc* ® I «l—föv rttnvnttfti » nt her iSt

Seife,
bestes Mittel geg. Sommersprossen,
Flechten , Gesichtsröte rc. 1290

Adalbert Gärtner,
13 Marktstr . 13.

unter Garantie in der Stadt und
über Land , sowie sonstiges Roll
fuhrwerk besorgt stets 1115

Philipp Binn,
Rh - instr . 42.

Buch •ts  Ehe
v. Tr . Rctau (39 Abbild .) statt
Mk . 2 .50 nur Mk >.50 . Preis !,
über interessante Bücher gratis.
606/90 B . Osclimann,

_ Konstanz I». 153.

Künstliche Zähne
v. M . 2.50 an u Garantie empf.

Herwarth Harz,
Lonagasse 13 ._ 307

H eiratI Mehr . Häusl , erzog
verm . Dam . w . bald . Heirat

Pariser
Gummi-^ rlike!̂

mlt strebs . Herren (auch ohne Perm .)
Send . Sie nur Adr , an Fortuna
Berlin 8 . W , 19 . 1014/249

Häßlich
sind alle Hautunreinigkeitcu u,
HautaUssckiläge . wie Mitesser,
Finnen , Gesichtspickel , Hautröte,
Pusteln , Blütchen rc . Daber ge¬
brauche man nur : Steckenpfcrd-

Cllkboi'Leerslhwesel-Lkise
von Bergmanns Co , Rade¬
beul , mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä Stück 50 Pf bei
Ott « Lilie , Drog. Moritz,
straße In . Job . B . Willms,
Michelsberg 32 Robert
Sauter , Oranienstr. 50. 1154
C . Portzehl , Rhciustr. 55.
Rrnst Kocks , Sedanplatz1.
A . Berling , Drogerie.
Th . Senlberger , ©djnlg, 7.

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceplionellenMit-
elu rc. m der Parsüm .-Handl . von

W . Sulzbach,
4590 ' Bärenstraße 4

^ ^ ilse * geg. Bluistock . Tuner-
man , Hamburg , Fichtestr .33.

1418/62

Mü«ner-Asyt
Dotzheimerstraße S5,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefcrn -Anzündeholz ä Sack M . 1.
Buchen -Sckeitholz ll Ctr . M . 1 .70
frei ins HauS.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater LlüIIor
erbeten . 923

(ü)fiuti(t 1B* l̂aäi  ^ atm°r'

20  MK. geiie ich sofort
dem , der mir 100 M . besorgt , gleich
Hobe Zinsen und gute Sicherbeit.
Gest . Offerten u . G . J . 1585
an die Erp , d. Bl . 1585

Ougcsel mit Leibgeschirr und
O Federrollchen Umstände halber
billig abzugeben.

Näheres RathauSstr . 4 , 2 . St .,
Bierstadt . 1664

E ^ usitaltuugen werden ^ schönund fein gestickt, auf Wunsch
gewaschen , gebügelt und schön ge
Kunden . Monogrammbuch »nt
hübscher Auswahl . Hermannstr . 9,
1. St . 1640

Slhlihk dir |rau!

^rärkwälche z. Bügeln wrangen.

Bon der Reise zurück.
Nur kurze Zeit hier . Tic be¬

rühmte Phrenologin deutet Kops-
und Handlinien . Heleneustr . 12 , 1.
Nur für Damen . Täglich bis 10
Uhr abends zu sprechen . l648

Für jede Familie und Frau hoch,
wichtiges Buch v. Frauenarzt Or.
Hartmann sendet diskret gegen 50
Pfg . , auch in Briefm ., Fr . Jda
Große , Dresden 19 . 1518

und prima
Wartenerde

kann abgebolt und zugefahren
werden . Das . wird Karren - und
Wageniubrwerk gesucht und finden
tüchtig - Erdarbeiter dauernde Be-
schästigung . Baustelle Krankenhaus,
Einfahrt Plattcrstr . , bei Gebrüder
Rossbach . 1600

äaijec‘| )anocaiM
Rhcinstraße 37,

unt -rhalb dem Luisenplatz.

M, >silellicl,e.
Kauie fortwährend getragenes

Schuhwerk und
Herren Kleider
Pius Schneider»

Michelsberg 26 , 1160
vis -ä-vis der Synagoge.

MrWafte«,
ebenso Geschäfte jed

hier , auch
auswärts,

jeder Art , suche
ich zu kausen oder zu pachten.

L. F .nk/
8727 Adoifstratze 10,

ikrUiUiJCi

KerrsHsst!- Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 Hs -Ruthen , 16

Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung P. P. Auch für 2
Familien passend . Näheres
Fritz Müller , Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Agenten.  8699

Reuerbaute Villa,
in ges. Lage , z. Alleinbewohnen , 9
Zim ., Bad , Centralh ., Garten rc.
i. Nähe b. Wald . u . d. elektr . B.
zu verm ., cventl . zu verk . Ausk.
Aarstr . 4. 99

HImstände halber ein gutgehendes
Colonialw .- und Bikmalten-

Geschäft zu verkaufen.
Ost. u. P . 8 . 225 postlag.

Bismarckring.  1561
OBUchgeschäft zu verk. Tägl.
JJl  Verbrauch 80 Liter . G fl.
Offerten u . M . G . 1527 an
die Exped . d. Bl . 1527

^ln guigeh . Kolonialw -Gesch.

Alabast ., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u . im Wasser baltb .) 4138

Uhlmann , Luisenplatz2

^öhk ^ n,etöen  von ausge-fallenen Haaren rasch
und billig angefertigt 703

Wellritzstr . 35 , Part.

Wellritzstr , 42 , H, 3 St . 82

Ardtitknoislht Sä
und geflickt , schnell und billig de-
sorgt Oramenstr . 25 , H , 2 r . 9737

/Kostüme , Hauskleider , Bloujen
>2 ^ werden lill . u . geschmackvoll
angefcrligt , getragene Kleider auss
Neueste wodernisirt , Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr . 49 , 2 links . 133

In . blaugrau , billig abzugeben.
Ang . KUlpp , Sedanplatz 3,
Telefon 867 . 1571

per Ceutner Mk . 5 .—>
zu haben tu der

Süptdilio»
der

Uiksd. Gc»tra>-Ai>s.

Jede Woche zwei neu - Reisen
Ausgestellt

vom 5 . bis 11 . Juni 1904.
Serie : I.

Wandernug durch
Lissabon.

Serie II:
Interessante

Reise durch Süd Afrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg,

Beide Reisen 45 Pfg . Kinder : Ein,
Reise 15 Psg . Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

(Ftchueiderin cmpfieolt sich im
Anierttgen v. Damen - und

Kinderkleidcrn .sow . Knabenanzügen
Luxeuiburgstr , I , Part. _ 426

ä“ m aöflfd,en “■
Bügeln wird an-

geaomm . Roonstr . 20 , p . 8811

Mitzordkilt» "■billig angefertigt
(Kirchliofsgaffe ) Römcrtor 2 , 3 . 384

Pnvai -Entvlndüllg
bei Frau K . Mondrio » , Wivc .,

Walramstr . 27 , 1 St . 1515

Ern Hühnerhund,
8 Monate alt , bill . zu verkaufen
1461 Hellmundstr . 36 , 2 St.

verb . mit Gemüse u . Flaschen¬
bier , ist krankhei .sh . preisw , z verk.
Ost . u . P . E . 1491 an den Verl,
d . Blattes 1491

Schönes

Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
(Eckkhaus in der Altstadt ) ist zum
Preise von 110,000 M . bei mäßig.
Anzahl , zu vcrkaufrn . Ost . erb . u.
M. D» 223 hauptpostlag.
hier 1610

Zwei
schöne Villen

in bester Lage bier sind für 60,000
und 105,000 Mk . zu verk. Offert,
erb . unter K . I®! . 27 haupt-
poiilagcrnd hier.  1508

abzugeven Georg
SCivv Faust jr . , Hcll-
mundstr . 31 , 1 rechts ._ 1062

Ein neues Schreiner - od. Tape-
zierer-

Karrnchen

Wes ijm .nröD

Kleiner englischer
Wachtelhund

b. zu verk. Näh in der Exped . d.
Blattes . 1461

fondfeiteolle,
auch für ein kleines Pferd passend,
Preiswerth abzugeben 765

Moritzstrahe SO.

fßme vollst . Laden °
billig zu verlausen . ~

Eltvillerstc . 6 . b. Gerner
«lene - nugb . polirte« -
V+  mit Spiegel und Eäüie
45 Mk zu verk., gute Arbeit
Hellmundftraße 49 , 2.  i ^

GeV. Federrollrn
von 15 bis 70 Ctr . Tragkraft , 1
schwere steife Rolle 100 Ctr . Trag¬
kraft und 2 gebr . Breaks . 6 und
8sitzig billig zu verk . Dotzheimer-
ftr . iOla bei Fr . Jung.  931

Halbverdeek,
groß , gebraucht , b. zu verk . , auch
zum Zumachen . Cornelius
Ott , Schieriieinerstr. 18. 1497
/Lin gut crh Kinderwagen mit
^2 - (ljummir . zu verk. Näh . Dork-
str. 6 . H . 3 . l. _ 1482

^üchenichränk -, Tische . Küchen-dretter , Anrichte sehr billig
zu verkaufen . 1483

Scharnborststr . 16 , Werkstatt.

Gebgenlleltshlluf.
Großer Posten Wäsche und

Schürzen sehr billig zu verlaus.
Goldqasse 1 . I486

G ut erhaltener Kinderwagen
' zu verkaufen . 1476

8>orkstraße 15 , H . P.

Federkarrnchen
zu kaufen qes. Gefl . Ost . u . P-
X. 146 » a. d Exp . d. B . 1469

gevranchrer , noch ^ chr̂ gut
erh . Ketzgerwagca

mit Sitz zu verkaufen 1505
Lebrstraße 12.

ee > amen - Rad , gm erhalten , s,
-̂ billig z. verk. Rah . Bertram,
straße 9 , H , 1, >623
dLin säst neues R/errenrad
\2 / sehr billig zu verlausen
1381 Karlstraße 21 , Laden.

Kl. klelllrisiht Anlage
1 Dampfmaschine , Vs Pserdekraft,
1 Dynamo , 24 Volt , 1 Akkumula¬
tor , 12 Volt , sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen . 8008

Dophcimerstr . 85 , 3 . 1

hochfeine , neu « Concert-
Zither billig zu verkaufen

1445 Webergasse 54 , 2 r.

SjfigertBoUe Briefmarken -Samm-lunn , über 3000 St . , darunter
sehr viele Raritäten , s. bill . (20 °/,
des Wertes ) zu verk. Näh . b. Best,
Walramstr . 4 , Laden. _ 1188

Landauer,
gebraucht , billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr . 47 , 1.

Marquise.
4 Meter breit , Kindcrschaukel,
fast neu , zp verk . Bismarckring 19,
Part . Müller ._ 1026

Sclbstverfcrtigte

Möbeln,
als Kleider - und Küchenschränke,
Bettstellen , Koininoden , Bertikows,
Tische , Stühle » sw, zu verkaufen.

Adolf Birk , Schreinermcister,
1627 Jahnllr . 6,_

fl ^ ie Villa Heinrichsberg 4 , seikh'
/i ' Institut Wolfs » mit 14
Zim ., mit allem Coms , d, Neuzeit,
Centralycizung rc. eingerichtet , ist
auf sofort oder später zu vermiten
oder zu verkaufen . Näh , Elisa
bettzenilr . 27 , P . 7633

Mtn -Kmtlüj.>»>g,
für Kurzwaren geeignet , billig zu
verkaufen . 1610

Bleichstraße 4 , 2 . r.

4  Kle,verschränke, 2ltiür. lack.,
1 Knchenschrank billig zu ver»

kaufen 1596
_ Herrngartenstr . 17 , 1.

lu oeefeaufeu:
mit Federn zu verkaufen . Daselbst
sind Tauben , Möwchen , 40 Stück,
rote , gelbe u . schwarze , zu verkauf,
am liebsten zusammen , 1034

Hochstätte 16.

^ »ederrolle 45 — 50 Ctr . Tragkr.
zu verk . Ounienflr . 34 . 708

Bersch, neue Federrolleu,
20 , 25 , 30 , 50 Ctr . Tragkraft , zu
verkaufen 7213

Frankenliraße 7

F ^ iil großer , starker,
Kmd -rwagen s, 6 M. -

Dovbeimerstr . 49 , 1.

d £ »in gut erhaltener S"mb^ T
^ wagen mit Gummir -:'

fäm starker Einsp, -Wagen , auch
für doppelip , eingcr . zu verk.

Anzufehen bei Wwe . Scholl,
Nordenstadt . Näh . Eltvillerstr . 8,
Hochp. l„ in Wiesbaden.  1444
4L >in noch s. neuer ged . Hand,

wage » für Bäcker od. Kolonial-
warengeschäit geeignet , billig zu
verk. Schwalbacherstr 53 , 1. 1282

1"

Meise» -
Verdeck billig zu verkaufe»

Jabnstr . 16 H,, ^ '

fttnhrnoastn, (

1 Eiseurahmen . 4,10X
0,44 m groß , für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

sehr billig zu virkauscn 1419
Wellritzstr . 37 , 1 r.

last ti,g

zu verlausen 14.-:
Harlingür . 9 , 1,I doppelsttziger Lporiw^s

billig zu verlausen ,« 7
KI. W -b-rqast - 9 , I . x.

«Hm noch neuer Sportw^
doppelfitzig , Patent , zu

kausen.
Schachtstraße 8, S . P

# *** ■■

§h > erichtkd . sehr gut erb . Mööel
*43  sofort b. zu verlause » , wie
Beiten , Schränke , Tische , Stühle.
Spiegel , Bilder , Kiuderbillard,
Sekretär , Kupfer , Porzellan » sw.
Moriystr . 12 , H ._ 1629

und kleine Baumstützen
empfiehlt L > Tevus , Rooniii «

ans

in gm erb . Ein - und Zwui^
^ Chaisengeschirr (pi.) preiz».

zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse 8.

Lotterüe -Los7
welches seit Jahren in der?
gespielt wird , Umstände halber xz.
evenl . Vergütung im Gewimsch
abzugeben . Reflektanten will«
Adresse u . P . D . W . 552 n
Rudolf Moste , Fra ->ksM
a . M -, aufgeben . lülh —

Mehrere zurückgeletzt!

Kaiserkoffer,
Patent -Koster und Handtaschi
billig zu verkaufen

Neugasse 22,
, Koffer-

Nr. 1»

Zur

Große Auswahl in moderiink

Herren anztigen
von M . 12 . - , 16.- , 18.- bis

M . 30 .- .

Knabenanziige,
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Pmi-
läge. 1150

Schuhwaren
für Herren , Damen und Klild«

empfieblt zu billigster Preis»

Firma Pius
Michelsberq 36,

gegenüberder S y n a 9°8^

Bitte
versuchen S .e g-fl- di- B-
Steckeupferd -Carbol-Tee»'

schwefel-Seife
von Bergmann « Co „ N»»r
beul nur echter EchutzM^
Steckenpferd . 1 ”

Es ist di- belle S -ist P4 "
Hautuureinigkeite » ».
ausschlage , >v,e Mtl - st- r « '
sichtöpickel . Pultet « , 3 '»^
Hautrötc , Blütchr « » .
60 Pf , bei:
Otto Lilie , Drog ..
Joh . B . Willms . Mlq -'rb-«I »
Robert Sauter , Orammstr.
C . Portzehl , Rheinstraß - dl>.
A . Berlmg , Drogerü.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1

Trauringe
-«- W->«»»«fl 5i»

an  per Stria - *itu — -

l nächst dem ^ bha«̂ ^
j NB . A -elier für Repa " tU
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Volllländige Btttttt aj,
an , Bettstellen von
Bertikows von 3o 1 » .> zzA
2-thür . Kleiderlchränke °°N zg,e.

an,Spi -g-lschränk °,KuA^

0 G5IN B - lt best, aus Bellst ., Spr . ,
Vt 3th . Matr . u . Keil 34 Mt ..
1 prachtv . Kanapee , sch. Küchen-
schrank . Otrom ., Anrichte , Küchen-
stühle Umzuges halber spottbillig
zu verkaufen 1618

Oranienstr 27 , Part ., rechts.

Kinderwagen
weiß , Ricke gcstell, Gnmmir . , gut
erb . und Kinderreformst . , gut erh .,
billig zu verk . Seerobenstraßc 16,
Gartenh , 1 . I. 1586

Nachtschränke . Tisa >- i" " ^ H os«
6 Mk . an . Sp ' -g-l u . «
3 Mk . an , compl . Emr >°- ^
zn billigen Preisen.

« - LZÄLi-Reelle Bedie

Mb . M % .
22 Marktstra ««
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Herstellung re,p . « ef a #t |,(itt “
Maschinen und Mmch - p(0̂

und halt flkst I"-gerichtet
Prima Arbeit w>
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